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Telegraphiſche Depeſchen. 


Deutichland und 
Oelterreid; - Ungarn 


No nit zu Endel 
Die Enthüllungen des „Dorwärts“ über 

Titelihaher, — Britifches Slottenges 

fywader von 7 Schiffen, darunter Königs 

Sluggenfhiff, fam nah Kiel, — Hod 

ein Dermäctnig für Mannheim —$a- 

milientragödie im fürjtentum Reuß j. 

£. — ÜOefterreihifche Regierung ver: 

bietet Sofolfongrefg. — Großfeuer in 

‚Trient, — Unfall des Erzbijhofs von 

Krafau, 

(Sondertabeldepeihe de: „Abendpoft“.) 

Berlin, 24 uni. Der jozia- 
liſtijche „Vorwärtis“ bringt noch wei— 
tere Enthüllungen über Titelſchacher. 
namentlich aus Nürnberg und aus 
München. Es handelt ſich Dabei Haupt 
ſächlich um die Titel von Kommerzien— 
raten und von Hofräten. Der höchſte 
verlangte Preis ſoll 100,000 Mart be— 
tragen haben. 

Das Blatt fügt noch hinzu, der 
Münchener Oberburgermeiſter v. Schuh 
habe gleichfalls die Verleihung von 
Titeln vermittelt, jedoch damit Scha— 
cherern das Geſchäft verdorben. 

Cour kaliforniſcher Studenten. 

30 Studenten des „Glee Club“ der 
Uniperjität von Kalifornien, welche ge— 
genwärtig Europa zum Vergnügen be— 
reiſen, waren geſtern im Adionhotel in 
Berlin Gäſte des „American Lun— 
cheon Club,. Es wurden amerikani— 
ſche Heimatlieder und „Ragtime“-Mte— 
lodien geſungen und geſpielt und ju— 
belnd begrüßt. Schon vorher war den 
Studenten ein öffentliches Konzert ge— 
geben worden. 

Meiningenherzog ſchwer krank. 

Der Großherzog von Sachſen-Mei— 
ningen, welcher zu Wildungen die 
Kurbäder gebrauchte, iſt höchſt bedenk— 
lich an Aſthma oder Atemnot erkrankt 
und mit Extrazug heimgebracht wor— 
den. Die Gemahlin und der Erbprinz 
begleiteten ihn. 

Schreckuche Familientragödie. 

Im Dorfe Röttersdorf (Reuß jün— 
gerer Linie, Amtsgericht Lobenſtein) 
tötete die Frau des Gutsbeſitzers Lip— 
fert ihren Gatten, während derſelbe 
ſchlief, mit Axtſchlägen, und desglei— 
chen ihre Tochter, und ſchließlich be— 
ging ſie Selbſtmord durch Erhängen. 

Man kennt die Veranlaſſung der 
gräßlichen Tat nicht, vermutet aber, 
daß die Frau geiſtesgeſtört war. 

5um Beſten von Kindererziehung. 

Mannheim, Baden, iſt ſchon wieder 
durch ein reiches Vermächtniß bedacht 
worden. Der verſtorbene Großhändler 
Otto Miſchhorn hinterließ nämlich der 
Stadt eine Viertelmillion Martk fü 
Kindererziehung. 

Kieler Woche und England. 

Rechtzeitig zur Eröffnung der Kieler 
Woche lief geſtern Morgen das bri— 
tiſche Flottengeſchwader, aus 7 Schif— 
fen beſtehend, in die Kieler Bucht ein. 
Unter dieſen Schiffen iſt auch das 
Flaggenſchiff von König George 
V. ſelbſt; als Kommandant fungirt 
der Vizeadmiral Sir George War— 
rander. Das Geſchwader, das 4 Li— 
nienſchiffe und 3 kleine Kreuzer um— 
faßt, tauſchte mit der Strandbatterie 
zu Friedrichsort Salutſchüſſe aus, 
desgleichen mit dem Flaggenſchiff 
„Friedrich der Große“. Am Mittag 
wurden Beſuche zwiſchen Prinz Hein— 
rich und dem britiſchen Admiral ge— 
wechſelt. 

Die meiſten deutſchen Blätter be— 
grüßen die britiſchen Beſucher auf das 
Freundlichſte; jedoch beſtreiten ſie, daß 
der Beſuch politiſche Bedeutung habe; 
jchon das fyernbleiben des (vo.: Vielen 
erwarteten) britifchen Ylottenminilters 
Churchill bemeife, da dieſe Bedeu— 
tung fehle. E3 jei eine Höflichfeits- 
face, wie der legte Kaiferbefuch in 
England aud). 

Die „Kreuzzeitung” erklärt, der Be- 
Tuch hätte eine größere moralifch: Wire 
. tung gehabt, wenn nicht gleichzeitig 
andere britifchen Flottenichiffe andere 
Länder befuchten. 

Der Kaiier nnd die Hamburaer, 

Bei einem Negattamahl zu Bruns- 
büttel (Einmündung des Nordjee- 
anal?) an Bord des Hapagdampfers 
„Viltoria Luiſe“ beantwortete Kaijer 
Wilhelm einen Ixintfpruch des Ham- 
burger Bürgermeifterg Schröder. Er 
tonftatirte, daß die Beziehungen zivi- 
chen ihm und den Hamburgern an- 
fingen, traditionell zu werben, und 
fprach feine höchite Anerfennung über 
ben großen Yortichritt der Technit 
aus, welcher nur durch eine lange 
Sriebendzeit möglich gemor- 
den fei. Dabei wies er abermals auf 
ten Stapellauf des Riejendampfers 
„Bismard“ Hin und fügte hinzu, er 
beobachte auch mit großer Freube die 
heroorragenden Leiftungen desSport3. 
Schließlich fprad er den Hamburgern 
und befonder3 der Hapagichiffzaefell- 
Ichaft feinen herzlichiten Dant für nen 
jüngften Empfang aus. 

Des Kaiſers Tiſchnachbarn ware 
Generaldirektor Ballin und Bürger— 
meiſter Schröder. 


Turnerkongreß verboten. 
Wien, 24. Juni. Die öfter 
reichiſche Regierung hat den Kongreß 


von Sokoliſten (tſchechiſchen Turnern), 
welcher in Laibach, Kärnten, ftattfin- 
den ſollte, aus Sicherheitsgründen 
verboten. 

Sieger beim Wettfliegen. 

Im jüngſten Flugmeeting über dem 
Felde von Aſpern trug im Geſchwin⸗ 
digkeitswettbewerb der bekannte Avia— 
tiler Hirſch den erſten Preis von 8000 
Kronen davon; den zweiten Preis, 
erſtritt Loeßle. 

Millionenfeuer in Trient. 

Eine große Feuersbrunſt in Trient 
äſcherte die Kunſtmühle der Gebrüder 
Koſta ein und verurſachte einen Scha— 
den von einer Million Kronen. 

Erzbiſchof ſchwer verletzt. | 

Xn Krakau, Galizien, feheuten bie 
Pferde vor der Equipage des Fürſterz— 
biihofs Sapiha auf der Fahrt zur | 
Ginmeihung einer Kirche. Der Erz- | 
bıfchof wurde durch einen Hufichlag 
auf den Unterleib innerlich jchwer ver- 
legt. 


Einheitlihe deutihe Kurzſchrift. 


J 
V. 


Spe Staatszeitung“.) 

Berlin, 24. Juni. Die, ſich 
ſchon über eine Reihe Jahre hieziehen— | 
den, Bemühungen, zur Herbeiführung | 
einer einheitlichen deutfchen Kurzfchrift | 
cheinen nun doch noch von dem erfehn- 
ten Erfolg gekrönt werben zu wollen. 
In Berlin hat ein Erpertentomite, 
welchem 23 Vertreter der verjchieden- 


ialdeveihe der „N. 


| ften ftenographifchen Schulen des Rei- 
| ches angehörten, im Auftrag des Mi- 


nifterium3 des Innern den, bon einem 
Unterausfhuß vorgelegten Entwurf 
einer einheitlichen deutfchen Kurzichrift 
geprüft und einftimmig qutgeheißen. 
Zur Zeit find hauptjächlich drei deut— 
ſche Kurzſchriftſyſteme im Gebrauch, 
das alte Gabelsbergerſche, das Stolze— 
ſche und das Stolze-Schreyſche. 
Neues Opfer der Lüfte! 
Deutſcher Leutnant 
bricht ein Bein. — Glänzende Pauer« | 
leitung. 
(Geliefert bon der 


tot, und Paffagier | 


„Afloziirten Preſſe“). 

Schwerin, Medlenburg, 24. Juni. 
Aberamals hat das Tyliegerforps der | 
deutjchen Armee einen verhängnißpol- 
len Unfall zu verzeichnen. 

Leutnant Kolbe wurde infolge Um: 
Ichlagens des Gleitfliegers, welchen er 
führte, getötet, und jein PBaffagier, 
Hauptmann Ruff, brach ein Bein. 

Sobannisthal bei Berlin, 24. Juni. 
Der deutjche Flieger Gujtanp Baifer 
Tchuf einen neuen Weltreford für Flug 
majchinen, indem er 18 Stunden und 
28 Minuten in der Luft blieb, ohne zu 
lander. 

(Den beiten früheren Ausmeis in 
biejer Beziehung lieferte am 3. Februar 
Bruno Langer, welcher 14 Stunden 
und 7 Minuten ununterbrochen oben 
blieb.) 

Wien, 24. Juni. Eine E3forte von 
20 Weroplanen, welche Trauerflaggen 
mehen ließen und mit Fliegern mehre- 
rer Nationen bemannt waren, bildete 
eine fliegende Ehrenwache bei der heu- 
tigen Leichenfeier für 9 öſterreichiſche 
Dffiziere und Gemeine, melche bei der 
ichredlichen Kataftrophellusgangs leh- 
ter Woche umtamen. 

Eine riefige Boltsmenge beteiligte 
fih an den Feierlichkeiten, desaleichen 
mehrere Erz;herzöge, Mitalieder des 
öfterreichiichen Kabinet3 und ausmwär- 
tige Militärattaches. 

Während der Leichengottesdienft im 
Gange par, umfreiften die Ylugma, 
Ihinen den Friedhof, dann flogen fie 
gemeinichaftlich davon. 

König Peter geht! 
Serbienherrfcher danft zugunften 
Sohnes ab, 


(Seliefert don ber 


feines 


„Aſſoziirten Vreſſe“). 

Belgrad, Serbien, 24. Juni. König 
Peter J. von Serbien hat heute abge— 
dankt, und zwar zugunſten ſeines zwei— 
ten Sohnes Prinz Alexander. (Der 
älteſte, Prinz George verzichtete 1909 
auf die Thronnachfolge.) 

Als Urſache der Abdankung wird 
ungünſtiger Geſundheitszuſtand ange— 
geben. 

Belgrad, Serbien, 24. Juni. König 
Peter reiſte am Nachmittage von hier 
nach den Bädern von Vranja, im ſüd— 
lichen Teile von Serbien, ab. In der 
betreffenden Mitteilung der amtlichen 
Agentur wird noch nicht beſtimmt 
geſagt, daß er abgedankt, ſondern nur, 
daß er die Regierung, während ſeiner 
Abweſenheit von der Hauptſtadt, dem 
Kronprinzen Alexander anvertraut 
habe. 

Streikende Pariſer Poſtboten. 

Haben ſich im Poftamt verbarrıfadirt! 
(Geliefert bon der „Nffoziirten Preſſe“). 

Paris, 24. Juni. 600 ftreifende 
Briefträger haben fich heute innerhalb 
des Hauptpoftamtes verbarrifadirt, 
bon meldhem fie aeftern Abend Belik 
erariffen hatten. Gie murben bon 
800 Boliziiten umitellt; aber die Be- 
börde erwägt noch die Trage, ob diefe 
den PBlaß erjtürmen follen, 

Die Streifer litten zeitweilig an 
Nahrungsmangel; aber einigen Kame- 
taden von außerhalb gelang es heute, 
die Blodade zu brechen und Nahrung 
hineinzubringen. Später jedoch machte 
die verftärfte Polizei die Blodade 
wirfjamer. 


Paris, 24. Juni. Der Briefträger- 
ftreif erreichte fein Ende, indem der 
Handelsminifter verfprad, die Be- 
ſchwerden zu unterſuchen. 


Island Bahn 


Chicago, Mittwoch, den 24. Juni 1914.— 5 Uhr-Ausgabe. 


Sturm auf Bodensee! 


20 Boote gefentert, mindeftens 4 Sifcher 
eriruufen, 
(Spezialdepeihe der „NR. 9. Staatszeitung“.) 
Konftanz, 24. Juni. Ein fchme- 
rer Drfan rajte über den Bodenjee 
und überrafchte zahlreiche Filcherboote, 
die zum Yang weit in den See hinaus: 
gefahren waren. 20 Boote brachte das 
Unmetter zum Kentern, und bier YFi- 
jher fanden in den Wellen ihren Tod. 
Da nod; mehrere Boote vermiht wer, 
den, ift zu befürchten, daß die Verluft- 
lifte wachfen mag. Man weiß nicht, 
ob die vermißten Boote irgendwo am 
Ufer Unterfchlupf gefunden haben, oder 
ob auch fie jammt ihren Anfaffen dem 
Unmetter zum Opfer gefallen find. 
Das, von Romanshorn und Ror- 
Ichach fommende fchmeizerifche Trajett- 
boot wurde durch die gewaltigen Wo- 
gen von feiner Verankerung losgerif- 
fen und trieb weit ab. Dadurch wurde 
der Bahnverkehr mit dem bairifchen 
Bodenjeehafen Lindau unterbrochen. 
Unterihlug 90,000 Marf. 
(Evezialdepeihe der „NR. 9. CStaatszeitung”.) 
Hamburg, 24. Juni. Der Klo- 
ſterſchreiber des Johanniskloſters bei 
Hamburg, Namens Reher, hat 90,000 
Mark unterſchlagen. Meiſtens ſind dies 
Gelder, welche für mildtätige Stiftun— 
gen gegeben worden waren. 
—+ — ——— — 


Inland. 


Sturm weit ausgedehnt. 


Diel Derlette und großer Schaden, 
(Geliefert don der „Affoziirten Breffe”). 


MWatertown, ©. D., 24. Juni. Bei 


dem (bereit2 furz erwähnten) Orkan 


oder Wirbelfturm wurden hier 22Ber- 
onen verlegt, darunter 3 wahrjchein- 


' Tich tötlih. Diele Gebäude im füd- 


lichen Zeile der Stadt wurden bemo- 
litt, 

Un einem Perfonenzuge der Rod 
wurden alle Tyeniter- 
Icheiben zerftört, doch wurde feiner der 
Paſſagiere ſchwer verletzt. 

Der Sturm dehnte ſich aber auch 
über einen großen Teil der Staaten 
Jowa und Wistonſin (einſchließlich 
Milmaufee und der Gegend 
nördlich davon) aus, und’ allenthalben 
wurde großer Schaden angerichtet. 

St. Paul, 24. Juni. Noch find die 
Berichte über - ... Irkanunbeil inSüd— 
dafota u. f. w. unvollftändig aber der 
Sabjehaden .sinmt in der Gegend von 
Watertown, ©. D., allein auf über eine 
Million Dollars;"in Watertomn mur- 
den fajt 300 Gebäude vernichtet, und 
es gab dort 20 Schmwerverleßte. 

Auch über einen Teil von Minnefo- 
ta braufte der Orkan, und in Minnea= 
polis wurden 4 PBerfonen getötet! Man 
erwartet noch mehr Hiobspoiten, wenn 
erit alle die unterbrochenen Telegra- 
phen- und Telephonverbindungen mwie- 
derhergeſtellt ſind. 

Watertown, Wis., 24. Juni. $25,- 
000 Schaden wurde allein in unferem 
Städtchen durch einen Xornado an- 
gerichtet, welcher mehrere . yaufer de- 
molirtte und das jtädtifche Eiöyaus ge- 
radezu in Feen riß, die übe. die ganze 
Stadt hin zerftreut wurden! «+ 

Eine Frau wurde, jehlimm verleht, 
nad einem Hofpital gebracht. 

Kongreh. 
(Geliefert don der „Afloziirten Breffe*). 

Mafdington, D. K., 24. Juni. Das 
Abgeordnetenhaus debattirte die Vor— 
lage betreffs forrupter Kampagnepraf- 
tiken. 

Der Verkauf zweier alten Schlacht— 
ſchiffe an Griechenland zum Koſten— 
preiſe (12 Millionen D.) und die Be— 
nutzung des Geldes zum Bauenlaſſen 
eines Schlachtſchiffes allerneueſter 
Konſtruktion wurden gutgeheißen. 

Der Senat ſetzte die Debatte über 
den Indianeretat fort. 

Virginiſche Tabakbauer erſuchten die 
gemeinſchaftliche Kongreßkommiſſion, 
irgendwelche Mittel ausfindig zu ma— 
chen, um ihnen Erlöſung von den nie— 
drigen Preiſen zu bringen. 

Waſhington, D. K. 24. Juni. — 
Works brachte im Senat eine Vorlage 
ein, welche Trinkgelder für Waggon— 
diener und Aufwärter auf Bahnzügen 
ſowie für betreffende Bedienſtete auf 
Dampfbooten, im zwiſchenſtaatlichen 
Verkehr, verbietet. Gleichzeitig aber 
macht es die Vorlage ungeſeglich, fo 
niedrige Löhne zu zahlen, daß die Be— 
treffenden auf rinfgelder zur Aus- 
gleihung angemwielen find. 


Möbelitreit zu Endel 
(Geliefert von der „Affoziitten Breffe“). 
Boſton, 24. Juni. Beigelegt ift die 
Streitfache zmwijchen der Möbelfabri- 
kantenfirma Irving & Caffon und 
der Ver. Brüderfchaft der Zimmer: 
leute und Schreiner, die aht Jahre 
lang 300,000 Urbeiter in unjeren 
Lande in Mitleidenfchaft 309. Damit 
ift auch der betreffende Gtreif zu Ende. 
Die Firma zieht ihre Weigerung, 
Gemwerffchaftslöhne zu zahlen, zurüd, 
erfennt die Union an, und verpflichtet 
fih, die „offene MWerkftatt* abzu- 
ſchaffen. 
Praſident feiert Hochzeit. 
(Geliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“). 
Waſhington, D. K., 24. Juni. 
Heute, am Johannistage, feierte Prä— 
ſident Woodrow Wilſon und ſeine Ge— 
mahlin in aller Stille ihren 29jährigen 
Hochzeitstag. Von allen Formalitäten 
wurde abgeſehen, zumal zwei Töchter, 
Mrd. Frances B. Sayre und Frl. 


‚Margaret Wilfon, gegenwärtig nicht 


bier find. 


OHeimtückiſches Feuern. 
Suchen huertatruppen bei Verakruz 

Kampf? 

(Geliefert von der „Affoziirten Preſſe“). 

Waſhington, D. K., 24. Juni. Es 
find beharrlich Gerüchte verbreitet, daß 
Huertiftifche Soldaten auf die amerita> 
nijhen Vorpoften bei Verafruz ber- 
ftohlen feuern und verjuchen, einen 
Kampf mit dert Umeritanern hervorzu- 
rufen, um gemaltjames Einjchreiten 
der Ber. Staaten zu erzwingen! 

Wenn das ameritanijche Kriegsamt 
darüber Meldungen von Gen. Funiton 
erhalten haben jollte, jo hat e& diejel- 
ben noch nicht befannt gegeben. Man 
weiß aber, daß eine Iinterfuchung im 

| Gange ift. 

Man erwartet in ameritanifchen Re- 
gierungstreifen geduldig die meiteren 
Vermittlungsverhandlungen in NRia- 
gara Falls ab. Mit Spannung fieht 
man der Ankunft des Carranza’fchen 
Vertreters Alfredo Breceda in Waih- 
ington entgegen. 3 wird als Jicher 
erklärt, daß Breceda und feine Kolle- 
gen fommen, um mit Beamten ber 
amerifanifhe :ateung zu fonferiren. 
Db fie oder andere Vertreter der Ver— 
faffungsparteiler aber nah Niagara 
alla gehen, erjcheint no fraglich). 
Man ift indeh in Regierungstreifen 
anhaltend &: fnungsvoll. 


Arbeiterunruhen dauern fort! 


Ein Toter, etwa 20 Derlette zu Butte, |. 


Montana, 


Butte, Mont., 24. Juni. Abermals 
gab es nächtlichen Kramall unter Ge- 
werfichaftäbergleuten jelbit. Ein 
Mann wurde dabei getötet, etwa 20 

verletzt. und die Unionhalle wurde 
durch Dynamit demolirt. Dies ge— 
| ichah im Gefolge des Verfuches, eine 
| Verfammlung der VBerbandätreuen Ar- 
beiter der Weitlichen Grubenleuteföde- 
ration abzuhalten. 

Das Leben des Präfidenten diefer 
Föderation, Charles H. Moner, fteht 
in ernfter Gefahr, — e3 wurden jchon 
viele Rufe, ihn zu Iynchen, auf den 
Straßen laut! 


Niefige Soljausbeute, 
(Geliefert von der „Affoziirten Brefie”). 

Wafhington, D. K., 24. Juni. Die 
Gejammtmenge Bretterholz, welche in 
den Ber. Staaten jährlich erzielt wird, 
fommt jet, nach neueftem Bericht unfe- 
res Bundesforftdienftes, auf 45 Mil: 
liarden Fuß. 

Dieſes Holz liefert das Rohmaterial 
für 55 der wichtigſten⸗Induſtrien unſe⸗ 
res Landes. 25 Milliarden Fuß der 
obiger Quantität werden meiterverar- 
beitet.. Ueber die Hälfte des gefammten 

| Verbrauchs beiteht aus Hobelmühlepro- 
dutten.. 


Präfident begnadigt Bier, 
Dynamitereivernrteil.e, die frei wirrden, 
(Geliefert von der „Affoziirten Prefie“). 

MWafhington, D. K., 24. Juni. Präf. 
Wilfen wandelte die Strafen von 4 
der, wegen den befannten Dynamiterei- 
gejhichten verurteilten Gemwerkichaftler 
derart um, daß die Strafen fofort er- 
löjchen. 

Die Vier find; 

Shupe, William, Chicago. 

Hannon, Michael 3., Sceranton, Ba. 

Bainter, Frant H., Omaha, Neb. 

Mooney, Fred Y., Duluth, Minn, 


Hochſchullehrerin entleibt ſich. 
(Geliefert von der „Afſſoziirten Preſſe“). 

Lewiſton, Maine, 24. Juni. Frl. 
Mary A. Stevens, 19 Jahre langVor— 
teherin des engliſchen Departements 
in der Hochſchule dahier, beging 
Selbſtmord durch Einatmen von Gas. 
Krankheit hatte ſie zu der Verzweif— 
lungstat getrieben. 


Lotalberidt. 


Quftion im Bundesgebäude, 


fünfzig Pfund Srauenhaar für 91355 ver 
kauft. 


Im Büro des Bundesmarſchalls im 
8. Stodwert des Bundesgebäudes 
wurde heute Vormittag eine Auktion 
veranftaltet, indem Hilfsmarjchall 
Ehrijt %. Günther eine Reihe von im— 
portirten Waaren, die man beichlag- 
nahmt hatte, weil fein genügender Zoll 
darauf bezahlt worden war, öffentlich 
meiftbietend verfaufte. Unter dieſen 
nahmen fünfzig Pfund aus talien 
und Frankreich importirten Frauen= 
haars den erften Plag ein. Wm. R. 
Strehl, Nr. 5 Süd Wabafh Ape., er- 
warb es für $135. 

Vier aus Defterreih ftammende 
Kiften mit Kalendern, PBojtkarten und 
Albums wurden von %. W. Sheldon 
& Eo. für $56 erftanden, während die 
Behörden zwei weitere Kiften mit An= 
ſichtspoſtkarten, meiſt Nuditäten dar— 
ſtellend, zurückbehielten, um Auskunft 
von Richter Landis einzuholen, was 
damit geſchehen ſoll. Sie werden 
wahrſcheinlich zerſtört werden. 


—ñ— — 


Müuͤſſen Strafe zaͤhlen. 


Countyrichter Owens beſchäftigte 
ſich heute wieder mit Steuerzaählern, 
die es verſäumt hatten, ihr Hab und 
Gut ſelbſt einzuſchätzen, und gegen die 
beshalb „der Staatsanwalt beim 
Eountgrichter vorgegangen ift. Zu je 
$150 Geldjtrafe verurteilt wurden die 
Bowen Dairy Eo., ‚Alfred Comes, 
Nr. 1130 Late Shore Drive, und bie 
Rellogg Supply. . ... 


BR 


Weiton tft apgeian., 


So erflärt Harrifon, gibt aber zu, daß ger 
rıchtliche Weiterungen möglich find, 


Die Weigerung George Wejtons, des 
ftädtifchen Vertreter im der „jnges 
nierstommifjion, die mit der Durchs 
führung der Straßenbahnordinanzen 
betraut ift, feine Abfegung dur ben 
Mayor ruhig Hinzunehmen, und feine 
Eri.ärung, daß die Abjegung nur 
mit Genehmigung des Stabtrats bor- 
genommen werden fünne, ließen das 
Stadtoberhaupt heute jehr fühl. „So: 
meit ich in Betracht konme, iſt er ab- 
getan,“ erklärte er aufDie Fcage, mas 
er auf Weftons an anderer Stelle ge= 
meldetes Sireiben zu jagen have. 
Er gab aber zu, daß unter limftän- 

ı den gerichtliche Weiterungen zu erwar- 
ten jeien, denn er erklärte, er merbe 
einen Wachfolger nich. ernennen, jo- 
lange ein Kuddelmuddel zu erwarten 
dei. Wejtons Behauptung aber, daf 
der Stadtrat die Abfegung zu nehmi- 
gen habe, bezeichnete er al3 gegenjtand- 
los. Dieje Frage fei feiner Zeit in 
der Klage von Witaliederin der Be- 
börde für örtliche Verbefferungen zu= 
guniten des Mayors entjchieden mor= 
den. Weiton könne hödjitens darauf 
rechnen, daß der Stadtrat feine Wie- 
berernennung anorbne. Dazu aber 
feien 47 Stimmen nötig. 
Ein draitiicher Eutwurf, 

Einen draftifchen Ordinanzentwurf, 
der einen Sigplaß für jeden Straßen: 
babnpafjagier vorjieht, unterbreitete in 
der heutigen Situng des jtadträtlichen 
Ausſchuſſes für örtliches Verkehrswe— 
ſen Montague Ferry, der Leiter der 
Abteilung für öffentlichen Dienſt. Der 
Entwurf beſtimmt, daß die Straßen— 
bahnen den ganzen Tag lang einem 
jeden Paſſagier einen Sitzplatz liefern 
müſſen, außer wenn ſie auf einer Linie 
drei Wagen die Minute laufen laſſen. 
Letzteres iſt nur der Fall bei Stauun— 
gen, Verkehrsſtörungen, Unfällen uſw. 

Der Ausſchuß beauftragte Kommiſ 
ſär Ferry, im Lauf des Sommers den 
Wert des Eigentums der Hochbahn— 
linien abzuſchätzen. 

Kommiſſär Ferry erſuchte heute die 
ſtädtiſche Zivildienſtkommiſſion, eine 
Prüfung für Anwärter auf den Poſten 
eines Sachverſtändigen für Verkehrs— 
weſen auszuſchreiben, den M. J. Buck— 
ley inne hat. Buckley verdankt die Stelle 
politiſchem „Pull“. Anwärter auf den 
Poſten brauchen nicht in Chicago zu 
wohnen. Verſchiedene Angeſtellte der 
zwiſchenſtaatlichen Handelskommiſſion 
und andere Sachverſtändige ſind auf— 
gefordert worden, ſich an der Prüfung 
zu beteiligen. 


Springt von der Brüde, 


Rocco Samba, arbeits» und mittellos, wollte 
feinem Leben ein rafches Ende machen. 
Bor den Augen vieler Perfonen, die 
ich auf dem Wege zur Arbeit befan- 
den, jprang heute Morgen der 22jäh- 
tige, angeblich obdachlofe Rocco gamba 
bon der Brüde an Randolph Straße 
in den Fluß. Er war bereits dem Er- 
trinfen nahe, al3 der Schlepper „Ri- 
hard Fihgerald“ vorbeifuhr, deſſen 
Mannichaft den Lebensmüden aus 
dem Wafler fifchte.e. Er wurde dann 
nad vem Nroquois Hofpitai gebracht, 
mo er angab, daß er feine Arbeit fin 
den könne und habe hungern müffen. 


=—+1 —  — — 


Gefährliche Schlafsſtelle. 


Michael Patte ſchlummert am Ende eines 
Geleiſes und zu Tode gequetſcht. 
Der 35jährige Michael Patte, deſſen 
Wohnort nicht bekannt iſt, hatte ſich in 
den Rangirhöfen der Illinois Zentral— 
bahn an der 24. Straße am Ende eines 
Schienenſtranges hinter einen Prell— 
block zur Ruhe gelegt, als ein von einer 
Rangirmaſchine abgeſtoßener Wagen 
gegen den Prellblock fuhr, der umgeriſ— 
ſen und auf den Schlafenden geſchleu— 
dert wurde. Ein Arbeiter fand Patte 
tot unter dem Block liegend auf und be— 
nachrichtigte die Polizei, welche die 
Leiche nach der County Morgue 
ſchaffte. 


— 


Geo. Goetz geſtorben. 


Im Alexianerhoſpital ſſarb heute 
der 51jährige Leo Goetz, Nr. 3730 Ro— 
ı bey Straße. Er wurde am 16. Juni 
am Fuße der Belmont Ave. mit durch— 
ſchnittener Kehle aus dem See ge— 
fiſcht. Die Polizei iſt der Anſicht, 
daß Goetz ſich die Wunde ſelbſt bei— 
brachte. 


5 


* An dem Haufe 5846 Wallace Str. 
wurde heute der 35jährige Druder 
Charles Yohnfen, Nr. 1016 Weit 59. 
Straße, erhängt aufgefunden. Man 
nimmt an, daß längere Krantheit ber 
Bewegarund zu der Tat mar. 


* Eugene Berenfon, Nr. 109 Weit 
22. Straße, welcher vorgeftern vor fei- 
nem Hotel von Frank Jaby angejchof- 
fen wurde, ftarb heute im Peoples Ho- 
ſpital. Jaby wurde in der Bezirks— 
mache an der 22. Straße wegen Mor⸗ 
des gebucht. 

* In Schlafzimmer ſeiner 
nung, Nr. 2889 Milwaukee Ave—., 
wurde heute der 52jährige Barbier 
Mar Miller an Gas erftidt tot auf 
feinem Bette liegend aufgefunden. Ob 
e3 fi um einen unglüdlichen Zufall 
oder Selbjtmord. handelt, fonnte bis= 
ber nicht ermittelt werben, doch ift die 
Polizei geneigt, das lektere anzuneh- 
KB: en 6 u - 


Woh⸗ 


feines Zinsfaufes an. ber‘ Rorb 
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Geriebener Schachzug. 


Wie die Brauer, Gebrüder Ruehl 
um ihr Geld famen. 


Bonds für Brohbauten. 


Wie eine Mietsfaferne vom Makler Jen- 
nings ausgejchladhtet wurde,—Die £ogen> 
verfihernng des Selbjtmörders. — Des 
Countyihatmeijters Gebühren, 


Am 10, April 1911 hatte die Nuehl 
Broihers Brewing Co. unter einem 
Sahlungsurteil üver H481 gegen den 
vertracpten Wirt Edward Upton defien 
Geichärtseinrichtung mit Bejchlag be- 
legen laffen. Wenige Stunden jpäter 
teilte der Sekretär der Atlas Breming 
Eo., Schalet, dem- Bieragenten der Ge- 
brüder ARuehl, Reuter, mit, daß diejer 
Firma die Einrichtung gehöre. Die At- 
a3 Bremwing Eo. ftrengte auch eine 
Klage an und reichte eine befchmorene 
Ausfage don Dtto . Kralovec ein, 
wonach fie und nicht Upton die Eigen 
tümerin fei. E3 fam zmwifchen den bei: 
den Braufirmen zum Bergleih. Die 
Aueh! Brothers Brewing Eo. hob am 
28. Upril 1911 die Befchlagnahme auf, 
die Atlas Brewing Eo. z0g ihren Pro- 
zeh zurüd. Ein paar Monate Ipäter er- 
fuhren die Gebrüder ARuehl, daß bie 
Atlasbrauerei gar nicht Befiterin der 
Uptonjchen Wirtfchaftseinrichtung ge= 
mefen jei, und ftrengte nun im Stadt- 
gericht ein neues Verfahren auf Scha= 
denerfag an, wurde aber abgemiefen, 
und heute hat der Appellhof dieje Ent=- 
[cheidung beftätigt, meil eg alte Ge- 
richtsregel fei, daß auf freiwillig er- 
ledigte Klageverfahren fein neues jich 
ftüßen könne, jelbjt wenn der Ausgleich 
infolge von Yäufchung zu Stande ge- 
bracht fe. Das fei in vielen Fällen 
zwar ein großes Unrecht, aber nod 
größeres Unheil werde gejchehen, wenn 
alle folche Sachen nochmals verhandelt 
werden müßten. 

William ©. Booih mar in drei 
Klafjen der Pothiasritterloge zu je 
$1000 verfichert, die beiden legten Po- 
lizen hatte er aber erjt ein paar Jahre, 
al3 er am 15. Auguft 1911 Selbit- 
mord beging. Die Großloge vermei- 
gerte unter Berufung auf neue Statu= 
ten des Ordens die Bezahlung von 
$2000, meil Booth3 Wittwe erft nad) 
Ablauf von drei Jahren nad Ermir- 
fung der $2000 Berjicherung zu der 
bolfen Summe berechtigt fei, und be=- 
zahlte $1000. m Stadtgericht waren 
der Wittme dann $90.80 ala. verhält- 
nigmäßiger Betrag unter dem neuen 
Logenplan zugefprodhen morden, der 
Uppellhof verurteilte die Großloge 
heute aber zur Zahlung der vollen 
Summe, $2000, und aller Gerichtäto- 
Iten, da e3 Gerichtöregel fei, alle Ver- 
jicherungsporfchriften liberal und zu 
unten des Verjicherten auszulegen 
und gegen die Verjicherer zu entjcyei- 
den, wenn diefe durch neue Vorfchriften 
die Rechte der Verjicherten zu Jchmälern 
berjuchen, 

Harry Homwell verkaufte vor Jahren 
zu $9500 ein Grunditud an der Ede 
der Lawrence und Winthrop Uoe. an 
Mandel Frantel, der fih Maurice 
Hranklin nannte und in dem Handel 
die Yennings Real Ejtate Co. vertrat. 
Homell erhielt $6000 Baar, und nad)- 
dem die Käufer eineHHpothet von $45,- 
000 auf dasLand aufgenommen hatten, 
eine zweite für $3500. Die Käufer 
gaben dann für nahezu $45,000 Hypo= 
thefenbonds aus und bauten ein Zing- 
haus, das fie an Wın. R. Fitgerald 
bon Ehatham, Virginien, für $100,000 
verfauften. Fitgeral® bezahlte $5000 
baar und trat feine virginifche Farm 
und anderen wertvollen Zandbefig in 
jenem Staate ab, erwirfte aber, da er 
angebli” betrogen morden mar, in 
Virginien die gerichtliche Ungiltigkeits- 
erflärung jener Webertragung. Nun 
agte Charles R. Me’ntyre, der der 
Firma Sennings fehr nahe ftand, me- 
gen Nichteinlöfung von einigen Bonds 
auf Zmwangsverfauf, Grae R. Gold- 
fmith trat al3 Befiberin von drei 
Bonds, für die fie $1500 bezahlt hat- 
ten, ala Zmifchentlägerin auf und be- 
hauptete, daß der Bau überhaupt nur 
335,000 gefoftet und Duncanfon, 3%. 
E. Elliott und die Jenningd Co. den 
Mehrerlös aus dem Bondäverfauf un- 
ter fich geteilt, daß die Firma Jen— 
nings außerdem $4500 an Wucherzin- 
fen erlangt "hätte, und die Bonds, 
welche MeIntyre eingeklagt habe, von 
der Jennings Co. als Verwalterin be— 
zahlt, aber nicht dementſprechend be— 
zeichnet worden ſeien. Die Chicago 
Title & Truſt Co. wurde Treuhänder 
für das Gebäude, und ſie verkaufte es 
ſchließlich zu rund 554,000. Gegen ihre 
Verwaltungsrechnung, 831750, und 
ihre Advokatenſpeſen, 83000, welche 
im Superiorgericht genehmigt worden 
waren, erhoben die Bondsbeſitzer im 
Appellhof Einſpruch. Letzterer ſetzte 
heute die Advokatenrechnung auf 82000 
herab, ſchied die MeIntyreſchen Bonds 
als erledigt aus und erklärte, daß ge— 
nügend übrig bleibe, um alle Gläubi— 
ger zu befriedigen. 

Umgeſtoßen wurde von dem Gericht 
die Entſcheidung des Superiorgerichts, 
wonach D. F. Crilly nicht haftpflichtig 
ſein ſollte für den Tod der kleinen 
Margaret Beard, die infolge morſchen 
Geländers aus dem dritten eh Bart 
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. Kleine Anzeigen. 


Ave. und Eugenia Straße geftürzt 
war und getötet wurde: Gin paar 
Tage vorher hatte Erilly bort auße 
befjern lafjen, der Baufchreiner jenes 
morjche Geländer aber überfehen. 
Emil €. Wagner ging am 18, Der 
zember 1910 auf dem Bahnhof im 
River Grove, mit Freunden vom Be- 
gräbniß eines Logenbrubers auf Elm- 
wood heimfehrend, über das Geleife, 


da fie den nahenden Yradıtzug für 
einen Perjonenzug hielten. Alle Tiefem, 


nur er ging langjam, twurbe überfae - = 


ren und getötet. Der Appellhof ftieß 
heute das zugunften feiner Angehöri- 
gen im Guperiorgericht gefüllte Zah- 
lunggurteil gegen die Bahngejellihaft 
um, weil Wagner e3 an genügender 
Vorficht hatte fehlen Laffen. 

Beftätigt wurde die Entfcheibung 
des unteren Gerichtshofes in der Klage 
der Frau Marie X. Tollar ala Vers 
walterin des Nachlaffes von Augujt 
Breicha gegen den Böhmifchen Baus 
verein, zugunften des Bereind. Gie 
behauptete, daß der Verein Brejcha 
noch etwa $40,000 fchulde, der Verein 
wies aber nad, daß der BVerftorbene 
als Schagmeifter fih an den Fonds 
vergriffen und durch Abtretung bon 
Baubvereinsanteilen fich mit dem ers 
ein verglichen, aud) dann fein Amt nie= 
dergelegt hatte. 

Der AUppellhof hob Heute den im 
Kreisgericht Yojeph Weikenrieder ge- 
gen Anton %. Stumpf gewährten 
zeitweiligen Einhaltsbefehl auf, da 
für diefen fein Anlaß vorliege. Weis 
Benrieder hatte von feinem altenfFreuns 
de Stumpf einen Kraftwagen gekauft, 
gab Schuldfcheine für einen Zeil der 
Kauffumme, feine Gattin will dann, 
ohne Quittung, Stumpf bezahlt, letz⸗ 
terer joll aber die Schuldfcheine nicht 
zurüdgegeben, jondern verfauft haben 
und bejtreitet, daß er von der Frau 
Geld vefommen habe. 

Der Urbeiter Thomas Nofal ftürzte 
in den Unlagen der nternationalgar= 
befter Co. von einer Leiter, die morfch 
geworden mar; zwei Stunden borher 
hatte er jie noch benußt. Das Supe: 
tiorgericht Tprach ihm $1250 zu, der 
Appelfhof ftieß heute das Urteil aber 
um, ba feine Haftpflicht derx Firma 
nachzumeifen fei. 

Die Spejen des Countyihatmeifters, 

Vor Richter O’Connor beantragte 
heute der Countyfchagmeifter O’Con» 
nell die Abmeifung der Klage von F. 
WB. ones, 3520 Ulice oe, als 
Steuerzahler, monad; D’Connell alle 


Einnahmen außer dem Gehalt von. - 


$4000 an bie Eounty- und Staats . 
fafje abzuliefern habe. Er erhält vom 
jedem von fieben „Iomns“ jährlich 
alö deren Schatmeifter $1500, mas 
der Kläger als verfaffungsmwidrig an= 
fiht, wie auch die Einbehaltung ver 
Zinfen auf die öffentlichen Fonds; 
D’Connell hat an Zingeinnahmen 
$400,000 abgeliefert, joll aber $700,- 
000 vereinnahmt haben. Der Kläger 
jtügt fi auf das Staatägefeg, monad 
fein Countybeamter mehr Gehalt ala 
ein Kreisrichter, alfo $10,000, erhalten 
fol. Der Richter hielt fich die Ents 
Iheidung vor. Ein ähnlicher Fall, 
Hinfichtlich zwei Prozent Gebühren für 
Einziehung der Erbfchaftsfteuer, $12,- 
000 fomeit, jchmwebt vor dem Staat3» 
obergeriht. ones ift Präfident des 
Sommonmealth Elub und an gemein» 
finnigen Bewegungen ftarf beteiligt. 


Ihren WUunden erlegen. 


Der neunzehn Yahre alte Frank 
Klafta, Nr. 3035 Vtonticello Aoe,, der 
‘am Sonntag von dem Boliziften Fred 
Volquarg niedergefchoffen wurde, nadh= 
dem er den Schantwirt Peter A.Dabis, 

| 1700 Wabanfia Aoe., mit einem Mej- 
fer bedroht hatte, ift heute Vormittag 
geitorben. 


Yerner ift Philip Lang, der am 15, 
Suni in feiner Wohnung Nr. 1750 
Yairfield Ave, einen Selbſtmordver⸗ 
fuch machte, der Wunde, die er fi da= 
mals beibrachte, erlegen. 


Das Wetter. 


Chicago umd Umgegend: Xeilweife bemöltt 
und moglider Weile Regenfchauer oder Gemwitier 
beute Nachmittag oder Abend; morgen !lar und 
etwas fübler, Mäbig ftneler beränderlicer, 
jpäter Nordwind. ö 

Illinois: Zeilmweife bewöltt heute Abend und 
morgen, im nördlihen Zeil beute Nahmitiug 
oder Abend wahrfheintih Irtiihe Aegenihauer 
oder Gewitter; heute Abend Fühler im vrördlichen 
Zeil, ß 

Indiana: Im Allgemeinen Mar bente Abend 
und morgen; im nördliden und mittleren Zeil 
heute Abend etwas_Tübier. ; 

Niedermidigan: Im Yllgemeinen flar heute 
Abend und morgen, im Tüdtigen Zeil beuie 
Abend etwas tübler. 

Wislonfin: Im Allgemeinen llar beule Abend 
und morgen, bi auf den füdöftlichen Zeil, we 
beute Nachmittag cder Abend möglider Weile 
örtlihe Regenihauer oder Gewitter niedergehen 
werden. Heute Abend Fühler. 

Sonnenuntergang, beute, 7:29, 

Sonnenaufgang, morgen, 4:24. 


Der Temperaturftand, | 
Nachftehend der Temperaturſtand 
nach der ftündlichen Aufzeichnung de& 
Metteramtez von geftern Nachmittag 3 
Uhr an: 


3 Uhr Nadım......‘ 
4 Uhr Nachım..... ‚8: 
Racbı...... 

e Nacdm......82 
Abend3....83 
Abends. ...& 
Abends... .86 
Abends £ 
Abends. ...84 
Mittern’ht.83 
Morgend.. .82 
Morgens...81 


& 


«81 
80 


en 
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223-225 Welt Waihinnten "Straße, _ 
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Spezielles für Donnerftag! | 


35 Wafdıftoffe Die Yard zu 15c 


Novelty Voiles. Braune, Iohfarbige, 


weiße engliſche Ratine-Cffekte, 3öc Wert, die Yard. 
B Seide Mercerized Jacgquards, auf Darautiett e-Untergrund, 
eine vollitändige Bartie von Schattirungen, Dard... 


Seide Novelties, 27 Zoll breit; 


Meikes perjtiches Yarın, 45 Zoll breit, ihön glatt und an» 


ihmiegend, die Dard 


elegante zweifarbige / 
Kleideritoffe; blau, grün, braun und lohfarbia, Ward. 


blaue, rote und 
.15c 35c Waſchſtoffe, 
Auswahl, 


Yard, 


15c 


.15c 


.15c 


250 Balchitoffe die Yard zu 121c 
Grinfled Grepe, in bübfchen Blumen-Entwürfen, wert 


25c, die Nard 


323811, Crepe Boile, in fancy geftreiften Effekten, er 
Ihhiedenartige Farben, die Dard.. 2222222222... ; 


Weihes Suiting-Leinen, 36 Zoll breit, Ramey und Leinen 


gemiichtes Suiting, die Yard 


Weiher i 
würfen, 


Negligee- Hemden für Männer, feines 
und Sateen geitreiftes 


bis 19; Werte bis zu 1.50, Auswahl 


Negligee-Hemden für Männer, aus | 


feinem Madrad und Ponaee gemadt; 


ihlichte Farben und geftreifte; mit daran | 


befindlihem weichen eg oder Ned» 
batıd; alle Größen; 
1.00, Auswahl 


lachs⸗ Untergrund auf Dimity, in Blumen— —* 
unkten und fancy Streifen, die Yard. 


Hemden:Berfauf zu weniger als halben Breis 


Pongee-Hemdenzeug, 
weichem Kragen oder mit dazu pafjendem jeparatem Kragen; Größen 14 


25 Wafdhitoffe- 
Verkauf, 
Yard 


‚12 


123c 


123c 


123c 


Madras, feine weiche Pongees J 
mit Netband, daran befindlichen E 
69-8 
Hemden für Männer, aus Madras und 


Percales von guter Qualität gemadt; Ü 
ſchlichte Farben und fancy Miſchungen; 


Corded 


mit angenähtem Kragen oder Neckband; 


| alle Größen; Werte bis zu 75e, 
Auswahl, zu 


— und Miſſes Kleider 


Das Ueberſchuß⸗Lager eines Fabrikantten von Kleidern für Juniors und Miſſes, 


aus leinenfarbigem Linene und blaugeſtreiftem Cadet gemacht; nett beſetzt; 
Alter 13 bis 18 Jahre; 2.00 Kleider, für 


Waſchbare Skirts für Damen, in weiß, 
blau und lohfarbig; reguläre 75c 48 
Werte, zu c 


88 


Eine Partie von jap. Seide-Watits für 2 
Damen, Bluien-Effeft; nur en "98 
Ihiwarz und weiß; alle Gr., zu 


Eine Partie von hochfeinen weißen beitieften Kleidern für Damen, aus feiriem 


glatten Ların umd Voile gemacht; Mufter von Handlungsreifenden, 


etwas verdrüdt; Werte bis 6.00, zu 


1.95 


52.00 Pumps für Damen zu 81.48 


Bumps für Damen, in Colontal-Moden, fchmarzes 


Sateen, mit „S 


teel Cut“⸗Schnalle beſetzt; gewendete 
Sohlen, Ipanifhe Abfätze; Größen 23 bis 
7; beite. 2.00 Werte, Donnerstag, Paar... 


1.43 


Sateen Pumps für Damen, mit Chiffon Roſette⸗ 
Schleife beſetzt; handgewendete Sohlen; in weiß, blau, 


roſa und gelb; ſpeziell, für Donnerstag, 


das P 


1.69 


BZiwei-Strap weiße GC anvas- Hausschuhe für Diifjes 


und Kinder, mit guten 


⸗abſätzen; Größen 84 bis 2, das 


Lederfohlen und 
Paar. 


69. 


I Barfuß-Sandalen für Miifes und Kinder, mit 
farfen Yederfohlen; alle Größen, 8% bis 2; 


zu 100 und 
Baſement 


Graue Granit-Dedel für Töpfe, 
Dein Enaui; alle Größen, 

10c, Stüd 

Mrd. Potts’ Bügeleifen, drei Cifen, 
Stand und Griff; 750 Wert, 

das Set 

Tenfter Screens, Ausziehbare Hart⸗ 
holz Fenſter Sereens, 24 Zoll hoch; 
können bis zu 33 Zoll — g. 
werben, 30c Wert, für 

Palmetto Schrubbürfte, mit foli- 

der Rückfeite, 10c Wert, für 

Liquid VBeneer, die beite Möbel-Politur, 
die gemadht wird, reguläre 50c 29 
Flaſche, für c 


mit | 


Die Verfolgung, | 
Alerander Caſtell. | 
| 


Novelle von 


(1, Fortjegung.) 

Sm Winter jah man fich wieder in 
der Stadt. NRichard verkehrte im 
Haufe wie zuvor. E3 laa ja fcließ- 
lich auch) feine Nötigung vor, ihm un= 
bedingt zu mißtrauen. 

Dann aber kam ein zweite Xn- 
Dizium. Im borlegten Winter, Da 
waren alle drei bei ‚zreunden einge- 
laden gemwejen. Man brach jehr ipät 
auf. Und Hardy felbft hatte, wie er 
heute noch genau mußte, an jenem 
Abend etwas viel fchweren Wein ge- 
trunken. Richard und Eecile ftiegen 
bor ihm die Treppe hinunter. Hardy 
jelbit ftand noch mit dem Hausherren 
in ber dritten Etage. Er fhaute aber 
unmillfürlich den beiden nad.  Gie 
taten jich wirklich feinen Zivang an. 
Richard hatte feinen rechten Arm um 
ihre Hüfte gelegt, und fie jtiegen zu— 
traulihd aneinander gejehmiegt die 
Treppe wieber; als er ſ elbſt aber unten 
ankam, waren ſie bei * wieder ſo unbe— 
fangen, daß Hardy Feibft an jener 
Wahrnehmung zu zmeifeln begann. 
Bielleicht hatte Richard fie einfach ge— 
fügt, auf dieſe allerdings etwas 
außergewöhnliche Art gejtübt. Aber es 
blieb Hardy im Gedächtniß. Er fah 
die beiden die Treppe hinunterſteigen. 
Er ſah ſeinen Arm um ihre Hüfte. 


Richard ging dann bald nachher 
auf eine Orientreiſe. Er hatte nie 
einen beſtimmten Beruf gehabt, ſon— | 
bern feine ganze Tätigkeit war feinen 
Eammlungen gewidmet. Er hatte aud) 
ein paar Kleine Monographien gefhrie- 
ben, aber fein Talent beitand meit 
mehr in feinem befonderen Gejhmad 
als Kollektioneur. Das hatte vielleicht 
Cecile entzüdt, jeine Gemwandtheit ge- 
genüber Bildern, Stoffen, Bijouterien. 
Dazu war Richard ein Schlanker, nicht 
ſchöner, aber intereſſanter Menſch, mit 
einem ſportgeſtählten Körper. Sein 
Geſicht war glatt raſirt und wurde 
trotz ſeiner zweiundvierzig Jahre auf 
fünfunddreißig und weniger geſchätzi. 
Sein einziges Gebrechen waren zeit— 
weilig auftretende Neuralgien, die oft— 
mals ſogar einen ſehr heftigen Ka— 
rakter annahmen. 

Hardy hielt dieſe ſeine Erfahrungen 
—— —— 
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mit Richard und Gecile gleich Kine- 
matographifchen Bildern im Auge. 
Mit einem Aud vermochte er fie einzu= 
Thalten und jo lange auf ſich wirken 
zu laſſen, bis ſeine Eiferſucht daran 
müde und ſatt geworden war. 

Was aber ſein Mißtrauen beſonders 
im letzten Winter geſtärkt hatte, war 
der Umſtand, daß Richard ein Ver— 
hältniß zu einer verheirateten, noch 
jüngeren Frau, welche Beziehung faſt 
zehn Jahre gedauert hatte, plötzich 
aufgab. Hardy ſah darin etwas, das 
ſeinem Peſſimismus gegenüber ſeiner 
Frau plötzlich eine ganz logiſche Be— 
rechtigung zu geben ſchien. 

Aber nun kam das Entſcheidende. 
Hardy hatte im letzten Winter kurz 
nach Neujahr wegen einer Operation 
Er 
hatte Cecile erſt nahegelegt, ihn zu be- 
gleiten. Sie * itte abgelehnt. Sie hatte 
beſchloſſen gehabt, für dieſen Abend 
ins Theater zu gehen. Als Hardy zu— 
rückkam, erzählte ſie, daß ſie wirklich 
am geſtrigen Abend in „Tosca“ ge— 
weſen ſei. Durch einen Zufall ſprach 
er wenige Tage nachher über dieſen 
Abend mit Freunden, 
im Theater geweſen waren, über 
Aufführung. Es ſtellte ſich dabei her— 
aus, daß Cecile den Abend jedenfalls 
drüben im Theater verbracht hatte. 
Hätte ihn nicht ſein Mißtrauen gleich 
einer freſſenden Krankheit gequält, ſo 
hätte er vielleicht ihrer Lüge keine 


große Bedeutung beigemeſſen. So aber 


kam er an jenem Tage mit der Ge— 
wißheit ihrer Untreue nach Hauſe. 

Sie ſaß im Salon und las. Als 
er ſie aber anſchaute, ihrem ſtillen, 
klaren Blick begegnete, brachte er kein 
Wort von einer Anklage heraus. Nur 
eine unheimliche, marternde Qual em— 
pfand er in ſeinen Nerven. Er ging 
in ſein Zimmer und ſetzte ſich Hölie 
betäubt in den Schreibtifchftufl. Er 
mar ganz beriirrt, Erevar fih gar 
nicht dar’her Mar, ob nicht dach alles 
einfach c 9 Gebilde feiner Vorftellung 
mar. 

Die, Gewifheit fam ihm erft einen 
oder zwei Tage darauf. Richard mar 


| eines Mittags zum Schwarzen Kaffee 


gefommen. Seiner Gewohnheit gemäß 
blieb er dann noch figen, mährend 
Hardy gegen drei Uhr in bie Poliklinit 
ging. E3 mar ein paar Minuten vor 
feinem Aufbrud, Cecile lag etwas 
träg in ihrem Fauteuil zurüdgelehnt 
nud rauchte eine Zigarette. Richard 
jaß ihr gegenüber auf dem Sopha. 
Man redete von ganz gleichgiltigen 
Dingen. Die beiden, die von Hardy 
etwas beobachtet wurden, waren ruhig 
mie gewohnt. Hardy war fchon in den 


Korribor gegangen, um den Hut und. 


die Sandſchube au bolen. Als er 


4 | verhalten und Elug. 


ſicht paßte. 


die gleichtgfls | 


aber plöglih ganz ohne befonberen | g 
Nachdrud: N wilft Du nicht 
mit nıie fommen 
Richard drehte nur langfam ben 
Kopf: „Aber. jelbftverftändhich,“ fagte 
er, Cecile hatte mit einem großen 
Blick zu ihm hinübergefehen. Hardy 
aber mußte jeßt, daß er ben beiden 
im Augenblid irgendeinen Plan zer- 
jtört, daß fie ihn betrogen. 
Während er nachher mit Richard 
wegging, jah er aus feiner Erinne- 
rung eın Bild nad) dem andern. Wie 
eine Zlare, jchmerzhafte Erleuchtung 
durchzog es fein Geyirn. Er war nur 
etwas erftaunt, daß er biete felbe Ge— 
mwißheit nicht Ihon an jenem warmen 
Augujtabend empyunden hatte, 
uls er am Abend zurüdtam, hatte 
Cecile ſchon gegeſſen. Er fand fie 
nachher am Kiavier figen. Site jpielte 
gut, aber ohne bejonderes Talent. Er 
trat zu ihr an den Flügel und fhaute, 
während fie ein mpromptu von 
Schubert fpielte, ihr ins Gejicht. Ce- 
ciles Gefiht war ein ebenmäßiges, 
blajjes Oval. Gie hatte fchmarze 
Haare, ſchwarze Augen und 
weiße Zähne. Gie mar. groß und 
Ihlant, der Ausdrud ihrer Züge mar 
E3 mar feltfam, 
daß ihre Stimme nicht zu ihrem Ge— 
Sie war meber zu hod 
nod zu tief, aber man mar. erftaunt, 
wenn man fie zum, erftenmal hörte. 
Secile fprah au nit viel. Sie 
widerfprad por Allem nur felten. Sie 
Ichmwieg. Sie fah dabei aus mie je- 
mand, der faum Wert darauf legt, 
eine Meinung zu äußern. 
Selbft Hardy, der fie mit brennen 
der Leidenfchaft liebte, empfand diefe 
Haltung oft nicht anders als eine Poje, 
die fie por Erplilationen zu retfen 
hatte. Er mar auf irgendeine folche 
Ueberrafhung gefaßt. Wielleiht gab 
fie ihm feine Antwort, mar um feinen 
Preis aus der Faflung zu bringen. 
Aber er fühlte jebt, daß es fie är- 
gerte, wenn er ihr fo an den Flügel 
gelehnt ins Geficht jah. Einmal, wie 
über einem Atemzug fchaute. fie auf. 
Sie mußte etwas wie einen Triumph 
in feinen Augen gelefen haben, denn 
ihre Augenbrauen fchoben fich leicht, 
ein ganz tlein wenig nad) oben. Gecile 
hatte diefe Bewegung oft bei einer ver= 
blüffenden Konftatirung. Hardy em⸗ 
pfand fie mie ein neues Indizium. 
Sie hatte zu jpielen aufgehört: 
„Du tommtt Tpät,“ jagte fie. 
„Ra ja...“ äußerte er. Halb jpöt- 
tifch, Halb verzweifelt. Er war felbft 
über den Ton feiner Stimme verwun= 
dert. 
„Bas ift mit Dir?” fragte fie und. 
ah auf. Sie fhauten fi eine Weile 
feft in die Augen. E83 war mie ein 
entfeglicher, verzmeifelter Kampf zii- 
{hen ihnen. WS ob da fchon ber 
Entfcheid gefällt werden follte, ſtarr— 
ten fie fih an. Wber feines wich. Und 
bo mußten beide, mas biefer Blid 
für eine Bedeutung hatte, 
Da fagte er Teife und doch fo bes 
ftimmt, ala ob er feine Antivort er- 
wartete: „Sch meiß, da Du mid 
betrügſt ...“ 
Ihr Geſicht zuckte mit keinem Nerv. 
Sie fragte aber: „Woher weißt Du 
das?“ 
Er ſagte: „Willſt Du leugnen?“ Da 
ſenkte ſie den Blick. Sie gab keine 
Antwort mehr. Es war ihm jetzt doch, 
als ob man ihm ins Geſicht geſchlagen 
hätte. Er zog ſich in eine dunkle Ecke 
des Salons zurück und blieb lange 
ſtumm. Auch Cedile ſprach kein Wort. 
Sie hatte ihre Hände im Schoß liegen 
und ſtarrte nachdenklich vor ſich hin. 
Da hob ſie auf einmal den Kopf: 
„Was willſt Du nun tun?“ 
Er ſagte: „Ich weiß es noch nicht!“ 
Eine beklemmende, atemraubende Wut 
ſtieg in ihm auf: „Du haſt natürlich 
dieſe Szene ſchon lange vorausge— 
ſehen?“ fragte er höhniſch. Sie zuckte 
nur mit den Achſeln. Er fühlte deut— 
lich, daß er ihr gleichgiltig war, daß 
| fie fih auch vor den Folgen dieſer 
Handlung gar nicht fürchtete. Er ſaß 
da, atmete mühſam: „Und Du liebſt 
ihn wirklich ...?“ kam es endlich aus 
ſeinem Munde. Sie zuckte wieder mit 
den Achſeln. 

Dieſe grenzenloſe äußere Kühle, 
während er ſchier vor Verzweiflung 


Keſichl eulſlell 
don Ausſchlug 


Bedeckte das ganze Geſicht. Juckte 
und brannte ſchrecklich. Dicke weißje 
Kruſte. Cuticura Seife und Salbe 
brachten vollſtändige Heilung. 





810 Eaſt Elm Str., Steator, Ill. — „Ein 
leuſender Ausſchlag brach über meinem rechten 
Auge aus und bedeckte bald mein ganzes 

Geſicht. Anfangs war es 
nur eine kleine Puſtel. JIch 
N fratte fie offen, und der Inhalt 
diefer Kleinen Buftel lief mir 
am Gefiht herab, Moimmer 
e8 binltef, entftand neuer Aus- 
ſchlag. Es judte und brannte 
fhre£tih; ich Fonnte mein Ge- 
fit nicht berühren, fo brannte 
Es — mein Geſicht furchtbar, und ich 
mochte nicht geſehen werden, weil ſich alle vor mir 
bangten. &s fab aus wie eine häklihe Krankheit, 
es war alles rot und trug eine bidle weiße Krufte, 
$eder migb mid, meil man Anftedung fürdtete, 
Ih war nadhts jchlaflod, umd nichts durfte mein 
Geficht berühren, felbit das Kiffen nicht. Ich mußte 
ftets auf dem Hinterkopf liegen, Ich war immer 
"roh, wenn der Morgen fam, dab ich aufftehen konnte 
Es * SEE Ihmerghaft. 
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nahm ſein Geſicht in beide Haände und 
ſagte: „Du Narr, es iſt ja gar nicht 
wahr!“ Dann füßte jre in auf den 
Mund. So groß vorger jeine Dual 
geiwefen war, jo ſtark wurde jetzt plötz⸗ 
lich ſeine Leidenſchaft. Sie hatte ihn 
völlig entwaffnet. Mit dieſem ein— 
zigen, einfachen Wort hatte ſie mehr 
erreicht, als irgendein Beweis zu er—⸗ 
wirken vermocht hätte. Er zog ſie zu 
ſich nieder. Er taumelte, wahrend er 
ſie zum Diwan führte. Nie glaubte er, 
ſie ſo geliebt zu haben. Er war wie 
in ‚einem finnverwirrenden, fchinerz- 
haften Raufä, während er fie in fei- 
nen Urmen bielt und fie ihm jeine 
atemlofen Küffe zurüdgab. 

Er mar nachher mie gebrochen. 
Seine Nerven ertrugen bdieje Ueber- 
reizung kaum. Gie jpracdhen nachher 
lange und ruhig zufammen. Gie faate 
eima: „Wie fonnteft Du e3 glauben.“ 
Sie lächelte dazu rührend und un- 
Ihuldig. Er Hielt fi die Schläfen. 
Sein Gehirn mar noch wie im Fieber. 
Er war im Innerjten unfäglic glüd- 
lich, daß alles fo zum Guten gewendet 
war. Geine Nerven verlanaten aud), 
bat e3 fo fei. Er fühlte es deutlich. 

Vor Erregung lag er noch die halbe 
Naht mad. Er war dem Schidjal 
unfäglih dankbar, daß er diefe junge 
ſchöne Frau befiten durfte, daß fie ihm 
gehörte. Er dachte an feine grauen 
Haare, an fein mübes, abgearbeitetes 
Geſicht. Das Telephon klingelte. Er 
wurde in die Klinik gerufen. Mit lei— 
ſen Füßen ging er an Ceciles Zimmer 
vorbei, um ſie nicht zu wecken. Raſch, 
wie ein junger Mann, ſchritt er die 
Treppen nieder. Nie hatten ihn die 
Aſſiſtenten und Krankenſchweſtern ſo 
lächelnd, ſo gefühlvoll geſehen, wenn 
er mitten in der Nacht geweckt worden 
war. 

Friedrich Hardy war ein paar Tage 
lang ſehr glücklich. Auch Richard em— 
pfand die Veränderung in ſeiner Hal— 
tung. Während Hardy ein Gefühl 
hatte, als ob er dem Freunde gegen— 
über ſein Mißtrauen durch Herzlich— 
keit wieder gut machen müßte, wurde 
Richard mißtrauiſch. Das machte 
Hardy wiederum ſtutzig. 

Eines Abends war er mit Cecile 
wieder allein. Richard ſagte jetzt öf— 
ters Einladungen ab. Hardy rauchte 
Zigaretten und las in einer Fachzeit— 
ſchrift. Cecile trank noch ſpät einen 
milden Tee. Hardy hatte, wenn er 
las, ein Glas nötig, das er aber ſofort 


abnahm, wenn er das Wort an ir— 


we men richtete. Er mußte, dak ihm 

Glas nit gut ftand. Denn er 
—* trotz ſeiner fünfzig Jahre noch 
etwas eitel, 

Da begann Eecile ohne Nahdrud, 
ala ob fie von etwas fehr Nebenfädh- 
lihem redete: „Wie bift Qyı neulich 
eigentlich auf diefe Gejchichte gefom- 
men?“ Er jchaute auf, legte das Heft 
in den Schoß: „ch weiß e3 auch nicht, 
es war fehr inftinttiv...” Er fann. 

Sie fhien aber neugierig zu fein, 
denn fie hob wieder an: „Aber Du 
mupteft doch fchltehlich einen Grund 
gehabt haben. rgendein Motiv, das 
einen, jolden Verbadt auffommen 
ließ..." 

Da erzählte er ihr von feinen Wahr: 
nehmungen. Sie hörte aufmerffam 
zu, „Es ift furchtbar, mie man auf 


»fo-Falfhe Schlüffe hin einer Frau un= 


recht tun kann, alaubft Du nicht?“ 

„sa, Schon...” antwortete er. Er 
bermeilte gern bei diefem Gelpräd. E3 
mar ja eigentlich doch nach viel Un 
Hares da, das aufgehellt merben 
fonnte: „Aber im erften Moment hat- 
teft Du doch alles zugegeben,“ behaup- 
tete er. 

„sch war fo verblüfft, daß ich e& 
aus Troß tat, einfach aus Troß...” 
erklärte fie. Das erfchten ihm begreif- 
lich. „Bift Du eigentlih von Natur 
eiferfüchtig?“ fragte fie ihn darauf. 

„sh glaube kaum. MWielleicht mar 
das für mich au immer ein Gefühl, 
das ich zu fultipiren nie Zeit hatte..." 
Er lächelte. Es amüſirte ihn jetzt, ſo 
ganz ruhig ſeine Seelenzuſtände zu 
ſeziren. 

„Aber ich glaube doch, daß Du eifer- 
füchtig bift... von Natur,” begann fie 
wieder. 

„Warum ſagſt Du von Natur?“ 

„Weil die Eiferfuht eine Eigen- 
fhaft ift, die man hat oder nicht hat. 
Mer eiferfüchtig ift, wird ed immer 
fein und gegenüber jeber Frau, bie er 
liebt. Er mirb nie Verfrauen haben, 
ob nun biefe Frau bie befte oder bie 
Tchlechtefte aller Frauen ei...“ 

Hardy Hatte aufmerffam zugehört. 
Es ſchien ihm durchaus logifch zu fein, 
was Gecile da fagte.e „Und nun 
alaubft Du, daß ich zur Kategorie 
diefer Eiferfüchtigen gehöre?“ fragte 
er. 

Sie fhien aber einem ganz anberen 
Gedanten gefolgt zu fein, denn fie 
äußerte plöglih: „Was hätteft Du 
nun aber getan, wenn e3 wahr, mwirf- 
ih wahr gemefen märe?“ 

Er blidte fie etmas verblüfft an. 
Die Werbung des Gefprähs fhien 
ihm doch unheimlich zu fein. „SH 
hätte vielleicht gar nicht$ getan,” ant- 
mortefe er, „ober vielleicht etwas ganz 
Unmögliches, wer. weiß, im Webrigen 
liegt jebt ja auch fein Grund zu fol- 
hen Erwägungen bor, aber?" 

„Gewiß nicht,“ gab ſie zu. Sie blie⸗ 
ben eine Weile ſtumm. Sie hatte ganz 
klar den Eindruck, daß ſie ſein Miß— 
trauen mieber gewedt hate. Er grü- 
belte über ihre Worte nach. Sie waren 
ihm mirflich fchlecht befommen. Was 
rum hatte fie diefe Frage geftellt? 
Marum hatte fie diefe Möglichkeit 
überhaupt angenommen? 


(Fortfegung folgt.) 


. —. Notwendige Mahnung. —Funge 
Gräfin (die fich in einen Zigeuner ver- 
liebt Bat): Aber nicht wahr, lieber 
Yanos, wenn wir. verheiratet find, 
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Volle Größe bequeme Couch, mit Imperial⸗Leder 


u 3 Stüde, Eichen oder Mahas 
| sony, mit echtem Leder über» 
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Eichen⸗Geſtell, drei Stücke, echtes Leder, 
a 345.00 Wert, 
J ietzt 


; Ein großer Wert! Diefe hübiche brei« 
E Stüde en mit echtem Leber 


Ein erſtklaſſiger Eisſchrank. Jetzt 
Jofferirt zu Preiſen, die für irgend eine 
Seldbörfe paffen. Aus Harthol; ge= 
4 macht, mit Mineralwolle ausgelegt; 
A garantirt, Eu Geld an Eurer Eis- 
rechnung zu erfparen, Befichtigt 
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| 1327-29-31-33 Milwaukee Ave., 


‚ 4705-07-09 Süd 


Lokalbericht. 


Bom Grundeigentumdmarft. 


Derweigern ihre Zuftimmung zum Der- 
kauf. — Handel mit Bodenpadtverträgen. 


Die Onthettichen Erben vermei- 
gern jegt ihre Zuftimmung zum Ber- 
tauf der Liegenihaft an der Südmeft- 
ede der Weit Madifon und Franklin 
Straße an John G. Shedb zu $670,- 
000, weil fie deren Wert auf eine Mil- 
lion Dollar ſchätzen. 

Mit $10,000 Gewinn hat Thomas 
Shamales den vor einem Yahre auf 99 
Jahre abgeſchloſſenen Pachvertrag für 
das Grundſtück an der Südoſtecke der 
Lawrence und Kedzie Abe., 75 bei 125 
Fuß, an Leroy E. Tomle übertragen; 
der Bodenzind jteigt von $1500 und 
$2000 nad einem}ahrzehnt auf $2500 
jährſich. 

Die mit 870,000 belaſtete Liegen— 
ſchaft auf der Weſtſeite der Stony Is 
land Ave., 125 Fuß nördlich von der 
61. Str., 90 bei 200 Fuß, welche er un- 
längft von Frau Harry Gordon Gelf- 
ridge erftanden hatte, hat Yofeph 2. 
Dupliffes zu nicht genanntem Preife 
an Frau Yda Noslyn verkauft. 

Eugene Hildebrand hat zu $12,800 
bier Fünftelanteile an der Liegenjchaft, 
666 bei 665 Fuß, an der Ditfeite der 
N. Humboldt Str., zwiſchen Meft 
Byron und W. Grace Gr., von Emma 
Labahn und Kindern erftanden. Dort 
mar früher die Labahniche Badftein- 
brennerei. 

Der Marfhall — Nachlaß hat 
an J. Oliver Johnſon die Bauſtelle, 
66 bei 100 Fuß, auf der Oſtſeite der 
Milwaukee Ave., 210 Fuß nördlich von 
der Leavitt Straße, u nicht genanntem | I 
Preife verkauft; Sohn fon will ein Ge- 
ſchäftshaus bauen 

u nicht genanntem Preiſe ſind fol⸗ 
gende größere Zinshäuſer zum 

„Bebere 
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überzogen; garantirte Sprungfedern; ein $25.00 Wert, 
jet zu 


812.75 


Bett » Davenport, mit Imperial⸗ 
Leder überzogen; Stahl-Sprung- 


ee 26.45 


Bolle Größe Couch, maffives Eienhal;- 
Geitell, mit Bojtonsteder überzogen; 


$15.00 Wert, $8.95 


N san Sach 


Unjere fpezielle „Union Go» 
Gart, zujammenlegbar, gut ge 
madt, m. fweren Gummireifen- 
Rädern, fveziell, zum Preife von 


54.95 


Ellen Str, 
gegenüber 


Ashland Ave., :.'&:. 


70 bei 131 Fuß, von George und Hea= 
ter Hartley an Jules H. Benjamin; an 
der Nordmweftede der Calumet Ave. und 
45. Str, Grund 72 bei 137.5 Fuß, 
mit $25,000 belajtet, von 2. ©. Ro: 
bertfon an Sufan ©, Nyeum; auf der 
MWeftfeite der S. Spaulding Abe., 125 
Fuß nördlich von der Weit 15. Str., 
25 bei 125 Fuß, mit $10,460 belaitet, 
bon James Porges an Bertha Wein- 
berg. 

John R. Robertſon hat von Frau 
Florence Canfield, Berlin, Deutſchland, 
27 Acres an der Spring Road in 
Elmhurſt zu $64,000 erworben und 
wird das Land in Bauftellen aufteilen. 

—s 


Au⸗ Bereinstreiſen. 


Morgen Nachmittag bemirtet Yrau 
Emanuel Gal dieMitglieder des 
menberein Harmonie von 
Late View in der Lincoln Zurnhalle, 
und bie Mitglieder find erfucht, jich 
recht zahlreich zu beteiligen. Die Gaft- 
geberin verfpricht ihnen einen vergnüg> 
ten Nachmittag. 

Um Mittwoch, den 5. Auguft, wird 
ber drauenberein ermas 
nia ein Pilnit im Erzelfior Part, 
Irving Park Boulevard, nahe Elſton 
Ae., abhalten. Ein Preistegeln für 
Herren und Damen, Volt3beluftigun- 
gen aller Art, Kinderparade uſw. ſte⸗ 
hen auf dem Programm. Unter der 
bewährten Leitung der Präſidentin 
Frau Anna Trieb, iſt ein tüchtiger 
Ausſchuß, beftehend aus ben Damen 
Marzolph, Butenfchen, Mai, Lang und 
Kamel, fhon lange an der Arbeit, um 
ben vielen Freunden des Vereins ivie 
immer genußreiche Stunden zu berei- 
—* Durch Verabreichung guter S x 

fen u Getränke wird auch füt 

liche Wohl Sorge getragen. Km. 
en ift auf 11 Uhr — feſige⸗ 
eht worden. 


OASTORIARS und Ks, 


a f ? 
Ri x 
—— —— * 
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Maffive 3-Stücde Ausitattung, 
Mahagony- Rahmen, handpol., 
echtes fpaniiches od. jchmwarzes | 


Leber, eine $100 0944. 50 


"Nusftattung . 


Mit echtem Leder überzogene Yus- 
ftattung, Mahagony-Geftell, $30.00 
Wert, jett zum Preife von 


513.85 


Ein großer Bargain! Diele 340.00 
Ausstattung wird jetst zu einem üher- 
rafchend niedrigen Preiſe oRerirt; mit 


echtem Leder uberzogen, $19. 85 


Meuhelmörder im Gebüfd. 


Derfuch, drei Beamte der Dorftadt Burns 
ham totzufchießen. 

Aus dem Gebüfch an einfamer Weg- 
ftelle wurden am Wiontag Abend fpät 
bon Meuchelmörbern mehrere Schüffe 
auf Bürgermeifter John PBatton, Poli: 
zeirichter Charles Wittenberg und 
Ortſchaftsvorſteher O. J. Kierney von 
Burnham abgegeben, als fie im Kraft⸗ 
wagen von Hammond, Ind., zurück— 
lehrten. Sie fuhren ſchnell davon, tehr⸗ 
ten ſpäter bewaffnet zurück, fanden bon 
ben Verbrechern aber feine Spur. Man 
hält Frachtimagendiebe oder wegen Vers 
legung der Polizeiftunde beftrafte 
Mirte für die Täter. Eine Anzahl Kus 
geln traf die Hintere Wand des Kraft- 
wagens. 


— —— — —— — 


Schwere Strafe. 


Zu je $1000 Geldftrafe und einem 
Jahre Arbeitshaus find gejtern wegen 
ungejeglihen Berlauf3 von Betäus 
bungsmitteln „Shorty” McEoy, im 
Diis Hotel wohnhaft, und Whitney 
Burke, zu je $200 Seldftrafe Michael 
Balifh, Wabafh Hotel, und Elarence 
Cummind verurteilt worden, ferner 
wegen Verkaufs von Heroin ohne ärzts 
liche Verordnung die Apotheier ©, 
Karg, 757 W. North Ave, zu $50, 
und George S. Malone, 629 N. Clark 
Str., zu $75, und wegen Kofainver- 
taufs Lee Silverbera, Beliger ber 
Upothele 1364 W. Madifon Straße, 


zu $50. 
— — —— 


— Der Zweifletr. — Tante Eulas 
lia: Ich will Dir einmal eine recht 
ſchöne Geſchichte aus meiner Mädchep⸗ 
zeit erzählen, Fritzchen. .. Es war võr 
eiwa dreizehn Jahten — —“Junge: 


PDrei⸗zehn ẽẽ 


Trägt die 


— a 
— 





* 


Es in 


vorhanden für den Rräntfien dei dem seftgeitigen Gehran®) ven 


"Sorni’s 


Alpenträuter 


Kein 


ein Fall ift fo fChlimm, keine Krankheit fo Hoff 
tvo biefes alte, zeitbewährte Kräuter-Heilmittel nicht 


en 


Rheumatismus, LKeberleiden, Malaria, Berdauuntgsihwäde, Ber- 


ftopfung und eine Menge anderer Beſchwerden verſchwinden ſehr 


ſchnell Hei feinem Gebraud. 


Er ift ehrlih aus reinen, Gefundheit bringenden Wurzeln und 
Kräutern bergeftellt. Wird nicht in Apotheken verkauft, fondern durch 
SpecialsAgenten, angeftellt von den Eigentümern, 

DR. PETER FAHRNEY @ SONS CO. 


19-25 So. Hoyne Ave.. CHICAGO. 


Telegraphifche Depefchen. 


Anland, 


Bom Baſeballfelde. 
Geſtrige Spiele: 

„American League“ — Detroit 4, 
Cleveland 5. Keine anderen Spiele. 

„National League“ — Brooklyn 2, 
Pittsburg 1; Philadelphia 5, St. 
Louis 7; New York-Cincinnati Spiel 
verregnet. 

„Federal League — Chicago2, 
Buffalo 4; Kanſas City 3, Pittsburg 
2; St. Louis 5, Baltimore 8; India— 
napolis 12, Brooklyn 3. 

Bisheriger Stand dieſer Ligen: 
American League. 
Gew. 
D— 
RE: nes 
non nee 
BERFBERBEOE: nos. 00 0n00r0n.00.00 
AAA 
———— 
Min DEEE „ouunsnonnennues..B 2 
WEINE seen nansnunneenen re 3 
Kativnal Xcague., 
Gew, »erl. 
essen er 19 
Cincinnati — ————— 26 


BO; sonne 29 
: Sr 


30 
21 
rn EEE 


Bolton ....... 


... wi 
Senne 


23 2 


ne 
Gew, Berl. 
IndianapoliS „ueceesennnen dh 23 
ED: = u: 54 waren are 26 
Baltimore kann 25 
KIEITEEO nusnanrennenheesen.. Bi 35 
EEE Biss nee en nenn. 
BEE: a0 seen 
Brootiyn ..................23 
E 
Hentige Spiele. 

„American League“ — Detroit in 
Chicago; Philadelphia in Waſh— 
ington; Cleveland in St. Louis; Bo— 
ſton in New York. 

„National League“ — Chicago 
in Cincinnati; St. Louis in Pitts— 
burg; Brooklyn in Phiiadelphia; New 
York in Boſton. 

„Federal League“ — Chicago in 
St. Louis; Kanſas Cithy in Indiana— 
polis. 

Feuerunheil. 
(Geliefert bon der „Aſſoziirten Preſſe“). 

Mancefter, N. H., 24. Juni. Ein 
Feuer, das jechg Stunden mwütete, rich: 
tete einen gelvlichen Schaden von 
$400,000 an. 9 Feuerwehrleute wurden 
verlegt, werden aber jämmtlich mit dem 
Leben davontommen. 

Zeitmeilig drohte die Vernichtung 
"des ganzen Kleinverfaufdiftritt. 


Ausland,, 


Autorennen mit Sinderniffen. 
(Spezialdeveidhe der „N. 9. Staatszeitung“.) 

Wien, 24. Juni. Die Oefterreidhi- 
Tche Alpenautofahrt ift unter den größ- 
ten Schmwierigfeiten nur von einem 
tleinen Teil der Wagen bis Salzburg 
weitergeführt worden. Bereit bie 
Etappe von Innsbrud nad Villach, zu 
der 63 Wagen aufbracden, geflaltete 
jich infolge des NRegens, der die Wege 
fajt unfahrbar gemadt hat, äußerſt 
Ihmierig. Dazu fam die jchwere Berg- 
prüfung am Katjchberg, die zahlreichen 
Fahrern Strafpunfte eintrug. 

Die unangenehmfie Ueberrafchung 
barrte der Fahrer aber am Gſchütt— 
paß. Dort war die Fahritraße in 
folge deg anhaltenden Regenmetters 
verjchüttet, und viele Wagen mußten 
einen Ummeg einfchlagen, um nad 
Salzburg, dem Ziel der Etappe, zu 
gelangen. Andere verfuhren fi auf 
unbefannten Wegen und waren jpät 
Abends noch nicht in Salzburg einge- 
troffen. 

Unterfuhung ergebniflos! 
(Spezialdepeihe der „N. 9. 

Wien, M. Juni. Die amtliche 
Unterfuchhung über die Urjache des 
jchmweren Unglüds, das fih am Same 
itag gelegentlih eines mißlungenen 
Zuftmandpver3 zutrug und neun Mi- 
litärfliegern einen gräßlichen« Tod 
brachte, ift völlig ergebnislos verlau= 
fen. 

Teitgeftellt ift nur, daß der Lenf- 
ballon „Roertling“ von dem, mit ziei 
Dffizier-Fliegern bemannten Farnam- 
Doppelveder aufgeriffen wurde, fo- 
daß er erplodirte und beide Flugzeuge 
in der Luft in Flammen aufgingen. 
Ob der Zweibeder durch die Saugivir- 
fung der Schrauben bes Ballonz an- 
gezogen oder durch eine Vertifalbde ge- 
gen diejen gejchleudert murbe oder 
ſchließlich ein Irrtum des Flugzeug— 
führers im Abſchätzen der Entfer— 
nung vorlag, läßt ſich nicht ſagen. 

Kein einziger Unfall, 
(Spezialdepeide der „N. 9. Staat3zeitung“.) 


Königsberg, Ditpreußen, 24. 
„uni. Die zweite Etappe des Oftmar- 
tenflugs von Poſen nach Königsberg 
legten 20 Flieger ohne jeven Unfall zu= 
rüd. Im Ganzen waren 23 Flieger 
aufgejtiegen. Drei wurden unterwegs 
aufgehalten, ba fie zu Notlandungen 
gezwungen waren, die übrigen langten 
mohlbehalten in Königsberg an. 

Der Flug führte von Pofen über 
Graudenz, Dfterode und nfterburg 
nad) der alten preußifchen Krönungs- 
ftadt. Die Flugitation Thorn war me- 
gen der Nähe der Grenze ausdrüdlich 


Staat3zeitung“.) 


aus der luglinie gejtrichen werben, „1 


2ofalderidht. 


Folgen der Site, 


Eine Anzahl Perfonen überwältigt und 
meiftens ins Hofpital gefdafft. 

Die Polizei aller Stabdtteile hatte 
heute alle Hände voll zu tun, um Ber- 
onen, die von der Hige überwältigt 
worden waren, nad ihrer Behaufung 
oder dem nächſten Hojpital zu bringen. 
Bis heute am fpäten Nachmittag nah— 
men ihre Hilfe in Anfprud: 

George Zanelli, 14 Jahre, 818 Weft 
Zaylor Straße, an Harrifon und 5. 
Avenue überwältigt; Jroquois Hofpi- 
tal. 

Zrau Wilhelmine Xohnfon, 46 
Jahre, Nr. 10320 Avenue M. Brad 
in dem Haufe Nt. 9230 Branden pe. 
zufammen. 

B. €. Rihai, 38 Jahre, 6148Green- 
wood Ave. An 63. Straße und Drerel 
Avenue überwältigt. 

Peter Saminsti, 52 Aahre, Nr. 
1321 Swan Straße. Brad in dem 
Haufe Nr. 1945 Nord Wincheiter Une. 
zufammen. Wlerianerbojpital. 

Yrant Anderfon, 22 Sahre, Nr. 
Troy Straße. Erlitt an Logan und 
Milmaufee Ape. einen Hitfchlag. St. 
Elifabethhofpital. 

Stanley Kujama, 60 Jahre, Nr. 
3054 N. Central Bart Ape., brach vor 
dem Hauje Nr. 3123 Edy Straße zu=- 
ſammen. 

Mary MacGregor, 61 Jahre, Nr. 
4950 Weit Waſhington Boulevard. 
Brach an Homan Ave. und Arthington 
Straße zuſammen. Countyhoſpital. 

John M. Williams, 32 Jahre, Nr. 
3714 Wabafh Apenue, erlitt an 13. 
Straße und Harding Avenue einen 
Sonnenitih. Countyhofpital. 

Stanley Raſhkowski, 42 Jahre, Nr. 
2001 Weit 18. Straße, wurde an 22. 
Straße und KLaflin Straße übermäl- 
tigt. 

Sohn Zareld, 74 Jahre, Adreffe un- 
befannt, brach in dem Haufe Nr. 2111 
Ihroop Straße zufammen. County: 
bofpital. 

Edward Perry, 29 Jahre, Nr. 5200 
Wabaſh Ave., brach vor feiner Woh- 
nung zujfammen. St. Bernhard 
Hofpital. 

James Callahan, 26 Kahre, Nr. 
234 Zoomis GStraße,) an Adams und 
Aberdeen Straße übermältigt. 

Charles Peppta, 57 Zahre, 3303 
Leavitt Strafe. Wurde in einem 
Zuge der Hochbahn an Lincoln 
und Harrifon Straße übermältigt. 
Countyhoſpital. 

— ——— — 


Bon allen Seiten, 


Bundesdiftriftsanwalt James 9. 
MWilterfon ließ fich heute Morgen von 
W. E. Niblad, dem Maſſeverwalter 
ver La Salle Str. Truft and Sapings 
Bank, eine Anzahl Gejchäftsbücher ho- 
len, um feitzuftellen, ob es möglich jein 
wird, auch in den Bundesgerichten ge- 
gen die Befiter der Bank vorzugehen. 
Diefe war befanntlich bis zum Sep- 
teımber 1912 eine Nationalbank und 
ftand alfo damals unter den Bundes- 
gejegen; falls nachgewiefen merden 
tann, daß fie fchon kurz vor jener Zeit 
zahlungzunfähig war und die ein 
Ihlägigen Beftimmungen übertrat, fo 
wird Wilterfon das Bemweismaterial 
den Bundesgroßgefchmorenen unter= 
breiten und fie veranlrfjen, die Be- 
amten in Anklagezuftand zu verfeßen. 
Die Prüfung der Bücher dürfte 


ungefähr eine Woche in Anspruch neh: | 


nen, jodaß man vor Ablauf biejer 
Zeit feine weitere Entwidelung erivar= 
ten fann. 

— —— — 


Zahlungsunfähig. 


Bundesrichter Landis ſetzte heute die 
Central Truſt Company als Maſſe— 
verwalter für J. Feigeltaub ein, der 
an State Straße und Jackſon Boule— 
vard ein Kleidergeſchäft betreibt, nach— 
dem zuvor Wmm. Glatt & Co., Rich 
Bros. und Friedman Bros. im Gericht 


den Antrag geſtellt hatten, gegen jenen 


das Bankerottverfahren einzuleiten. 
Die Verbindlichkeiten werden auf 
840,000, die Beſtände auf 815, 000 ge⸗ 
ſchätzt. 

Seinen freiwilligen Bankerott mel— 
dete der Elektriker Edward J. Wig— 
gins, 6382 Eberhart Ave. an. Den 
Derbindlichkeiten in der Höhe von 
$7,283.62 jtehen Beftände in der Höhe 
con $1,235 gegenüber, 


Die verlorene Tochter gefunden, 


Die 17jährige Tochter Marjorie des 
Grundeigentumsmaflers Walter Bald- 
win, welche vor einer Woche aus ihrer 
elterlihen Wohnung, Nr. 4437 Nord 
Troy Straße, fpurlos verfchmwand, 
wurde gejtern von ihrem Bater im 
Lincoln Park in der Nähe: des Di- 
verfen Blod, gefunden. Das junge 
Mädchen fonnte nicht angeben, mo e& 
fich die ganze Zeit aufhielt. Balbwin 
empfing telephonifh die Nachricht, 
daß ein Mädchen, welches feiner Toch- 
ter ähnlich jehe, im Lincoln Park her⸗ 
ummanbere, morauf ber beforgte 
Water ih anf Pie Gudie male 


u 


—* 
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n tft mit jchalldämpfenber 


hente Nachmittag mit der 
 Fahnenehrnug eröffnet werden. 


Ehicagoer eingetroffen, 


Hatten eine angenehme Sahrt und find 
alle wohl und munter. — £ouisville 
prangt im reichiten zeftihmud. — Kais 


fee Wilhelm ftiftet Denfmüngze, 
(Eigenberiht der „Abendpoft“.) 
5 Zouisville, Ky., 24. Juni. 


So 
pünktlich und ſo friſch wie noch nie zu— 
vor nach der Fahrt zu einem Sänger— 
feſt ſind die Chicagoer Sänger heute 
Morgen kurz nach ſieben Uhr in zwei 
Sonderzügen auf dem hieſigen Union— 
bahnhof eingetroffen. Alle waren in 
der fröhlichſten und erwartungsvollſten 
Stimmung und äußerten ſich ſehr be— 
friedigt über ihre Fahrt, welche ange— 
nehm und bequem geweſen ſei. 

Als die Sänger den Zügen entſtie— 
gen, ſchmetterte die Empfangskapelle 
ihnen einen Gruß entgegen, und dann 
ging es an das Händeſchütteln mit den 
Herren vom Empfangsausſchuß und 
den ſchon geſtern eingetroffenen Chica— 
goern. Darauf bildete ſich der feſtliche 

Zug vom Bahnhof nach der Lieder— 
tranzhalle durch die geſchmückten 

Straßen. Der lange Zug mit den 

vielen Fahnen, die Muſit an der 

Spitze, machte einen prächtigen Ein— 
druck auf die Zuſchauer. Senefelder, 
Junger Männerchor, Liedertafel Vor— 
wärts und alle die Anderen marſchir— 
ten in ihren Gruppen corzüglich. Der 
Empfang in der Lieberfranzhalle war 
außerft herzlich, 

Prangt im seftihmud, 

Louispille, Ky., 23. Juni. Ein war: 
mer Empfang ijt den morgen zum 34. 
Bundesjängerfeit des Nordameritani: 
hen Süängerbundes eintreffenden 
Sängern und Gäften jicher, denn Hoch 
in die Neunzig hat die liebe füdliche 
Sonne die Quedyilberjäule heute ſchon 
gejendet. Der Drang nad Wafler, 
vorzugsmeife gemalztem, ift gewaltig, 
aber zum Glüd verfügt Louisville, dıe 
gajtfreie, regjame Stadt am Ohio, 
über genügende und vortreffliche Vor- 
räte. Mögen jie kommen, die Taus 
jende, Zouigville ift gerüftet und von 
Herzen bereit, ihnen den Aufenthalt in 
jeder Weije zu einem wahrhaft feitli- 
Ken zu machen. 

Der Verjicherung feitens der Herren 
bon der Yeitbehörbe, vaß alle Kreife 
der Bevölkerung den yerzlichiten An 
teil an dem beporftehenden Feſt neh— 
men, bedarf e3 für den Beobachter 
nicht, er jieht mit eigenen Augen die 
deutlichjten Beweije dafür. Louispille 
mit feiner jüdlich-lebensfrohen, lie: 
benswürdig=heiteren Bepvölterung hat 
ein für eine Stadt von diefer Größe 
jehr umfangreiches und lebhaftes Ge- 
jhaftszentrum, und in diefem find 38 
Häufergenierte aus Anlaf des Tyeites 
auf das Schönjte gejihmüdt worden. 
Umerifaner, Deutfche und Neger bil- 
den hier in der Hauptjache die Bevölte- 
rung, und in meldhem Anfehen das 
deutjche Element jteht, Dafür legt u. a. 
die Zatjahhe Zeugniß ab, daß die 
Stadt $5000, das County $2000 zu 
den Koften der Ausfbmüdung beige- 
fteuert hat. Deffentlihe und Privat- 
gebäude, Hotels ufm. find reich be- 
flaggt und mit Fahnentuch dekorirt, 
und die gefammte Ausfhmüdung, in 
der die Sängerfarben Blau-Weiß bor- 
berrfchen und mit den deutjchen und 
amerilaniihen Farben abmechfeln, 
trägt einen jelten zu beobachtenden 
Karakter der Einheitlichkeit und Har- 
monie. Gie gipfelt in dem pracdtvol- 
len, vor dem Gerichtsgebäude aufge- 
bauten Ehrenhof mit jeinen mweihen 
Säulen, auf denen fich große Lyren er— 
heben. - Die Säulen jind untereinan- 
der mit grünen Gemwinden und Strän- 
gen eleftrijcher Lichter verbunden, au 
die Straßen find mit Lichtgemwinden 
überhangen, und da3 Ganze gewährte 
heute Abend bei der Beleuchtungsprobe 
einen prachtvollen Anblid. Das Ge- 
richtögebäude und das gegenüberlie- 
gende Rathaus prangen gleichfall3 in 
herrlidem Schmud, 

Die Sahnenehruna, 

In dem Ehrenhof, auf den Stufen 
des Gerichtsgebäudes und am Stand: 
bilde Thomas efferfond, wird mor- 
gen Nachmittag der große Akt der Fah— 
nenehrung unter Beteiligung aller zum 
Teit verfammelten Sänger, der Bun- 
beöbehörde und der Stadtbehörde vor 
ſich gehen. 

Menn die Sänger mergen im Laufe 
des Vor- und de3 zeitigen Nachmit- 
| tags eintreffen, merden jie nach ber 
Halle des „Liederfranz” geleitet und 
dort mit Speife und Trant erquidt 
werden, um fich dann bis zum Feitzug 
zur ahnenehrung in ihre Hotels zu 
begeben. Die Liederfranzhalle ift ein 
prächtiger, weiter und fühler Raum, 
prangt im Yeitihmud und ift ala Em- 
pfangshalle vortrefflich geeignet. 

Ihr ſchrägüber liegt die Feſthalle, 
die gewaltige Waffenhalle, welche die 
Countyverwaltung für das Feſt zur 
Verfügung geſtellt hat. Es iſt ein Rie— 
ſenbau, der ſowohl außen, wie auch, 
beſonders zur Zeit, innen, mit ſeiner 
Feſteinrichtung und ſeinemFeſtſchmuck, 
einen großartigen Eindruck macht. 
Siebentauſend Sitze ſind im Saale 
und auf der Gallerie aufgeſchlagen, der 


Decke belegt, und rings von den Wän— 
den und Brüſtungen grüßen die Flag— 
gen und Bänder in luſtiger Fülle. 
Oben in der Höhe, hinter der großen 
Sängertribüne, iſt eine große goldene 
Lyra, umgeben von Fahnen, ange— 
bracht. 

Die Halle diente heute zu zwei Pro— 
ben, am Vormittag ſang der Chor von 
2000 Kindern, die am Freitag Nach— 
mittag deutſche Lieder ſingen werden, 
und heute Abend fand die letzte Probe 


«de Embfanadciptd Hatt. der moraen 


der 
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Die eriten Chicagoer, 

Vorläufer der morgen zu erwarten« 
den Mafjen find übrigens chon heute 
in nicht geringer Zahl eingetroffen, u. 
a. aus ©t. Louis und Ylabama, aus 
Chicago die Herren Louis Gala, Ya- 
tod Spohn und Juftus Emme, weiche 
Vtitglieder der Bundesbehörde ſind, 
und aus Cincinnati Bundespraäſident 
Charles G. Schmidt und Bundesdiri—⸗ 
gent Louis Ehrgott. Das Hauptquar—⸗ 
lier der Bundesbehörde iſt im Hotel 
Seelbach. 

Es iſt das vierte Mal, daß Louis— 
pille ſich rüſtet, ein deutſches Sänger⸗ 
feit in jeinen Wlauern abzuhalten, und 
alem Anjceine nad wird das bevor» 
jtehende das größte uno glänzendjte in 
jeiner Gefchicgte werden. Die Bürger- 
haft, namentlich der deutjche Zeil, Hat 
alle Kräfte angejtrengt, um nicht nur 
einen finanzielen Erfolg, jondern vor 
Allem ein ideales Felt zu erzielen, das 
bier, am Eingang zum ameritanifchen 
Süden, einen dentwürdigen Eindrud 
binterlafjen joll. 

Die Sänger von ausmärtd werden 
fich hier won! fühlen inmitten der gajt- 
freien Bevölferung, unter der jchon 
jegt genug Eintrittöfarten zu ben 
Konzerten verfauft jind, um den fi- 
nanziellen Erfolg zu fichern, und unter 
der Obhut einer yeitbehörde, die für 
alle Bequemlichkeiten bejtens gejorgt 
bat. Empfangshalle, Feithalle, Hotels 
und Hauptquartiere jind auf bag Be— 
quemite gruppirt. 

Mas die mufilalifhe Seite des Fe— 
ftes anlangt, jo werben die fünf Kon 
zerte jedenfalls das bedeutendjte mufi- 
talifhde Ereigniß bilden, welches 
Louispille noch erlebt hat. Das Chi- 
cagoer Symphonieorchejter wirft mit, 
ein hiejiger Felthor vun 800 Stimmen 
und der erwähnte Kinderchor, jomie 
Künftler von Ruf ald Soliften. 

Die morgige Yahnenehrung mird 
übrigens durch einen Gruß des deut- 
Ihen Kaijer3 an den Nordameritani- 
pen Sängerdund ausgezeichnet wer= 
den. Die tFeitbehörde hatte den Kaifer 
durch Herrn Karl Neumeper, den Re: 
dakteur des „Louisville Anzeiger“, bei 
deſſen Anweſenheit in Deutſchland 
zum Feſte einladen laſſen, und nun hat 
der Kaiſer den deutſchen Konſul in 
Cincinnati, Herrn Ostar Mezger, be— 
auftragt, bei der morgigen Feier eine 
Botſchaft des Kaiſers zu verleſen und 
eine Denkmünze zu überreichen. 

Es iſt von Intereſſe, zu vernehmen, 
daß bei dem erſten Louisviller Sän— 
gerfeſt im Jahre 1850 ſich nur 125 
Sänger beteiligten, während für das 
morgen beginnende Feſt 2710 Sänger, 
in 112 Vereinen gegliedert, angemeldet 
ſind. Bei den Konzerten auf der Sän— 
gertribüne einen Ehrenplatz einnehmen 
wird Herr Wilhelm Ehrmann von 
Louisville, ein Greis von 95 Jahren; 
er hat vor 65 Jahren den Nordameri— 
fanifhen Sängerbund gründen helfen. 

Wo die Chicagoer wohnen, 


Die hiefigen Quartiere der angemel- 
beten 573 Chicagoer Sänger und die 
Namen ihrer Dereine find: Arion 
Männerhor und Teutonia Männer: 
or, Hotel Antler; Ambrofius Män- 
nerhor, Calumet Gejangverein und 
Junger Männerchor, Willard Hotel; 
reier Sängerbund, Enterprije Hotel; 
Eoncordia Männerchor, Gefangverein 
Frohſinn, Katholijches Kafino und 
Senefelder Liederkranz, Watterfon 
Hotel; Heine Männerchor, Louisville 
Hotel; Geſangverein Harmonie und 
Orpheus Männerchor, Garden Hotel; 
Liedertafel Eintracht, Liedertafel Vor— 
wärts, Mozart Männerchor, Schles— 
wig-Holſteine Sängerbund und 
Schweizer Männerchor, Galt Houſe; 
Schiller Liedertafel, Preſton Hotel. 
Das Quartier des Nord Chicago Lie— 
derkranz iſt noch nicht bekannt. 

Der Schweizer Männerchor wird 
ſchon gleich morgen Abend nach dem 
Empfangskonzert das Vergnügen ha— 

ben, einer Einladung zu einem Kom— 
mers Folge zu leiſten, welchen der hie— 
ſige Geſangverein „Alpenrösli“ ihm 
und dem Schweizer Männerchor von 
Cincinnati veranſtaltet. 


Hans Dames. 


Blutige Arbeiterfehde. 


Gefhäftsagent der „Ercavators’ Union“ 
von Meuchelmörder erfchoifen. 

Die alte Fehde zmwijchen den Ge: 
| merfjcaften führte heute Mittag mie: 
der zu einer Schießerei, bei der Geo, 
Hammond, Gejchäftsagent der „Er: 
cabator3’ Union“, die ihr Hauptquar= 
tier im Haufe Nr. 184 W. Wafhing- 
ton Straße bat, erjchojfen murde. 
Wie die Polizei bisher ermittelt 
bat, fuhr Hammond in einem 
Kraftwagen die 16. Straße in öft- 
licher Richtung entlang, nadhdem er an 
der 16. Straße und Central Bart 
Ave. ein im Bau befindliches Gebäude 
befichtigt hatte. Er war faum ein hal- 
bes Straßengeviert von dem Neubau 
entfernt, al3 ein Mann, der in einem 
leihten Wagen jaß, ton feinem Sit 


fprang und dem auf ihn zufommenden 


Kraftwagen entgegenlief. Als er noch 
etwa 10 Fuß davon entfernt war, 309 
er einen Revolver und feuerte brei 
Schüffe ab, die alle ihr Ziel trafen. 
Dann fprang er wieder in den Wagen 
und jagie die 16. Straße in öftlicher 
Richtung davon. Nachdem er mehrere 
Straßengevierte meit gefahren mar, 
ließ er den Wagen in Stich und ber= 
Ihmwand in einer Gaffe. Wie die Po- 
lizei erfahren Haben mil, foll ver 
Kame des entlommenen Mörbers 
Peter Dignan fein, auf den ein ganzes 
Heer von Detektives jet fahnbet. 
Hammond, der bon je einer Kugel in 
den Kopf, Stirn und Hals getroffen 
wurde, war fofort tot, 


* Als der 6Yjährige frühere yeuer- 
mwehrmann, William Hilliard, Nr.6245 
Greenwood Ane., auf der 64. Straße 
faß und fifchte, verlor er da3 Gleichge- 
wicht, ftürzte ins Waffer und ertrant. 
Die Leiche wurde fpäter in der Nähe 

alfielle aeboram. , 


—— 


— 


Meuhlings erigoffen! 


Der italienifche Unterfuhungsbeamte de 
Maria das Opfer, — Stecher Raub in 
einem Goldwaarenladen. Jugendlicher 
Autmarder, —Poliziftinnen angegriffen, 


Die „Schwarze Hand“ fürbte fich 
geſtern Abend wiederum rot. In der 
Rahe der berüchtigten „Todesece“, in⸗ 
mitten der italieniſchen Kolonie der 
Nordſeite; wo bereits eine ganze Un— 
zahl Leute aus dem Hinterhalt er— 
ſchoſſen worden iſt, wurde Frank de 
Maria, ein italieniſcher Unter— 
ſuchungsbeamter, ermordet. Ein noch 
unbekannter, aber zweifellos zur 
„Schwarzen Hand“ gehöriger Mann, 
brachte De Maria drei Schußwunden 


bei, denen er ſchon auf dem Wege zum 


Hoſpital erlag. 

De Maria, welcher 27 Yahre alt 
war und Nr. 412 Nord Green: Straße 
wohnte, ging die Dat Gtraße 
zwiſchen Cambridge Avenue und 
Larrabee Straße entlang, als in 
der Nähe der St. Felipes Kirche ein 
Mann auf ihn zutrat und, ohne ein 
Wort zu jagen, drei Schüffe auf ihn 
abgab. Er hatte gut gezielt, denn 
feine der Kugeln verfehlte ihr. Ziel. 
Maria wurde zweimal in die Stirne 
und ein brittemal in die Kinnlade 
geteoffen. Mehrere Poliziften, welche 
auf den Knall der Schüffe herbeieilten, 
forgten für die Weberführung des 
Schwerverwundeten nad) dem nächiten 
Hojpital, doch tat Maria den legten 
Atemzug, ehe ihm ärztliche Hilfe zuteil 
werben fonnte. 

Wie Augenzeugen des Vorfalles 
ausjagen, ergriff der Mörder, als er 
jein Opfer fallen fab, die Flucht. We- 
nige Schritte von dem Schauplaße des 
Versrechens entfernt jchloß fi ihm 
ein Mann an, und beide verfcehwan- 
den, ehe die Polizei auf der Bildfläche 
erſchien. 

Ein Blatt Papier mit einer Fern— 
ſprechnummer, das in den Taſchen des 
Ermordeten gefunden wurde, führte 
zu der Feſtnahme von Jack Gianbalva, 
Nr. 312 Weſt Ohio Straße, der aber 
verſicherte, daß er nichts ausſagen 
könne. Er ſei zwar ein Freund de 
Marias geweſen, aber er wiſſe auch 
genau, daß er, wenn er etwas ſagen 
würde, ſein Schickſal teilen würde. 

Wie es heißt, war de Maria ſchon 
ſeit Monaten von der „Schwarzen 
Hand“ zum Tode verurteilt, und er 
hatte bereits mehrere Drohbriefe er— 
halten, ſchenkte ihnen aber wenig Be— 
achtung, bis ihn ſchließlich die Rache 
der Mordbande ereilte. 

Als ſich vor einigen Wochen in Chi— 
cago Heights in der dortigen italieni— 
ſchen Kolonie eine Schießerei ereignete, 
bei der Iſaac Levin getötet wurde, 
wurde de Maria auf Veranlaſſung 
des Staatsanwalts beauftragt, Be— 
weismaterial gegen die Mörder zu 
ſammeln. Er war auch geſtern Abend 
mit derartigen Nachforſchungen be— 
ſchäftigt, als er dem Mordbuben in die 
Falle ging. 

Verwegenes Raubſtückchen. 

Den Goldwaarenladen von Fred P. 
Ording, Nr. 1736 W. 12. Str., betra- 
ten gejtern Nachmittag zwei quigeflei- 
dete junge Leute und verlangten einen 
Diamantring zu jehen, der im Schau- 
fenfter ausgeftellt war. Der Befiger, 
der jich zur Zeit allein im Laden be> 
fand, griff bereitwilligft in die Aus- 
lage, um das Gewünſchte herauszuho— 
len, jah jich jedoch zu feinem Schred, 
als er jich umdrehte, dem Laufe eines 
Revolvers gegenüber, den einer der 
Kunden auf ihn gerichtet hatte. „Keinen 
Laut, oder ich jchieße!“ herrjchte ihn der 
Bandit an, während fein Kumpan den 
Diamantring und mehrere goldene Uh- 
ten in die Tafche jtedte. Ording wurde 
bon den Strolden dann an Händen 
und Füßen gebunden und gefnebelt, 
worauf jich die Kerle daponmachten. 
Der Beraubte konnte fich nad) kurzer 
Zeit feiner Bande entledigen und be> 
nadhrichtigte die Marmwell Str. = Be- 
zirkswache, von der auch fofort mehrere 
Detektives abgefhidt murben, doc 
fonnten fie feine Spur der verimegenen 
Banditen entdeden. 


Des Rätfels Löſung. 


Seit mehreren Wochen fchon beflag: 
ten fich Fahrgäfte der Metropolitan 
Hohbahn, dak ihnen ihre Kopfbeklei- 
dung abhanden gelommen, und zwar 
fonderbarer Weile immer auf der 
Racine Ape.Halteftelle. Bisher wurde 
der Wind dafür verantwortlich ge- 
macht, doch wurden die, wie man 
glaubte vom Wind entführten, Hüte nie 
gefunden, trogdem die Verlierer in ver- 
Ichiedenen Fällen die ganze Halteftelle 
und felbft die Straßen und Gaffen ab» 
ſuchten. Geſtern ſteckte William Roſen— 
baum, Nr. 1419 Garfield Ave., an der 
genannten Halteſtelle ſein mit einem 
neuen Panamahut geſchmücktes Haupt 
zum Fenſter eines Hochbahnzuges hin 
aus, als er eine angenehme Kühle um 
ſeinen Schädel ſpürte, aber auch 
die Entdeckung machte, daß ſein 
Hut fort war. Sich umblickend, 
ſah er einen kleinen Bengel, 
mit dem Hut in der Hand, die 
Treppe der Halteſtelle hinuntereilen. 
Da der Zug ſich gerade in Bewegung 
geſetzt hatte, konnie das Bürſchchen 
nicht mehr eingeholt werden. Die be— 
nachrichtigte Polizei ſucht jetzt nach dem 
kleinen Hutmarder. 

Waren nicht bange. 


Die Poliziſtinnen Agnes Walſh und 
Margaret Wilfon waren geſtern ge— 
Kae ihre Revolver zu gehen, um 
ich gm eine Bande von Rauhbeinen 
hüten, melde Miene machten, bie 
nen - anzugreifen, - ald  h 
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Bergeht nicht, dak morgen, Donnerstag, unfer grofer Schleuderverfauf va 5 
fertiggemachten Kleidungsitüden für Damen und Kinder ift. — 


Haupt⸗ F lur 
Fertige Trachten 
Eine Vartie von fancy 
weiten Kleidern fur 
Damen, aus Bolie, 
Spiten und Allover⸗ 
Stickerei gemacht; die 
u 8 aufwärts 

18 au 5. 
mert, fpeziell, 2.50 
Grepe Kimonos für Damen, in allen neuelten 
Moden gemacht; regulärer 2.25 

ert, au . 
Allover-Stidereı mweihe Kinder-Rleider, 3.00 

2.00; 2.25 Wert zu 1.50; 

1.25 Wert au © 
Gut gemahte Singbam Damen-Unter- 39 
töde, wert 59c, fpesiel., das Stüd.... c 
„Kover-AU*:Schürzen für Damen, 50% 
regularer hoc Wert, zu * 
Crepe Dreſſing Sacques iur Damen, 
tequlärer 9Sc Wert, au. i > 
Schwarze feidene Boplin Sphirtwaiits für 
Damen, alle Größen; Eofteien nie 1 40 
weniger als 2.50, ipeziell . 


Herren-Ausitattungs- 
Department, 


10e boblgeläumte Tafchentücher für 
Männer, zu 

250 Kappen für Knaben y 

25c Four-insHand Halstradhten für 
Männer, zu i C 
2.00 Gordurog-Hofen für Männer. .1.° 
50c Arbeitshofen für Männer 39 


Drogen-Spesialitäten 


zoe Größe Cascarets ..........2800 
10c Bader Kamiilen⸗-Tee, Fenchel⸗Samen, 
Epiom Salts, Boracie Acid, Schwefel⸗, 8 
Yakriten-Bulver oder Alum, Badet....OC 
10c Flafhe Altobol, With Hazel, Bay Rum, 
oder Hoff» 


Moeller & Go, 


für Eud). 


Lyfol» Bieffermünz,-Eifenz 
mann’s-Tropfen, au 


Muslin-Unterzeug 


Reine weiße repe-Unterröde für Damen, 
mit leinenen Spiten-Kanten, 75c 

Wert, zu —2 
Muslin-Beinkleider für Damen, mit Stiderei 
Flounce; regulär 29c, fpeitell, Sc 


das Paar e 

Braffieres für Damen, der Körperform ent- 
fprebend; vorne oder hinten zuzusmadhen; mit 
En n und Stiderei beiett, 50 
das Stüd c 


Sonnen- und Regenihirme 


Sonnenihirme füt Kinder, in allen 

—— das Stück 
ieben-Rippen Sonnenſchirme für Kinder, 

ſchlichte Centers, mit geblümten Bor⸗ 

ders, 75c Wert, das Stüd... c 

Damen-Sonnenfhirme, verfchieden 

im Preis, aufwärts von 


Donneritag ift Schofoladentag in 
unjerm Candy: Department. 


25c Ehotolade überzogene Datteln Bid. .15c 
30c Hand Dipped Ehocolate Diints, Bfd.. 19c 
30c Chocolate Nut Creams, Bid 19c 
30c. Yerfey Mil Ehotoladen, Bid 9 
40c Afforted Chololaden, Piund........ 


einen der Burfchen, den jie beim Wür- 
felfpiel überrafchten, in der Nähe des 
Seward Part, Sedgwid und Elm 
Str., verhaften wollten. Die Poliziftin- 
nen waren von Kapt. Rehm von der 
Bezirtömahe an Dft Chicago Aoenue. 
ausgefandt worden, um dem Würfel: 
jpiel, dem von Knaben gefröhnt wurde, 
Einhalt zu tun. Die meijten der Ben— 
gel entflohen, al3 fie der Beamtinnen 
anfichtig wurden, doch konnten fie den 
18jährigen William Shields, Nr. 867 
Sedgwid Str., verhaften. Shield3 mwi- 
derfeßte fich feiner Verhaftung und fol 
die Poliziftin Walfh ins Geficht ge- 
ichlagen und ihre Kleider zerriffen ha= 
ben. Mehrere jeiner Kameraden ver= 
fuchten Shielda zu befreien, worauf die 
Polizifiinnen ihre Revolver zogen. Das 
wirkte. 


—o1 — 


Ordnet Namzählung an, 


Stadträtl, Rehtsausfhuß beginnt Erledis 
gung der Kontefte gegen Aldermen, 


Der jtadträtliche Nechtsausihuß ord- 
nete geftern die Nachzählung der Stim- 
men, die in der letten Stadtrats— 
wahl in der 12. 20. und 28. Ward 
abgegeben worden find, an. Kontejte 
find gegen die Wahl von Ald. Rudolph 
Mulac, 12. Ward, Ad. Henn LV. 
Fi, 20. Ward und M. 3. Dempien, 
28. Ward, eingeleitet worden. Drei 
weitere Kontefte, die angejtrengt wor 
den find, wurden zu den Aften gelegt, 
während die Grledigung dreier an— 
derer Kontejte bis zur nädhjten Sieung 
verichoben wurde, 


Sielen Srauen zu, 


Der Bürgerausihuß, den die re- 
publifaniiche Countyparteileitung mit 
der Auswahl von geeigneten Kan 
didaten für Countyämter, das Stadt: 
gericht und die Abwajjerbehörde be- 
traut bat, beichloß in einer geitern 
im Hotel La Salle abgehaltenen Sib- 
ung 19 Frauen zu Mitgliedern zu er= 
nennen. 

Die Unterausihüffe, die Kandidaten 
für den Gountyrat ud das Gtadt- 
gericht auswählen jollen, verlangten 
mehr Zeit. Profefior Charles R. 
Henderjon, der Vorfitende des eriteren 
Unterausfchuffes, erklärte, e8 werde 
unmöglich fein, die Kandidatur des 
Gountyratspräfidenten A. A. MeEor- 
mid, der fih als Fortichrittler um 
eine Wiederwahl bewirbt, zu indojfiren. 
Mit der Auswahl von Kandidaten 
für die Abwafjerbehörde wurde ein 
Unterausfhuß betraut, deijen Haupt 
George RW, Diron ift. 


Srantenpflegerinnentruft? 


Behauptungen, daß ein Truft von 
Krankenpflegerinnen in Chicago be— 
jtehe, wurden in der gejtrigen Situng 
des Legislaturausichufjes, der höhere 
Leiftungsfähigfeit und größere Spar: 
famfeit in der Staatöverwaltung her- 
beiführen foll, von Dr. H. 3. Hazelton, 
dem Leiter des „Oerman-American 
Hofpital“, erhoben. Er erflärte, daß 
die großen Hojpitäler der Stadt dafür 
verantwortlih feien. Zum Bemeiie 
für feine Behauptung legte er eides- 
ftattlihe Angaben vor, daß eine ge= 
prüfte Krankeripflegerin in Chicago 
für nicht weniger ald $30 die Woche 
zu erhalten jei. Dr. Hazelton gab an, 
daß diefer Zuftand ein fchweres Un- 
recht gegen unbemittelte Perjonen be- 
deute. Verantwortlich dafür zu machen 
‚jet die Unfähigkeit und die Borein- 


gehen mit jedem Ginfauf; jpart 
fie; $5.00 wert find 25c wert 


Zweiter Flur 


Veeruen Wut, h 7 $ 
3 Dion... Ze 
Karlee, Bid... j 
Seite, + Srlae LIE 


Armour’s Yiab | 


Grüne Tidets 


Houfe Seife, 5 Stüde 2 
Fancy Sugar Corn, i r 
* a orn. drei Buchſen 25 e 
Sifted frühe Yuni-Erbien, drei 
Büchien für 


„Very Beit“ 
Bfund Sad 


Grandma's Walchpulver, 
Badet für 


»° 


Geflügelfutter, 100 


Domino aranulirter Suder, 5 Bfund 
Bacdet für 


Ertra ichwer galvanifirte Wardhauber, 
fpeziell, zu 


Schwere Screen-Türen, 
aeitrichen, zu 


Arctic Rabmeid-Gefrierer, ameı 
Quarts, zu 


Einzelner_Gad-Badoten, requlärer 
Breis 1.75, fpeziell, zu 


Fenfter-Rouleaur, 7 Fuß lana, 36 
Zoll breit, zu 


Liför- Department. 
Ertra Qualität Brandn, 
die PFlafche 
Kalifornia Rieslingwein. 
die Flaiche 
Evangeline Wein, 
die Flaſch 
Kalifornia Sherrywein, 
die Gallone 
Kaliſornia Totayer⸗Wein, 
die Gallone 
Kalifornia Riesling⸗Wein, 
die Gallone 
Wader & Birf’8 Tafelbier, Kifte mit 
zwei Dußend Flafchen für 
Wader & Birl’8 Wiener Bier, Kıfte 
mit zwei Dutend Flafchen für 
Wader & Bir!’3 Ulmer Bier. Kifte, 
zwei Dutend #lafchen, für 


Fleifh- Department, 


Rippen oder Yotn Lamb Ehops, Bid... . 18€ 
Friiſch gemachtes Hambur 

Mageres Beef Stew, Bid 

Vort Chops. Bid 


— 


i9e ; 


25H 
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wähle, deren Zöglinge allein zu res 


giftrirten Kranfenpflegerinnen gemacht ‘ 


werden . fönnten, 
die Abihaffung der Behörde, 


Frau Fra Couch Wood, die Leiterin ; 
der Yllinois Training School fog % 


Sr. befürwortete ° 


Nurſes, bezeichnete die Anſchuldigungen 
als lächerlich. Niemand ſetze die Lhn⸗ 


der Krankenpflegerinnen ſeſt. 
hänge von dieſen allein ab. 


Gegenſeitige Beſchuldigungen. 


Stine verſucht, ſich auf Koften Carneys 


herausjureden, 

Sn ber 
der gegen den früheren BPrafidenten 
der „United Police“, William %.Stine, 


Ihmebenden Klage auf Unterfcylagung 
Bes 
ftechungsfonds wurde das Verhör nes ° 


eines $66,000 betragenden 


Angeklagten fortgejeßt. 


_ Er jagte aus, daf er $19,000 jeinem 
Helfer Karney und $3500 dem Poli- 


zilten Edward Dodd gegeben habe, 


Mit $6,500 fei er im Jahre 1911 nad 
Springfield gereift, um Leaislaturmitz ° 
q eines Pen- ° 
lionsgejeges für Poliziften günftig zu 3 


glieder für die Annahme 


ftimmen. Später aber gab erızu, daß 


die Chicagoer Poliziften im Dezember ° 
1910 bejchloffen hätten, die Ausgaben ? 


des nad Springfield gejfandten Aus 


Ichuffes aus eigner Tajche zu bezahlen, ° 
Er räumte auch ein, daß er dem bamas % 
ligen Bolizeichef Stewart vie Unwahr: 7 


heit gefagt habe, als er ihm erklärte, 


die Ausgaben würden mit ven gefam- ° 


melten Geldern bezahlt werben. 
Zrigg Waller, Gejhäftsführer ber 
Continental & Commercial 


Kaffengewölbe befindet. Die 
hatten falfche Namen angegeben. 


fel ausgegeben feien, und zwar 
Garney und Stine. 


Garnen, der die geftrige Nacht iwieber * 
im Countygeräangniß zugebracht hatte, * 
meil er geftern nicht pünttlich zur&telle = 
war, fagte aus, daß er jeven Gent des * 
gefammelten Geldes an vi: Poliziften 


zurüdgezahlt hätte. 


Im Verlaufe feines Verhörs rief _ 
Stine einmal aus: „Ganz gewiß habe ° 


ih Schuettler fein Geld gegeben.“ 
Hilfspolizeifuperintendent 


betreten wird. 


Im Mordprozeß gegen F. Schul, ber, 
wie berichtet, am 24. Feb. 1914 Frau 
Elizabeth Healy ermordet hat, wurden 


Das 


Vormittagsverhandlung | 


Bant, 
ibentifizirte die Handichrift Carneys © 
und Stine al3 mit der Handfchrift > 
übereinftimmend, die jich auf einem ° 
Bemwerbeformular für Benugung der 
beiden 
Er ? 
erklärte ferner, daß nur zwei Shlüf- 
on ° 


Säueitler 
mar im Gerichtsfaale ınmefend, und 3 
man erwartet, „ug er den Yzugeniand = 


heute Alma Harrell und Mary Gerfer 


bernommen. Die 


Haufe fommend gejehen habe. 


legt habe . % 
— — ——— - — 
Dampfer fuhr auf. 


Der große, jeher mit Getreide belas 
dene Dampfer „R. W. Watjon” 5 
beute Morgen in der öftlihen Di 
fahrt der Mabdifon Str. Brüde fi 
und e3 gelang erft gegen 7 Uhr 
twieder flott zu befommen, An 
Wafhington Str, fuhr der Dam 
aber auf den Flußtunnel auf, und a) 
mals mwährte es nahezu eine Siku 


bis er feine Fahrt fortſe hen b 
bleiben... 


X 


legtere bezeugte, ° 
daß fie Schul aus dem Seal nee 
Polizist Gleafon und der Zeitungabe 7 
richterftatter zarıy Malıı agten aus, 7 
daß Schulg am 25. Februar in ihrer 
Gegenwart ein Schuldbetenntnig abges 





| en 


COMPANY 


—— 
« Washin 
. . swlldhen Abe, uud — — 


CAGO ILLINOIS 
Telephon: M Main 1498, 


B 3 jeder — — — „2 Gent 
— der Eon 2 Gents 
* ich. ms Born —8 ir ben Sen. 

; bortofrei.. 50 


Entered as Second Class } Matter September 
1889 at ihe Post Ofiice at Chicago Dlinois, u 


«Act of March 8, 1879 


ME lien Leiern, die während bes 
Sommerd einen längeren oder kürzeren 
- Ranbdanfethalt nchmen wollen, wird Die 
„Abendpoft“ und „Sonntagpoft“ dur 
Die Boft augejendet werden, wenn fie ung 
ihre Adrefie mitteilen. Die Kojten ftellen 
ih, bei Borausbezahlung, für die 
„Abenbpoit“ auf 25 Gents, für bie 
„Abendpoft“ und „Sonntagpoft“ auf 35 
Gent den Monat. 
The Abendpoit Go, 

223—225 Weit Wafhington Straße. 


„Schiffbar⸗⸗. 


Das Bundesobergericht beſtätigte in 
einer ſeiner jüngſt abgegebenen Ent— 
ſcheidungen der Economy Power and 
Light Co. das Recht, bei Dresden 
Heights behufs Nutzbarmachung der 
Waſſerkräfte einen Damm im Des— 
plaines Fluß zu bauen, und begrüns | 
dete die Ablehnung der Berufung, die | 
der Staat Nlinois bei ihm gegen eine | 
ähnliche Entjheidung des Oberaerichts | 
bon Slinois eingelegt hatte, mit der 
Erklärung, daß es in der Sache nicht 
zuftändig. tft. / Die Begründung aber, 
die wieder, diefer Erklärung gegeben ' 
wird, macpebie Entfcheidung bejonders 
interejjawt und wichtig für das ganze 
Land. 

Der Staat Yllinois ging in feiner 
Klageführung gegen bie 
Pomer & 
te aus, daß ber Desplaines Fluß als 
chiffbares Gewäſſer anzuſehen ſei, 
deſſen Schiffahrt oder Schiffahrts— 


möglichkeiten nicht durch die Errichtung 


eines Dammes im Fluſſe beeinträch— 
tigt werden dürften, und ſtützte ſich 
dabei vorzugsweiſe auf ein am 28. 
Februar 1839 von dem damaligen 
Gouverneur unterzeichnetes Geſetz der 


Illinoiſer Geſetzgebung, durch das der 


Desplaines Fluß amtlich für ſchiffbar 
erklärt wurde. Während der Ver— 
handlung des Falles vor den Illinoiſer 
Gerichten wurde Beweismaterial beige— 
bracht, zu zeigen, daß der Desplaines 
teine Schiffahrt hat und praktiſch 
nicht als ſchiffbar anzuſehen iſt. Das 
Staatsobergericht entſchied in dieſem 
Sinne und das Bundesobergericht 
ſchließt ſich jener Entſcheidung an. 
Richter MeKenna, der dieſe Entſchei— 
dung niederſchrieb, erklärt, als „ſchiff— 
bares Gewäſſer“ dürfe nur ein Fluß 
angeſehen werden, der von Natur aus 
ſchiffbar iſt, und nicht erſt durch künſt— 
liche Mittel ſchiffbar gemacht wurde 
oder werden muß. Und weiter, daß 
die Erklärung eines Staates, ein be— 
ſtimmter Fluß oder Kanal ſolle als 
ſchiffbar angeſehen werden, nicht ge— 
nüge, ihn ſchiffbar zu machen. Das 
Geſetz des Staates Illinois, das den 
Abwaſſerkanal-Bezirk ſchuf, und ver— 
fügte, daß der Abwaſſerkanal als 
ſchiffbares Gewäſſer betrachtet werden 
ſolle, genüge allein nicht, den Kanal 
ſchiffbar zu machen und den Bundes— 
ſchiffahrtsgeſetzen zu unterſtellen. Ein 
als ſchiffbar anzuſehender Fluß uſw. 
müſſe von Natur aus ſchiffbar ſein, 
bezw. tatſächlich kommerzielle Schiff⸗ 
fahrt haben. 

Die große nationale Bedeutung die— 
fer Entſcheidung wird ſich ſofort offen— 
baren, wenn man erwägt. welchen Ein- 
fluß die hier vom Bundesobergericht 
gegebene Erklärung des Begriffs | 
„Iaiffbar” haben mag. Nur zur Ber: 
bejjerung jchiffbarer Gewäffer ann 
ber Kongreß in der üblichen Flup- 
und Hafenbill Gelder bewilligen; 
wenn aber in Zukunft als. jchiffbar 
nur Ylüffe ufio. anzufehen find, bie 
bon Natur aus fchiffbar find und 
fommerzielle Schiffahrt haben, dann 
merben viele 
borausfichtlich alles Antereffe an der 
Fluß- und Hafenbewilligungsbill ver- 
lieren. So wichtig fie ihnen jeßt er— 
ſcheint, ſo nebenfählih, ja ganz und 
gar überflüffig wird fie ihnen dann 
borfommen. Denn e2 mird nicht 
mehr „drin fein“ für ji! Menn in 
Zulunft nur noch Bewilligungen ſollen 
gemacht werden dürfen für die Ver— 
befjerung wirklich von Haus aus jchiff- 
barer und von Handelsfahrzeugen be- 
fahrener Gemwäffer, dann mwird das | 
Ichöne fette „Port“, das die Fluß- und 
Hafenbemilligungsbill in der Vergan- 
genheit jo interejfant und anziehend 
machte, zum größten Teile durch Ab» 
mefenheit alänzen und jo mandem 
Volksvertreter wird eö unmöglich wer— 
ben, fi auf Regiment3- oder Steuer- 
zahferuntoften i in feinem BezirfAnhang 
zu werben, bezw. feiner Anhänger zu 
berfichern dureh Zuteilung fetter Kon 
trafie für die „Sciffbarmadhung” 
bon Büchlein und Flüfchen, die mäh- 
rend der Sommermonate austrodnen 
und im Winter ausfrieren bi3 auf den 
Grund. 

E E3 will fcheinen, al3 müßte Dant 

dieſer Entjcheidung dem Fluß- und 
Hafenbemilligunasjtandal, der mwirk- 
ficher Fluß und Hafenverbefferung 
und einem vernünftigen Ausbau der 
Mafferwege des Landes nur hinderlich 
mar und ijt, ein Ende gemacht werden 
fönnen. Man wird dann vielleicht 
andere Mittel und Wege finden, das 
große Geldfah Onkel Cams zugunften 
Oder bebürftigen Kongreßbezirte und 
ihrer Vertreter anzuzapfen, denn 
wo ber Wille ift, da findet fich 
auch ein Wen, aber e3 ift doch zu hof⸗ 
fen, daß man einen weniger „anftößt- 
Meg finden wird und eine Me- 
hie wirklicher Verbefferungs- 
— weniger hinderlich iſt. 


— 


Economy 
Light. Co. von dem Gedan-⸗ 


tüchtige Volksbvertreter 


geãußerte —— 
wahr gemacht und den feitherigen Ver⸗ 
treter der Stadt in der ngenieurd- 
fommiffion, Heren Geörge. Weiton, 
feine Amtes enthoben. Da Wefton 


| nicht gefonnen ift, jich diefe Abjegung 


ohne Weiteres gefallen zu laffen, mit 
einigem Schein von Berechtigung er= 
| tlärt, e3 bedürfe ber Zuftimmung des 
Stadtrats, dieje Abfegung vollgiltig 
| zu madıen und mwenigjtens einige Mit- 
| glieder des Verkehräausfchuffes gefon- 
| nen jeheinen, ihm die Stange zu halten, 
jcheint e& noch einigermaßen fraglich, 
ob der Mayor in diefer Frage durd- 
dringen wird. Ünbeilen, den Willen 
zu träftigem Vorgehen hat der Mayor 
in diefer Angelegenheit dargetan und 
da dergleichen nicht allzu Häufig vor— 
tommt, im Gegenteil da3 Publitum 
den Willen zu irgendwelcher Tat bei 
dem Mayor al’ die Nahre ehr 
Tchmerzlich vermiffen mußte, fönnte 
das jchon als eine erfreuliche Erichei- 
nung und al3 ein Verfprechen einer 
notwendigen Bejferung gedeutet mer= 
den. Wenn der Mayor einen in jeinem 

Tach anerkannt tüchtigen Mann eines 
| verantmortungspollen Pojtens enthebt, 
 mweil er feiner Anficht nad) nicht aggre]= 

fin und energifch genug vorging, wenn 

es gilt die Intereffen der Stadt zu 

wahren, dann muß er, fo follte man 

meinen, boch jelbjt entſchloſſen jein, 
| in folder Weife zu handeln und ba er 
|da8 im ber Vergangenheit befannter- 

mapßen nicht tat, fann e& nur bedeuten, 
| ‚ daß er feine bisherige Politit der 
| Verfchleppung, des Hinhaltens und 
ı Nichtötung aufgeben und in.der Zu- 
funft tatkräftig vorgehen mill. 

Das eröffnet eine qute Aussicht und 
| Scheint geeianet, die Schon ganz Tchlafen 
gegangene Hoffnung der großen Mehr: 
heit der Bürgerfchaft, daß unter der 
| Harrifonfgen Wominiftration doch 
noch) einiger Yortichritt erzielt werden 
fönnte, wieder zu wecken. Indeſſen, die 
Umtsentfegung Weitons wegen Man— 
gel3 an Angriffzluit und Tatkraft er— 
folgt zu einer Zeit und unter Umftän- 
ben, bie einen leichten Schatten darauf 
| werfen und e3 fraglich erfcheinen laſ— 
fen, ob die entjchlojfene Tat bes 
: Mapyor3 wirklich einer zur Belferung 
treibenden GSelbiterfenntniß oder — 
| Anderem zu danten iſt. Wenn Inge— 
nieur MWefton zu läſſig war als Ver— 
treter der Stadt in der Ingenieurs— 
kommiſſion; zugab, daß die, Stadt von 
den Strabenbahngefellichaften gelblich 
überbvorteilt wurde und nicht in gehö- 
tiger Meife für Werbeiferung des 
Straßenbahndienites forate, jo war er 
das nicht erft in den legten paar Mo- 
naten, jondern all’ die Nahre ber, die 
Mayor Harrifen an der Sptte ber 
Stadtverwaltung fteht — fo etwa drei 
Sabre lang aber hat der Manor von 
feinem Ungenägen nichts gemerkt. Die 
Erfenntniß fam erft, nachdem Herr 
Mejton, mie auch Bion X. Arnold, fich 
gemeigert hatte, Mayor Harrijgns 
famofen uferlofen Submay-Plan qut- 
zubeißen, und Erklärungen, daf es ihm 
notwendig jcheine, Herrn MWefton feines 
Amtes zu entjegen, famen von dem 
Mayor erit, nachdem fein fchöner Sub- 
may-Plan von der Bürgerfehaft mit 
übermwältigender Mehrheit verworfen 
worden mar. Ein fluger, einficht- 
poller Mann zieht aus folder Nieder: 
lage den Schluß, daß er fich irrte und 
auf dem Holzmwege war, und bejiert 
feine Wege, und jo Tieße jich ja, wie 
ausgeführt, auch des Mayors neuer- 
Ihe Haltung deuten. ber es gibt 
t auch Leute, die die Schuld an einer 
ihnen gewordenen jchweren Niederlage 
| niemals bei fich jelbit juchen, jonvern 
allemal anderen beimejjen und jtatt 
ihre eigenen Wege zu beilern, nur 
darauf bedacht find, an jenen Rache zu 

nehmen, und bie jebt von ihm beliebte 
| Aofekung MWeitons ift ganz geeignet, 
dd Mayor in diefem Lichte er- 
Tcheinen zu lafien. 
| Mayor Harrilon wird nahmei- 
fen müffen, daß Herr Wejton die a 
| terefien der Stadt vernadhläffigte und 
| ichädigte, und daß er felbft davon erjt 
| in jüngfter Zeit Kenntniß erhielt; uno 
ler wird zeigen müjjer, Daß Beljeres 
| geleiftet werben fann, wenn die Bür— 
| aerihaft fol alauben fönnen, daß 
feine Sorge um die Antereffen ber 
Stadt und nicht Eleinlihe Rahfudt 
die Triebfeder dieſer Entlaſſung war. 


Blaſen zum Angriff. 


C3 ift für uns ein langempfundener 
Herzenswunsd, dem man bisher aller- 
dings hauptjächlich nur mit Verjuchen 

| und Unterfuhungen, Theorien und 
been nachgegangen ift, daß fich unfer 
Handel mit den jüdamerifanijchen Re— 
publifen beleben und u. möge. 
Denn von dem ganzen Auslandhandel, 
den die füdlichen Republiten betreiben, 
mit einem durchſchnittlichen jährlichen 
Umſatz von 1,800,000,000 Dollars, — 
die Zahl umfaßt nur die drei wichtig— 
ſten, Chile, Braſilien und Argentinien, 
— auf die Vereinigten Staaten nur 
267,000,000 Dollars entfallen, etwa 
bierzehn Progent ober ber fiebenteZeil, 
To Jäßt fich jener Wunfch begreifen. 
Nicht allein das Ausdehnungsbedürf- 
niß unferes® Handels hat ihr gezeugt. 
Die natürliche geographifche Lage der 
Länder zu einander fchon läßt diefen 
Prozentfag al3 anormal erjcheinen. 
Müpte nicht mindefteng, könnte 
man fhäten, die Hälfte des Ausland- 
handels der Südamerifaner fich zwi— 
Then ihnen und den Vereinigten Staa= 
ten abjpielen? 

Die auffällige Tatfache jener er- 
ftaunlichen Unterbilanz bat, wie ge= 
jagt, zu ernfter Beichäftigung mit 
biefem nationalen Problem angeregt. 
Man wäre aber wohl im Irrtum und 
beginge einen Fehler, mollte man ic 
nun einzig und allein auf den Pana- 
mafanal verlaffen, den ungünftigen 
Verhältniffen abzubelfen, wie es aus— 
geſprochen worden iſt. Ob ſich die gro— 
Ben Hoffnungen, die für unferen Han- 
bel mit Südamerika an die Eröffnung 
des Panamakanals geknüpft ſind, ver⸗ 


fellos —* eine Frage der & 
lich würde das nur der Fal 


meiſters Henry 


Bi ki ** 6 — 

— Make, 
ein wenn 
ung eine Handeläflotte zur Verfügung 
ftünde, die unferen Handel dirett be- 
treiben fann. Und zweitens haben ih 
Fachleute dahin ausgeſprochen, daß 
ſelbſt der beträchtlich verkürzte Weg 
nicht imſtande ſein wird, die erprobten 
Handelsbeziehungen der Südamerika— 
ner mit Europa, vornehmlich Deutſch— 
land und England, zu erſchüttern. 
Vielmehr kann erwartet werden, daß 
dieſen der Kanal ebenjo jehr zu ftat= 
ten fommen wird, wie und, ja, mehr, 
wenn man ihre ungleich beifer ent- 
rg Handelsihiffahrt im Auge be- 
alt 

Man follte alfo nit etwa alle 
Hoffnung auf den Kanal fegen, die 
Erfüllung jener Wünfjcye nur von ihm 
erwarten, jondern e3 jcheint - darauf 
anzulommen, durch mehr perfünliche 
Urbeit, Tüchtigkeit, Reellität und Zu— 
verläſſigkeit im Handel ſich einen Teil 
des Vertrauens des ſüdamerikaniſchen 
Geſchäfts zu erobern, den jetzt noch 
die europäiſchen Rivalen genießen. Zu 
diefem Zmede genügt feinesfalls Die 
Entjendung mortgewaltiger Refiame- 
— 

s ſind der Vorſchläge ſchon ver— 
Köcher gemacht worden. Beifere Ver- 
tretung unferes nationalen Gefchäfts 
am Orte. Entjendung junger, ftreb- 
jamer und intelligenter Kaufleute nad 
dem Süden. Verbreitung der Kennt: 
niffe im Spanifchen u. . wm, Alle 
diefe been aber find eben do nur 
theoretifch und führen zu jo gut mie 
nicht, wenn nicht „gehandelt“ wird in 
dem Sinne, daß man nun endlich 
„Zaten“ fieht. Leicht hat man fich die 
Eroberung des südamerilanifchen 
Marktes nicht vorzuftelien, und im all= 
gemeinen ijt man von den Schmwierig- 
teiten wohl auch überzeugt. So aus 
gebreitet unfer Gefchäft im allgemeinen 
ift, e& fehlt, wie es jcheint, doch noch 
die Routine. Unfere fonftigen folof- 
falen Erfolge jcheinen mehr natürli- 
chen VBorzügen de Landes zu danten 
fein. $ene Routine aber ift un- 
erläßlid, um mit dem alten Han- 
velsfönig,” dem Briten, anzubän= 
deln, und jchon, um feinen geleh- 
rigen und Außerft hoffnungsvollen 
Schüler Michel anzuareifen. In den 
Sabren unferer Nachläffigkeit den füid- 
amerifanifhen Nachbarn gegenüber 
haben jich jene beiden ftarf befeitiat. 
Sp jchnell wie Vera Cruz dürften die 
Bollwerfe des europäifchen Handels 
im Süden nicht fallen. — 

E3 fcheint aber, al3 ob alle Vorbe- 
reitungen zum Sturm getroffen feien. 
Gejtern hat man in Wem York zum 
Angriff geblajen. Zwei große Ban- 
fen, die New Vorf National City 
Bank und die Boftoner Firft National 
Bank werden mit der Erlaubnis des 
Bundesrefervebürod Filialen im 
Buenos Aires errichten. Und da man 
weiß, daß das Geld, die Banken alfo 
der mächtigfte Faktor im Handel find, 
daß fie die Vorpoftenplänteleien zu 
beitehen, aber gleichzeitig auch für 
Rüdendefung und Munitionsnach— 
fuhr zu forgen haben, will es ei— 
nem fcheinen, al3 ob damit der einzig 
richtige Weg eingefchlagen fei, jich an 
dem Handel der Republifen den Zeil 
zu fihern, auf den wir geographilch 
und aus vielen anderen Gründen noch 
Anfpruch erheben dürfen. Wenn erit 
einmal der amerifantfche Dollar gleich 
ftarf neben den Schilling und bie 
Reihsmark tritt, dann kann das 
Handgemenge beginnen. 


Zur e Erinnerung. 


Anlählich des 34. Sängerfeftes des 
Nordameritanifhen Sängerbundes in 
Zouispille, das heute feinen Anfang 
nimmt und bi3 Samötag, einjhließ- 
lich, währen wird, hat der Louis 
biller Anzeiger eine Feitjchrift erjchei- 
nen laffen, die mit ihren rund. 125 


bildet, technifch vorzüglich ausgejtattet 
ift und neben vielen Ynzeigen (zu be- 
nen den Herausgebern zu gratuliren 
tft), eine Fülle intereffanten Xefeitoffes 
enthält. Wir finden da in kurzem 
Auszug eine Gefhihte des deutjchen 
Männergefangs in den Ver. Staaten; 
eine chronologifhe Aufzählung der 
„Kulturfortfchritte Louisvilles" von 
1898 an bi auf den heutigen Tag; 
eine Beſchreibung des erſten Sänger— 
feſtes in Louisville anno 1850, und ei— 
nem Aufruf zur Bildung eines „Deut— 
ſchen Sängerbundes von Nordamerika“ 
aus dem Jahre 1849. Ferner einen 
Bericht über das Sängerfeſt von 1877; 
„Lebensbeſchreibungen“ verſchiedener 
Geſangbereine der Feſtſtadt; einen 
Aufſatz über die Mammoth Cave, und 
andere ſehr leſenswerte Sachen. 

Die Feſtſchrift dürfte beſonders je— 
dem Teilnehmer an dem derzeitigen 
Sängerfeſte eine liebe Erinnerung an 
ſchöne Tage werden, und wird dazu 
beitragen, im heutigen Geſchlecht die 
Erinnerung an die Vergangenheit 
deutſchen Weſens im amerikaniſchen 
Lande wachzuhalten. 


SE nn en nee 2er 
Perſonalnachrichten. 


rt 


— Frau Leder, Gattin des Bäder: 
Leder, Belmont und 
MWhipple Ave., hat eine Reife nah Deutid 
land angetreten, um ibre  bochbetag'e 
Mutter zu bejuhen und einige Monate 
in Schleften zu verweilen. 
Ze a — — 


— Bortugiefifhes Kabinet dankte 
ab. Dr. Machadero, einer der Gründer 
der Republit, wurde beauftragt, ein 
neues zu bilden. 

— Die franzöfifche Regierung er- 
fteß ein, am 1. Juli in Kraft tretendes 
Reaqulativ, nach welchem auf alles Ein- 
fommen, da3 in Yranfreih aus aus- 
ländifchen Aktien, Bonds und Sefuri- 
täten, einf&ließlih von NRegierungs- 
bond3, bezogen wird, eine Steuer von 
5 Prozent zu entrichten ift. (Deputir- 
tenfammer hieß diejes Gefeß fchon im 
März * * — be⸗ 


— Deiternmirtfäaft a, ne ee: 


zen der Ortfhaft Worth erihöpft haben, 

Ein Vürgerausfhuß der Gemeinde 
Worth, die zu Coof County gehört, 
fprach geftern bei Staatsanwalt Hoyne 
bor und erklärte, daß infolge der Miß- 
wirtfchaft der die Beamtenftellungen 
befleidenden Berufspolititer die Ge- 
meinde banterott fei. 

Die Mitglieder des Bürgerausfchuf- 
jes erhoben jchwere Bejchuldigungen 
gegen eine Reihe von Gemeindebeam- 
ten. Ihrer Darftellung nach follen 3. 3. 
zwölf Wirte nur $150 ftatt $500 jähr: 
ih für ihre Lizens bezahlen und bie 
Gemeindetaffe dadurd) um $4200 fchä- 
digen. 

‘m vergangenen Jahre follen bie 
verantwortlichen Beamten nicht nur die 
rechtmäßig bemwilligte Summe von 
$17,000 verausgabt, fondern uner= 
laubter Weife auch noh Schulden in 
Höhe von $13,233.94 gemacht haben. 

Beim Ankauf von Wegebaumaterial 
follen jchlimme „Fehler“ gemacht mor= 
den fein. So feien $9000 für zerflei- 
nerte Steine bezahlt worden, die ber 
Staat auf Ansuchen umfonit geliefert 
haben würde. Sohn F. Schulk, ein 
Steinlieferant, joll hiervon $3,412.34 
erhalten haben. Außerdem foll fait fei- 
ne gefammte Verwandtfhaft—Chrift, 
Walter, Herman, William und Fred 
Schuld, — in polittfchen Stellungen 
untergebracht fein. 

Die Beichwerbeführer behaupteten 
ferner, daß die Gemeindeverfammlun= 
gen ein Poffenfpiel find, und daß die 
Gemeindegefchäfte in einer Flüfterfnei- 
pe an Burr Daft Üoe. erledigt werden. 

Der Staatsanwalt wird einen feiner 
Gehilfen mit der Unterfuchhung der Zu: 
ftände in Worth betrauen und nötigen 
falls die Angelegenheit vor die Grand 
Jury bringen. 


Delegcaphiſche Nolizen. 
2 nland 


— Schlimme Wirbelſtürme 
zu Watertown bei Sioux Falls, S. D. 
Mindeſtens 9 Perſonen ſollen getötet, 
und 4 verletzt ſein! 

— Geſtorben auf ihrem Landſitz bei 
Lenox, Maſſ., die Wittwe des berühm— 
ten Erfinders George Weſtinghouſe, 
der vor mehreren Monaten dahinſchied. 

des Staates 
Miſſiſſippi erhielt die Beſtimmung ei— 
nes Staatsgeſetzes aufrecht, wonach an 
keine Perſon, die in einem „trockenen“ 
Gebiete wohnt, mehr, als eine Gallone 
geiſtiger Getränke auf einmal verſandt 
werden darf. 

— Staatsſekretär Bryan demen— 
tirte das Gerücht, daß Deutſchlchand 
und Frankreich ſich bei der amerikani— 
ſchen Regierung darüber beſchwert 
hätten, daß die Negerrepublik Haiti ſo 
wenig Anſtalten treffe, ihre Schulden— 
laſt abzutragen. 

— 75 Kickapoo-Indianer, welche 
vor mehreren Jahren nach Meriko aus— 
wanderten, trafen an der amerikani— 
ſchen Militärſtation bei Eagle Paß, 
Tex., im jämmerlichſten Zuſtande ein. 
Sie ſagten, die kriegführenden Par— 
teien hätten all' ihr Vieh geſtohlen und 
das übrige Eigentum angezündet. 


.—  — 


Ausland, 


— Die „Erport-Zeitfhrift" in 
Berlin Eritifirt den Anlauf 250 ame: 
rikaniſcher Schreibmaſchinen durch das 
Reichsverſicherungsamt auf das ſchärf⸗ 
— 
dahin gekommen iſt, daß Deutſchland 
leiſtungsunfähig geworden ſei. 

— Die Wiener Stadtverwal- 
tung beabjichtigt, zur Erweiterung der 


| munizipalen Betriebe eine Anleihe im 
Seiten in Großquart eın wahres Buch | 


Betraae von 375,000,000 Kronen auf- 
zu nehmen, Von diefer Summe jols- 
en 150,000,000 Kronen für den Bau 
des geplanten großartigen Tiefbahn- 
Igftem3 verwendet werben. 

— Im britifchen Parlament wurde 
ein Umendement zu der anftößi- 
gen Srifchen Homerulebill im Namen 
der Regierung eingebradt; und ber 
Earl of Creme verfündete, daß dies 
„noch nicht notmwendigermweife das lebte 
Wort der Regierung“ jei.: Das Amen- 
dement ſchließt die Ulſterlandſchaft 
vom Homerulegeſetz aus. 

— Ein aufregendes Schauſpiel bot 
ſich den Paſſanten im Berliner Tier— 
garten. Während eines plötlich ein— 
getretenen Sturmes mußte der Mili— 
tärfreiballon „Vogel“ mitten auf der 
Brückenallee eine Notlandung ausfüh— 
ren. Die Paſſanten faßten dieSchlepp— 
ſeile, und verhüteten, daß der Ballon 
in eineBaumgruppe gefhleudert wurde. 

— Die Univerfität Frankfurt a. 
M., da3 Lebenswert des früheren 
DOberbürgermeilterd Dr. Wddides, 
wird, wie foeben befannt gegeben wor= 
den ift, am 18. Dftober vom SKaijer 
eröffnet. Zur Feier des Ereignifjes 
find großartige Treftlichkeiten geplant 
bei denen alle Hochichulen des Reiches 
dureh große Deputationen vertreten 
fein werben. 


— Amerikaniſche Geſellſchaften, de— 
ren Aktien in Großbritannien gehan— 
delt werden, ſollen geſetzlich gezwungen 
werden, ihre Geſchäftsberichte öffentlich 
bekannt zu geben. Die amerikaniſchen 
werden hiermit mit den dortigen Ge— 
ſellſchaften gleichgeſtellt. Dieſe Neue— 
rung iſt der Inhalt einer Geſetzesvor— 
lage, die von Major Archer Shee im 
Unterhaus eingebracht worden iſt. 


— Vor der Regierungskommiſſion 
in Quebek, welche die Kataſtrophe des 
Dampfers „Empreß of Ire— 
land“ unterfucht, gab deifen Kapitän 
zu, daß die Paffagiere feine Weifungen 
über die Art bes Anlegen3 der Ret- 
tungsgürtel erhielten; e3 murbe ein 
folder vorgezeigt, und ber borfiende 
Richter erklärte, er würde felber mit ei- 
nem foldhen im ee gar nichts an 
fangen können’ 


f 2 


— — von Schuhen für Män- 
ner, Damen und Rinder, zu * 


Vatent Colt⸗Schuhe für Damen 
Schwarze Sammet⸗Schube für Damen 


Dull Calf⸗Schuhe für Damen ............. 


Weiße Nu⸗Buck⸗Schuhe für Damen 
Vatent Colt⸗Schuhe für Damen, 
Batent Colt Knöpf-Orfords für D 


·222 ·42222* 


mit weißem Top 


Batent 2 Knöpf En für Damen, mit weißem Top 


„Batent Blad“ oder Sammet Coloniald für 
Vater Sol Colontals für Damen 


Damen 


—— ſchwarze Sammet-Shube für Damen 


wei-Strap weiße Canvas Bumps für Damen 


uliet-Sausfhube und Barfuß- —— für Damen.. 


in-Stra Hausfchube für Dam 
Batent Colt 
Dull Kid 2- Strap Hausichube für Mädchen 
Batent Colt-Schube für Mädchen 

Dull Ealf-Schube für Mädchen 

Belour 
„Little Gent’ö“ 
Canvas-Schube für Män 


Schwarze Kid Everett Hausfdube für Männer 


2-Strap Sauethube für Mädchen 


alf⸗ Scube für Knaben, nur Schnürſchuhe 
—— Belour Calf.... 


.., 0... ........ 


— YJard prächtiger Bänder zu Tabrikpreiſen. 


Ein Rieſen⸗Einkauf von ſchlichten Meſſalines, Taffetas 
und geblümten Dresdens, in allen Breiten von Nr. 16 


bis 100, 


Jede hervorragende Schattirung iſt ver⸗ 


treten, jede erdenkliche Farben-Kombination iſt ein⸗ 


eariffen. Ein: 


fItene Gelegenheit für But und 


Kleide madı:rinnen, Bejatartifel ınd Bänder für 


Schleife ı zu einer 


eteutenden Erfparniß zu faufen. 


Wir haben den Ginfauf in vier vorzüglie Partien ein- 
geteilt und bdiefelben wie folgt marfirt: 


Bartei 1, 
Nr. 16,Dd. 


Je 


Waſchſtoffe. 


Sea Island Tiſſue Ging 

in allen netten Streifen 

und Karrirungen, 15c 
°.102c 


wert, ipeziell, Dard.. 

27 3011. — Voplin, 
— Vartie von Farben 
und verſchiedene — "15e 


fen, wert 29c, fpea., 


273811. 2 — in 
allen neueſten Schattirungen und 
Farben, wert 29c, 

die Dard zu 


Bartie 2, 
Nr. 22,d. 


&c 


27301. 
bam, 


Spez. Dienstag 
Merrimaft Shirt’g 


5c 


2000 VBarbs 
Dierrimad » Hemden- 
zeug, vom Stüd; großes 
Sortiment von netten 
Figuren und Streifen; 
waichecht, wert Sc, 
fpeziell, Dard 


artie 3, 
Nr. 60,Dd. 


10. 


Bartie 4, 
60-100,Nd 


15: 


Muslins. 


Zwei Ballen von 36zÖll, ertra 
fhwerem ungebleichtem Bettuch- 
zeug, vom Stüd, wert 1 

12 $c: fpeziell, Dard 2C 
2000 Dards feines weich finiihed 
Muslin- und» Gambric- u 
wert aufwärts bis zu 

123%c, fpesiell, Dard 72€ 


Haundtücher. 


60 Dutzzend extra große gebleichte 
Huck⸗Handtücher, mit fancy 
rotem Border, wert lc, 1 
fpesiell, das Stüd 2 


leichtes 


Elegante Outing- Hüte, 59 


Vorhanden in 


den hübſchen NRatines und Leinen, in | 


den beliebten „Side-Turned“-Effekten, anziehend be- 
jetzt mit GCorded Bandichleifen und Bands, 
ipeziell diefe Woche, zu 

Hunderte von neuen Banamas zum Berfauf 


diefe Woche. 


Die feinſten Sorten von neuen gebleichten Panamas, 
und zwar in den beliebteſten neuen Facons dieſer 


Saiſon; ſind ſehr niedrig im Preiſe markirt, 


aufwärts vom 


> Farbige Facons. 
von Milang, Hemps und Chips, fpeziell 
PBeanut Braids, 


Facons, 


Einige der eleganteſten Styles 
in Damen- und Mädchen-Suits.. 


Die We te rangiren bis zu 20.00 — Sie kommen in Crepes, 


ſpeziell markirt 


498 


Eine vorzügliche Auswahl 58 
c 
AM die neueiten und moderniten 


.1.69 


........». 


1.95 


Serges, 


Poplins nd © ep er) Cheds — alle modernen Modelle, einichließlich 
der beliebten Furzen Jadet-Effefte mit Moire befegt und gefüttert mit 
Beau de Eyque, Bey Top und ein uno zw i Reifen-R :de find vorhanden. 


Ein umvergleihliher Wert — f Inge fie vorreiher — 


Ipeziell für diefen Verkauf zu . 


1.95 


NRatine Suits, neue Sommer-M delle, mit $ det und cin Reifen-Rod, 
beliebte Feplum Aermel und Kragen befetst mit Balencienn: 


Spit „ Ipeziell 


Strandkleider — Mädchen» und Yuniors Crepes, Boiles, Gin hama 
und —— Huftle un zwei Reihen-Effekte — 


ſehr ſpeziell. 


Damen kleide — in geblümte ı Crepes, mit lan-em ruffiih m T 
Gr redine Kragen und Stulpen ı.rd ge:äfelte Knörfe — 


ſpeziell 


e—A422 


fni 


3.48 


B t t! Ein fpezielleer Einlauf von 200 beiten Gold 
7 ea v + 5— Rahmen mit Linſen, von Dr. Kurzon 


A Rahmen für 20 — garankiet: 


—— Wert bern 
für. 2ooosenn0n.e. 


naevaßt, im 9 9 Jahr frei gewechſelt; 


Nahınen nit oder ohne Rändern. 


— Auf der Fahrt von Riga nad) 
Rotterdam ftrandete der ruffifche Dam- 
pfer „Storfynt Nikolaus“, mit Aus 
wandetern an Bord. Von Allinge, 
Dänemarf, aus wurde Hilfe gefandt. 

— Fürft Wilhelm von Albanien hat 
neue Hoffnung, ſeinen ſchwer bedroh— 
ten Thron retten zu können. Es fin— 
den Verhandlungen mit den Aufſtändi— 
ſchen ſtatt und dieſe ſollen nun Wil— 
lens ſein, den Herrſcher unter gewiſſen 
Bedingungen anzuerkennen. 


— Mit Genugtuung begrüßen die 
Berliner Blätter die Ankündigung, 
daß als Nachfolger des Grafen Szö— 
geny-Marich als öſterreichiſcher Bot— 
ſchafter am Berliner Hof der Prinz 
Gottfried v. Hohenlohe-Schillingsfürſt 
auserkoren iſt. Sie weiſen darauf hin, 
daß es ſeit langen Jahren das erſte 
Mal iſt, daß die öfterreichijche Dop- 
rin durch einen Deutjchen in 
Berlin vertreten ift. 


Bunga va o w s. 
Wohnhäuſer für Stadt u. Land. Viele Slkizzen. 


Grundriſſe u. Baupläne mit genauer 25 
Koſtenangabe, 4 ver chiedene Hefte, je. c 


Koelling & Klappenbach 
Ghicagos größte m. ülteite beutihe Buchhandlung 
170 W. Adams Str. 


Todesanzeige. 


Allen unſeren Freunden und Belannten teilen 
wir tiefbetrübt mit, daß unfere geliebte Mutter 
Catharine Burandt, 

Mitalied der * Court Phil. Sheridan 
Nr. 234, J. O. im Alter von 49 Jahren und 
1 Zag am 23. uni 1914 geitorben ift, Die 
Beerdigung findet am Dontterstag, den 25. Jum 
ftatt, um 1:30 Nadhm., vom Trauerbaufe, 513 
Wells Etr., per Autos nah dem Waldheim 
Friedhof. Um ftilles Beileid bitten die trauern- 

den SHnterbliebenen: 
Alma Lonth,- Tochter. 
Biltiam umd Arthur Bnrandt, Söhne. 
Eſther Burandt, Schwiegertochter. 
Mary Louth, Enlelin. 


Todesanzeige. 
Columbia Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Schweſter 
Katharina Hennings 

1648 N. Kedvbale Abe., am Montag, den 22. 
Juni, gefitorben ift. Die —— findet ftatt 
am Donnerstag, den 25. Juni, 1 Uhr Nachm. 
nah Waldheim. — Die Beamten verfammelt 
fih um 12 Uhr 30 Min. in der Bereinshalle. 


Katie Enalert, Eelr,, 1219 Montana Str. 


Gegen Seter! 
Dentihlanb und Amerila. Hand in Hand, bon 
Arnold Fueredi; eine Berftändigungsichrift für 
die zwei größten Nationen der Well, eine 
Kampfichrift gegen Heber und Unwifjende, Ueber 
290 Seiten mit 57 Abbildungen; fehr_ interei- 
fant! Breis $1.20 — Ber Kronprinz; Gedanleınt 
über Deutihlands Zukunft, von Dr. PB. Liman; 
300 Seiten mit Bild de3 Kronprinzen, gb, $1.35. 


A. KROCH & CO. 


Todesanzeige, 


Dem »erein zur Nachricht, 

dab Mitglied 

Yof. Schmid 

aeftorben it, Die Beerdigung 

erfolgt am Donnerstag, den 

25. Juni, um 2 Uhr Nadım., 

bon 912 Fleter Str. nad dem 
Montrofe Friedhof. — Am VBegräbniß teilmeb- 
mende Mitglieder, welde Eike in den Xereins 
lutſchen wünſchen, wollen ſich bei dem Unter 
zeichneten anmelden. Ubfabrt dom Bereins 
haus 1 Uhr 20 Win. Im Aufirage des Vor: 
ftandes: 

Heinrich Hieber, Selretär. 
Tel. Wellington 2999. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, dab unfer lieber Gatte, Vater und Bruder 
Nicholaus Thielen 
am 21. Juni 1914 im Alter von 59 Jahren nes 
ftorben it Deerdigung vom Zrauerbaufe, 1719 
N. Tripp Ave, Donnerstag, den 25. Sumi, un 
9:30 Bormt., nad) der Et. Bhilomena-Kirhe, bon 
dort mit Automobilen nad dem &t. Sofepb- 
Sriedbof. Um itille Teilnahme bitten die trau- 

ernden Hinterbliebenen: 
Mary Thielen, neb. Chommer, Eltern. 
Frau Sujanıa Zennes, Frau Auna 
—— „targareth Chriſtopher, 
Kin 
Margareth Tielen, Schweſter. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Gatte und Bater 
Michael Muth 
geſtorben iſt. Beerdigung am Donnerstag Vor— 
mittag um 9:30 bom „Zranerbaufe, 2743 m. 
Aryıand Ave., nach der 
dort ib Kutfhen nah dem Cı. 


hof. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Mary luth, Gattin. 


Anna. Paul, Mary, Glizabeth, Tiltie, | 
George, Frant, Martha und Helen 


Aluth, Kinder. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannien die fraurige Na 
richt, dab meine liebe Gattin * 
Anna Schultz 
am 22. Juni im Alter bon 52 Jahren geſtorben 
iſt. Die Beerdigung findet ftatt am Freiag, 
den 26. Juni, 2:30 Nadhm., vom Galumet Grobe, 
Blue Island, mit Spezial- Card nah dem Mt. 


Greenwood Friedhof. Um ftilles Beileid bitten: 


, Emit Schule, Gatte, 
mido nebit Berwandten. 


Todesanzeige, 


riht, dab unje-e liebe Gattin und Mutter 
Lena Ullrich 
geſtorben iſt. Beerdigung am Donnerstag, den 
S. Juni, vom Trauerhaufe, 648 RSawver 
Ade., um 2 Uhr Nachkı., mit Autichen nah dem 
Foreit Home⸗Friedhof. Um stille Teilnahme bit» 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Kaſpar Ullrich, Gatte. 
Helene Trautniann, Tochter. 


Dankſagung. 


Wir ſprechen hiermit unſeren Verwandten 


und vielen Qreundenunferen beralihen Dant 
aus für ihre Güte und Teilnahme während der 
Krankheit und beim Begräbniß unferer — 
Tochter und Schwefter 

Louiſe Diſ 


Ebenfalls Dant für di lrei 
und fü ! die zahlreichen 


tt» 
die Trö en nad 
=> ben 


8 
dem /Be- 
n 


| Kutihen nad dem, ©t. 


| den 25. Juni 1914, 


‚ am 


Et. Alphonfustirche bon | 
Joſephs⸗Fried⸗ 
| Hunderte von 


I 9 Vorm. 
Freunden und Belannten die traurige Nad: | 3 
woch u. 


geſtorben 
erstag den 
m Zrau® 
der €t. 


dimi Louis Stradtmann, 


Todesanzeige, 


Allen Verwandten, Freunden und Pelannten 
die traurige Nachricht, daß umnfere bielgeliehte 
Tochter und Schmweiter 

Lizzie Schachtſchneider 
am Montag, den 22. Juni, nach lurzem Leiden 
im Alter von 10 Jahren ſeligim Herrn ent⸗ 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt em 
Donnerstag, den 25. Juni, Nahm. um 1:30, 
3053 R. Leabitt Sitr. mit 
Zulas-Gottesader, Um 


bom XTrauerhauie, 


ftille Teilnahme bitten: 
Auguſt und Auguſta Schachtſchneider, 
Eltern. 
Anna Haneberg, Ella, 
Schacht ⸗ 


Lena Schnee, 
George und 


Auguit Ir. 
ſchneider, Geſchwiſter. 
Ferdinand Haneverg, Otto Schnee, 
Schwäger, nebſt Verwandien. 


In der Blüte deiner Jahre, 
Einer mwelten Blume gleich, 
Biebit du fon jo früh zum Grabe, 
Abgemäht vom Erdenreich. 
Du warſt geachtet und geehrt 
von allen die dich Tannten, 
Und deine Lieben nalten feit an diefeg 
Liebesbanden. 
ae Hofinung auf ein Wiederfchen 
* Iſt Troſt wenn wir am Grabe ſtehen. 
imi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten d.: traurige Nach—⸗ 
richt, dab unfere liebe Mutter und Großmutter 
Maria Shriitiana Eiiei 
nad langem Leiden am 22, Jun: 1914 fanft 
entichlafen ift, im “liter bon 77 Zabren, 7 Mivs 
naten und 10 Tagen. Die Beerdigung findet 
ftatd am Donnerstag, den 2 Juni um 2 Ahr 
Nachm., vom Trauerhauſe, 2919 Vernon Abve., 
mit Automobilen nach dem Oalwoods⸗Friedhof. 
Um ftille Teilnahme bitten bie trauernden Hin« 

terbliebenen: 
Ghriitian, Robert und Auauft, Söhne. 
Henrietta, Anna it. Margaret, Cchtwies 
certöhter. 
Ana, Irene, rant, Goldie, Wilbur, 
Reiter, Ralph, Sasel, ildred, Flo⸗ 
rence u. Raymond, Entel. dmi 
dimi 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſere Mutter und Großmutter 
Kaherine Hennings gebor. Lindloff 
am 22. Juni 1914 ſanft im verrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet jtatt am Donnerdtag, 
um 1 Uhr Nadın,, bom 
Trauerbaufe, 1644 N. Kedvale VIve,, nach dem 
Waldheim: Friedhof. Um jtille Teilnahme bitten 
die trauernden Sin:*rbliebenen: 
Minnie Behn, „oura Hinrich, 
Hennings, Stinder. 
Eljie Hinrichs, Grobfind, 
August Behn, Wilhelm Hinrichs, 
Schwiegerſöhne. dmi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadhe 
ribt, dab umfer lieber Gatte, Bruder uud 


Schwager 
Joſeph Schmid 
am 22. Juni 1914 im Ulter von 47 Jahren 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Don⸗ 
nerstag, den 25. Juni, um 2 Uhr Nachm. vom 
Trauerhauſe, 212 Flether Etr., mit Suifchen 
nah dem Montrojesisriedbof. Um inlle Teile 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Meta Schmid geboe. Boah, Gattin. 
Anton er John Schmid md Diargas 
reth Se eemuth, Geſchwiſter. 
Rudolph und Vora Kollbaum, Schwa⸗ 
ger und Schwägerin. dmi 


Anguft 


Todesanzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nacdhe 
riht, dab unfer geliebter Fohn und Bruder 

Pau Bod, 

Cohn des beritorbenen Guftab, Bruder de3 bere 
Itorbenen William VBod, im Alter von 39 Jabe 
ren geitorben iit. Die Beerdigung findet Ttatt 
sreitag, ben 26, Juni, um 1 Uber Nadın., 
vom Trauerbaufe, 16 us %. 15. Str., nad Walde 
beim. Um itille Teilnahme bitten die trauerne 
den Hinterbliebenen: 

Emilia Bod, ach, Zur, Mutter, 

Paul, Amanda, Herman, Edward, 

Reinhold, Geſchwiſter. mido 


Todesanzeige. 
Sanft in dem Herrn entſchlafen: 
Anguite Engelhawt geb. Schmidt, 
am 23. Juni im Alter von 72 Jahren. 
Zrauerfeier findet in der Center Er. 
Kirche, Center und Dayton Etr., ftatt am 26. 
d. M., Mittag3 12 Ubr, von da nad Waldheim. 
um jtille Zeilnahme bitten die frauernden Hine 
terbliebenen: 
Oscar, Banl, Mar, Walter, Herman 
und William, Söhne, 
Gertrud Boneit, Martha Amundion, 
Töchter. mido 


Die 
Meth. 


Zur Erinnerung. 


In ſchmerzlicher Erinnerung gedenlen wir heute 
des Todestages unſeres geliebten Gatten und 


Vaters 
Kar Adams, 
enfflafen am 25. Runi 1913, 


Tie Erd’ ift meine Stammer, 
Bo ih bor allem Kammer 
Sans fiher ichlafen fann. 
Nicht wird mich da ermüden, 
Sch rub’ in jtillem Frieden, 
Bis einit de3 Herren Tag bridt an. 


Gewidmet bon deiner trauernden Sattin: 
Minna Adams, nebit Eohre. 


Daufjagung. 

Hiermit fprehe ich allen Verwandten, $reuns 
den und Belannten meinen berzliden Dant aus 
für die jhönen Blumenipenden und die rege 
Zeilnabme bei der Beerdigung meiner lieben 
Gattin 

Chriſtina Vegelahn. 
Beſonders danle ich der Stege Brewerh Eo., dem 
Alemania Frauenderein, dem Fortuma Frauens 
verein; auch vielmals Pant Hrn. PBaftor Koenig. 
Der tieftrauernde Gatte: 


h j 
eim. 
Singiger beuulcer — ————— — Stiebbo] von 
zu ie, Mei falls au mit allen 10m 
abnen. Billige 2egräbni — in dieſem 
u as 
ben. —General ee Forefß Tone 
Auftin 796, Local Phone Ber 
Fied Maas. Eelretät und Schabmeifter: Natod 
Shmal. Euberintendent. 
Schmitt nicht auf Bretterwegen 
Nivervierw ift immer kühl und erfriihend — ein 


Auguſt Vegelahn. 
Chicago. Metrovolitanhbohbahn für dc 
Iihönen Friedhof au Ahbich ags⸗ ah 
F. Geiſt, Präſ.; Augult Pier, Vize A 3 
4% Pivervich 
rin eer MIETE ITTSTE HIER un Eon) 
wirtihes Märhenland im Walde, 


Ein Garten der Hatur! 


Bedahıt von 2000 mädhtinen Bänmen — feine 
Wege find von Sträuhern und Blumen eins 
nefaht, — Geht hin, wo e3 grün fit. 


Schanitellungen und Fahrten, 


Berghoff Buffet 


| und Bellanrant — 


166 N. Dearborn Str, 


| mm State und Adams Strafe, 


15—23 Adams Strafe und. 
Cüdoftede Randolph und Halfte Straße. 


Unfer berübmtes Vier und dbeutfher Rund find 
überall befannt, in10momift,im 


Alle Fußbeſchwerden 


Sbehaudelt 
bis 5:30 


Frei⸗Klinik Mont. 


Nadın, s 
Mitte 


Freitag Wdends 
71:30 bi$ 9:30, 


| ILL.COLLEGE OF CHIROPODY & ORTHOPEDICS 


1321 N. r 
N. CLARK ST. α. 


ı REIMERS BRONGHIAL ELIXIR 


Moblinend. wohl übertrefflich bei 
ai kafen, Rh, —« 
50c, $1.00 und $1.75, 


REIMERS LABORATORIEN 


2783 Lineoin Auenne, Ede Diverieh Besten 
Chicago. — Xel.: 3274 Sincoln. — 


| 
| OSCAR F. MAYER & k BRO. 


ech al Ba m rin rer 





Sübjge neue Waiits für den —— 


Damen-Waiſts, all die beliebteſten und 


reizendſten Moden dieſer 


Saiſon, Nachah— 


mungen der teureren Modelle, aus einfachen 


Crepes, 


Voiles und Lawns und geſtreiften, 


figurirten und Dresden Muſter⸗Crepes — 


Korſels 


Korſets — aus gutem 
Stoff hergeſtellt — ex 
tra gut gemadt und 
geſt ter) It, mitt U Püs 


— de 
Bandrenbe 


Etr umpfb. 7 
—— eziel 
Reinſeidene re 
länge Sandidhube fü 
Damer 

eg Mou 

Facon 

ſchwarz, 


Seide—niedrigite Breiie 


40:zÖllige Seiden-Bopling 
einer Seite gebraucht werden, 
Finiſh, eine der 


Chiffon 
Saiſon, reizende 


Farbenauswahl, 
Schattirungen — eine Qualität, die ſich nicht faltet 89 
oder zufanımenfraucht, 1.25 Werte, die Ward zu .. E 


36=-3Öllige Novelty 


Hübſch beſtickt in ſchönen vorſtehen⸗ 
den Entwürfen, einige mit ſchönen 
geblümten und figurirten Entwür— 
fen in Farben auf weißem Unter—⸗ 
grund, Organdie-Kragen und Man- 
Ichetten, bejeßt mit gefältelter 
Frilling oder Spiten — — 


4 
Kimono⸗ oder eingeſetzte Aermel, in all den 


beliebten Schattirungen für den Sommer. 
Es ſind die reguldren 81.00 Maifts, 
doch da ſie durch Hantiren etwas beihmust 
und zerfnittert find, offeriren wir fie für 


morgen zu etwa dem halben Preife, 
für nur 67ec, 


?|°9 Values at? 


inslin 
He Vole mit feinem Balencıenne 
ben-Eini lab a 
in jedem? anderen eſchäft, 


Musltin— 


wert $1.( 


Beinkleider für Damen, — 


rundes „lat“, garnirte oder rı oder reguläre 
nerade Beinkleider, mit Stiderei © Eh 
au.. en 


garnirt, wert 59c, 


Weite —— für Mus 
J Sti⸗ 


bis 12 Sabre, su. * 


eiße Unterröde ‚für Kinder — ‚Die 2 


— Damen und Kinder 
= 
Ä 
Ei 


‚doppeltjeitig, fann auf irgend 
hübſch alänzender, weicher 
belibteiten Kleiderſeiden dieſer 
Straßen und Abend— 


ausgezeichnet ſich tragende Qualität, für hüb- 


ſche Straßen— 


modernfte Helle und dunfle Farben, 50c 


wert, die Yard 


Doppelt breite, bedrudte Grepe de Chines 
Muiter, weich hängende Citefte, 


für 79c verfauft, für I 


Waſchſtoſſe 


350 Stüde ſeidege 
ſtreifte Voiles; ferner 
ine * ne Partie von 
9720 ligen franz De: 
deu dten Borles; hoc 
feıne sarben 

ai 0 ne 1 

wen — De 


—XE 


be gebleichte —— 
Roller Handtuchſtof— 
fe, gute & ität — 
janchy rote Sorte, febr 
abforbirend eziell 
(nur 10 Dards an 1 
Kunden) — 01 

die Yar d 3% 
du. . 


und Gefellichaftstleider, alle 


zu 


‚bübfche Blumen- 


Donneritag, die Ward zu 


Mefay, Welt und Hand gemwendete 
find ohne Piemen und in zwei 
die Orfords find in Knöpfe und 
Schnürfacon, aus Gun Dietal Calf 

und ‘Patent Coltjfin, hohe und nie= 

rige Abjäge, alle Größen in der 
Partie von 3 bis 7 — bis zu $2,00 48 
erte — die Auswahl 3 
ipeziell zu 


97c 


2ofalberidyt. 


Derbradte geitern angeregte Stunden in 
Fritz Panniers „Waldklauſe“. 
* ſchattigen — ergarten der 


ı Grün verjtedten 
Bannier3 hielt aefter 
eutſche Preſſe ſein 
ammlüng ab. 
urd * im Intereſſe 
Nachmittag zahlreich 


men abgekürzt, ſodaß ſich ſchnellſtens 
eine gemütlich-heitere 
Die Stimmung war vor— 


einſtellte. 
züglich und wurde 


noch gehoben durch eine ſehr dan— 


tenswerte Spende, 
die — tie 
Company” ala 
der deutichen 
perfönlichen Freiheit 
entichlojjen hatte, Ei 
von kaliforniſchem 


ter den Händen des Mitglieds Phi— 


Iip3 zu ungeabnter 
Fülle. 
wurde die Verſamml 
die leten Tropfen 


fern perlten, hatte Feltwirt 


Ihon feine phäno 


Beleuchtung in Szene gejett. 

Hoffmann br 
mwillftommene und begeiftert aufgenom- 
mene Abmwech3lung in das Proaramm 
durch eine Anfprache, die in erniten | * 
und wibigen Worten die Nöte 
beleuchtete, Jomeit fie ihm aus berufli- 


Koroner 


CAST 


für Sauglinge und Kinder, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 


Der geſch äffliche Zeil 


MWeinfirma 
Dant „für bon 
Preiie der Sade der 


Beiwen qui 


der Erfahrung 


Beifa I. 


auftragen. 
Stunden, 


— Schimmerd 
Baldklaufe Fritz 


9 
ern der Derein | erftatters Höflichkeit. 
e monatliche Ber- 


der bereit3 am 
verſammelten Da— riſch“, 


reine Malzb 


Unterhaltung Fäſſern. Tel. 


ganz entſchieden 
zu der Sid 
Korbel & 
Friedhofs sgeſell ſchaft, 


geleiſtete Dienſte“ 
ne prächtigeBormle 
Sefte entjtand uns getviejen. 
Dollendung und 
ten Eigenjchaften 
lung gerecht. A138 
nod in den Glä- 
Pannier 
menale, feenbafte | 7”: 

haf Gräberfonds 


brachte eine 
= legt worden jeien. 


der Zeit 


ORIA 


Straße, von einer 


ben bed Doc 


Nachtkleider für Damen, — 


en 


Union ze. 


feptaui e .19e 


waichen 9 Athletic. Sem- 
den 
2 e en De nHeid r 
VPebble Crepe Seien, für nänn 


reiche 2 Brocaded Gifekte, weiche und anliegende, 


men 
Air 


(Sröf 


alle Größ zen. 


Stickerei 


zes 

erei <lirtin 'g im der. 
fiedeı ten 
vollen Epelet und Flo« 
- Dr ye valmuft ern 
ideale Seiden für warmes °C 


Wetter, reiche yarben und Entwürfe, wird gewöhnlich 49 — — 


S2 niedere Zink 9 9 7 


964 Paar Bumps und Orfords f. Damen, GoodYear, 
Sohlen, 
Ri emen⸗Facons — und 


bekannt 
Verſam —— ung dankte ihm durch (eb- 
—— * haften | 
Berein „Deutihe Preſſe““. Gefänge und andere Klänge 
Juchten ebenfallg zur Unterhaltung bei- 
©o verrannen die köſtlichen 
und wann die letzten ſich im 
der Sterne an den Heimwe eg 
machten, darüber ſchweigt des Bericht— 


=—- +. — 
* Extra Pale Pil jener und „Bai- 


der Conrad 
Seipp Breiving ©. in Ylafchen und 


Calumet 730 und 869. 


— 3) — ⸗— 


Die Friedhofsbonds. 


115 bier 


Richter FFoell bat den Antrag ber 
Minderheits saktionäre 


Maffeverwalter zu ernennen und einen 
weiteren für den Fonds zur Anitand- 
haltung der Gräber, geitern Abend ab- 
Die Prozehparteien mad}. 
ten einander Unmwahrbeit 
wurf. Die Mehrbeitspartei behaup- 
tete, daß die Gegner felbit ihre Zuftim- 
mung zur Hinterlegung von $40,000 
bei der La Salle Street Bant & Truft 
Co. aegeben hätten, 
496,800 und nicht $700,000 bes 
ohne vorherige Genehmi- 
gung in gewiſ ſſen Wertpapieren ange— 


— 39 — 


In der Chicago Poliklinik ſtarb 
geſtern der 25jährige Akrobat 
Olſon an den Folgen von Verletzungen, 
welche er am 8. Juni erlitt, während 
er eine neue Nummer probirie. 
moßnte Nr. 1024 George Straße, 
* Fred Ehtl, ein auf dem Dampfer 
„Manitou“ angeftellter Koch, fiel ge= 
ftern im Irodendod der EhicagoShip- 
building Company, 911 Nord Halfted 
Laufplante und 
brach das Genid. Er fiel aus einer 
Höhe von\30 Fuß auf den Zementbo- 


Bantprüfer macht ſenſationelle Aus⸗ 
jagen vor der Grandjury. 


Legt amtlihe Berichte vor, 


Scildert, da £orimer und Munday feit 
langer Zeit wußten, daß ihre Banf 
zahlungsunfähig war, aber weitere 
Gnadenfrift erlangten. 


Enthüllungen, die ein bezeichnendes 
Licht werfen auf die Amtsführung des 
ftaatlichen Rechnungsführers James J. 
Brady, deifen Obhut die hunderte von 
Staatsbanten im Staat und die Mil- 
lionen von Einlagen der hunderttau- 
fende von Einlegern anvertraut int, 
machte geftern vor der Grandjurh der 
jtaatliche Bantprüfer Daniel B. Har- 
lin in einer Schilderung der finanziel- 
len Lage der La Salle Street Truit 
and Savings Bant. _Harkin, ein 
Brady unteritellter Rechnungsführer, 
hat die Schließung der Lorimerichen 
Bank und einer Keihe kleinerer |niti- 
tute veranlaßt, die mit ihr in Verbin— 
dung ftanden. Er gab an, daß die La 
Salle Street Truft and Saving Bant 
bereit3 im Januar zahlungsunfähig ge= 
mefen fei, daß ihre Beamten, William 
Zorimer und E. B. Munday, eS ge- 
mußt hätten, dat auhRechnungsführer 
Brady eö gewußt habe, trogdem aber 
im April den Leitern der Bant mehr 
Zeit gegeben habe, Ordnung in das 
Chaos zu bringen, trogdem jeine Un- 
tergebenen ihm geraten hätten, bie An- 
ftalt zu fchließen, und daß dann einige 
Monate fpäter der unpermeidliche 
Krac gefolgt jei. Harkin erhärtete 
feine Angaben durch amtliche Schrift: 
ftüde, darunter feine beiden Berichte 
über die Lage der Bant, die er dem 
ſtaatlichen Rechnungsführer im Ja— 
nuar und letzte Woche unterbreitet hat. 


Grandjury macht Pauſe. 


Die Grandjury vertagte das Ver— 
hör, nachdem ſie Harkins Schilderung 
gehört hatte, bis morgen, um die bei— 
den Berichte über den Zuſtand der Lo— 
rimerſchen Bank zu prüfen. Morgen 
werden weitere Zeugen vernommen 
werden, die Harkins Angaben erhärten 
und ergänzen ſollen. Man rechnet 
darauf, daß Anklagen gegen Ende der 
Woche werden erhoben werden, und 
zwar auf Annahme von Einlagen 
trotzdem die Leiter der Bank wußten, 
daß ihr Unternehmen zahlungsunfähig 
ſei. Zuchthausſtrafe von einem bis zu 
drei Jahren iſt dafür vorgeſehen. 

Weitere Enthüllungen. 

Staatsanwalt Hoyne, Maffever- 
walter W. E. Niblad, dem diefe Bant 
anvertraut ift, und Bankprüfer Harkin 
fegen unterdefjen ihre Unterfuchhungen 
fort, deren Ergebniffe der Grandjury 
für den Monat Juli unterbreitet mer- 
ven jollen. Die Unterfuhung läßt 
zurzeit erfennen, daß Angeitellte der 
Lorimerfhen Bank Darlehen bis zu 
25,000 von der Bank gegen Noten er- 
langten, daß diefe Noten an die ande- 
ren Banken, die mit der Zorimerfchen 
Bank in Verbindung ftanden, zum bol- 
ien Wert overfauft murden, daß 
$200,000, melche die Ban beim ftaat- 
lihen Rechnungsführer als Kaution 
für Treubändergefchäfte, die jie erle- 
digte, hinterlegt hatte, wenige Tage vor 
Chließung der Bant dem ftaatlichen 
Nechnungdamt entnommen und der 
Marquette National Fire Anfurance 
Co. übergeben wurden, an der 6. 3. 
Munday und E, W. Zinfer, Diref- 
toren der Bant, finanziell intereffirt 
find. 


Hoyne appellirt an Brentano, 


Bankprüfer Harkin machte feine 
Enthüllungen über die Lage der Lori- 
merſchen Bank geſtern Nachmittag vor 
der Grandjury. Staatsanwalt Maclay 


Augenleiden 
geheilt! 


Kein Riſiko! 
ng Schmerzen! 


Kein anderer Mugenarzt ın 
Amerila hat einen mir gleidy« 
ftehenden Relord don Heiluns 
gen, Dr. Carterd Methoden 
find sicher, fchnell und ums 
Hädlih. Keine Gefahr, feine 
Ungewihbeit, Fein Schmerz. 
Viele ihmwere NWugenleiden 
wurden bon mir bei einem 
Beſuche geheilt. 


17 Jahre an State Str. 


Konfultirt Dr. Carter, wenn Zhr an grann- 
litten Augenlidern leidet, an Entzitndung, gurz- 
fichtigfeit, Weitfichtigteit, xeiden, die jih ans 
dem Tragen nidt paliender Brilten ergeben, an 
verihwommenem Sehen, hängenden Augen 
lidern, Staar, Geihwüren, Chiten, Styr, Abizeh, 
Blinzeln, Scielen, 


Schielen geheilt. 


Dr. Carter lan den fhlimmiten Fall don 
Schielen in einmaligem Befuh beilen, obne 
Schmerzen, Chloroform oder Weller. Beſucht 
die folgenden bon 
Schielen Geheilten 
oder ſchreibt ihnen. 
Dr. Dohn Haber⸗ 
nich, ein belannter 
böhmiſcher Arzt, 
Nr.2559 Ridgemway 
Ave., fagt: Dr. Carter richtete die Augen meis 
nes Cobnes bei einmaligem Befuh gerade, 
ichmerzlos und mit beitem Erfolg. — Herr Jo: 
fevh 5 Anger, 9324 Mellom Ave., South Chicago, 
gi: Die Augen meines Eobnes wurden duch 
Dr, Earterd Methode erfolgreih gerade gerih- 
tet. — Herr Emil Sohn, 4347 Lincoln Adenue, 
Ebicago, wurde in einmaliger Behandlung ges 
bet. — Herr GC. 
Nelfon, 3840.02. 
Springfield Abe,, 
Cohn bon Schielen 
gebeilt, 


Die Koften der Heilung des Schielens find 
ichr mäßig. Wenn c8 Euch an Geld mangelt, 
yes . und wir werden ein Mebereintommen 
treffen. 


Dr. F. 0. CARTER 
Spezialift für Augen, Chren-, Nafen- und Hals. 
Iranfpeiten, 
jest 120 &. State &tr., zweiter Hlur, Ghicago, 
eine Tür nürdlig bon The Sair. 
Spredhitunden: 9 bis 5; Sonntags 10 bis 12, 
Scht na dem Schild mit dem sotisenben Lit, 


Poſtſchluß für — 

Für morgen wird der Poſtſchluß 
für Sendungen nad Deutid- 
land, der Schmeiz, Defterreich 
und Rußland vom Hiefigen Poft- 
amt wie folgt angefünbigt: 

Schweiz: 12 ihr Mitter- 
nacht. 


— — 


Hoyne hatte an Oberrichter Brentano 
vom Kriminalgericht appellirt, da der 
ſtaatliche Rechnungsführer James J. 
Brady es abgelehnt hatte, die Berichte 
über die Bant herauszugeben, die Har— 
tin ihm unterbreitet hatte. Der 
Staatsanwalt bedeutete Richter Bren— 
tano, daß die Unterſuchung der Ange— 
legenheiten der Bank fehlſchlagen wür— 
de, wenn Einblick in die beiden Be— 
richte unmöglich ſei. Der Richter 
ſtimmte ihm zu. Er erließ einen ſofort 
vollſtreckbaren Vorladungsbefehl, der 
Harkin anwies, ſich ohne Verzug vor 
—— einzufinden und alle auf 
die La Salle Street Truſt de Savings 
Bank bezüglichen Bapier: mitzubrin= 
gen. Harkin ſetzte ſich ſofort mit 
Slaatsanwalt Hoyne in Verbindung 
und erklärte ſich bereit, ſich am Nach— 
mittag vor der Grandjury einzufinden. 
Er hielt Wort. 
Harkins Schilderung. 

Harkins Schilderung vor der Grand⸗ 
jury war im Weſentlichen wie folgt: 
Im Januar nahm er die erſte Unter— 
ſuchung der La Salle Street Truſt and 
Savings Bank vor. Frühere Unter— 
ſuchungen waren von J. H. Rife und 
L. L. Bacchus, ehemaligen Angeſtellten 
des ſtaatlichen Rechnungsamts und 
jetzigen Angeſtellten der Bank, bez. der 
Broadway State Bant, die ebenfalls 
gejhlojjen ift, vorgenommen morben. 
YHartin fand im Veit der Bank in der 
gauptjache Wertpapiere, die er in jei- 
nem zweiten Bericht als faul bezeich— 
nete. linter den Darlehen, welche die 

| Bant gewährt hatte, befanden ji) 
$120,444 an die Southern Traction 
&o., $162,000 an die Xorimer & als 
lagher Eo., $119,474 an Wm. Lorimer 
jun & Eo, und $100,000 an J. P. 
Gallagher, insgeſammt 8501,474. Alle 
waren ungeſichert. Er berichtete ſo an 
ſeinen Vorgeſetzten und erhob Ein— 
wand gegen dieſe Darlehen und gegen 
andere Firmen und Banken, an denen 
C. B. Munday finanziell intereſſirt 
war. Er verlangte beſonders nach— 
drücklich, daß das Darlehen an die 
Southern Traction Co. zurückbezahlt 
werde. Vizepräſident Munday 
machte Verjprehungen. Die Sou: 
ihern ITraction Co. werde vom Ethel- 
bart Syndikat in London übernommen 
werden, daß $596,000 in Baar zahlen 
werde. Aus diefer Summe mürden 
die genannten vier Darlehen bezahlt 
den. Im Januar und Februar ftattete 
Harkin der Bank verjchiedene Befuche 
ab. Munday bebeutete ihm, daß Xo- 
timer in London, und daß die 
Uebertragung der Southern Traction 
Co. vollaogen fei. Das Geld dafür, 
$596,000, fei bei einer Barifer Bank 
Binterlegt. Zum Beweis dafür legte 
Munday ein Kabelgramm vor. ls 
Lorimer aus Europa zurüdfehrte, 
brachte er die $596,000 nicht mit. 
Nicht nur waren die anjtößigen Dar- 
lehen nicht zurüctgezahlt, vielmehr wa 
ven in der Zrifchenzeit noch meitere 
$91,205 an €. 3. Munday & Eo. und 
$75,312 an die Bank von Smithboro 
ausgeliehen worden. 

Brady gewährt Gnadenfrift. 

Harkin Yerichtete wiederum an jJei: 
nen Vorgeſetzten. Kanzleivorſtand 
Frederick Porter vom ſtaatlichen Rech— 
nungsamt kam nach Chicago und nahm 
mit Harkin eine Unterſuchung der 
Bank vor. Bei dieſer Gelegenheit 
drohte Vizepräfident L. L. Bacchus, 
früherer Kanzleivorſtand im Rech— 
nungsamt, gegen jie Disziplinaran- 
lagen zu erheben. Harkin und Porter 
berichteten Rechnungsführer Brady, die 
Bank fei ihrer Anficht nach zahlungs- 
unfähig und follte gefchlofjen merben. 
Brady ließ dann Lorimer und Mun- 
day nad) Springfield fommen. Gie 
verſprachen, was ſie Harkin verſprochen 
hatten. Brady ließ ſich breitſchlagen 
und gab ihnen mehr Zeit, die Angele— 
genheiten der Bank zu regeln. Porter 
proteſtirte nachdrücklich, aber oergeblich. 
Kurz darauf legte er ſeine Stellung 
nieder. Auch Vizepräſident L. L. Bac— 
chus legte ſeine Stellung bei der Bank 
nieder. Das war im April. 

Wie Harkin der Grandjury gegen— 
über angab, machten Lorimer und 
Munday keinen Verſuch, Ordnung in 
das Chaos zu bringen. Im Gegen— 
teil, die Verhältniſſe verſchlechterten 
ſich. Von Zeit zu Zeit machten die 
Leiter der Bank neue Verſprechungen 
in Briefen und Telegrammen, aber 
Alles blieb beim Alten. Schließlich 
wurde die Bank geſchloſſen. 

Aus den Ausführungen des Bank— 
prüfers ging klar und deutlich hervor, 
daß ſowohl Lorimer und Munday, als 
auch Rechnungsführer Brady ſeit lan— 
ger Zeit gewußt haben, daß die Bank 
zahlungsunfähig war. 

Fuſammenſetzung der Grandjury. 


Die’ Grandjuryg für den Monat 
Juni, der Banktprüfer Harkin geitern 
feine Schilderung der Lage der Bant 
gab, fett fich, wie folgt, zufammen: 

George R. Thorne, Selretär von 
Montgomery, Ward & Eo., Winnetta. 

Willtam Beiner, Maymood, XL. 

Charles T, Benfon, 3404 Hirſch 
Straße. 

William Buenzom, 2712 Beft Ave. 

William A. Carlfon, 3700 Nord 
Paulina Straße. 

Hart E. Corey, 1249 Winnemac 
Avenue, 

Charkes E. Draper, 8531 Lore Ave, 

Sampfon D. Eifenvrath, 3336 
Prairie Ave, 
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Kound 
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100 16) 


Saar 


Zidets zum Berfauf täglich bis 30. September, 
30 Zage giltig für die Rüdiahrt. 


Entfprechend niedrige Rundfahrt-Raten nad) Hunderten von anderen 
öftlihen Orten, 


Genießet Eure Ferien ordentlich durch einen Bejuch der Weltitadt New Nork; 
des hiltorifchen Bolton, des jchönen Adirondad Gebirge, Thoujand Islands, 


oder der fühlen Badeorte an der atlantifhen Küfte, 


auf Verlangen. 


Aufentbalt wo gewünfcdht geftattet. 
ſerſahrt zwiſchen Cleveland und PYuffalo, 


Beichreibendes Büchlein 


Zidet3 find giltig für rasen oder Waf 
Albany) und New Port, 


NewYork (entral Lin 


Lake Shore Railway—"" The Water-Level Route’’ 


Rundfahrten— 60 


Mablzeiten u. 


100 


Zouis Herzog, 4824 Prairie Abe, 

Frank E. Hooper, Dat Part, 

Henry E. Yohnfon, 1546 Nord 
Karlov Eourt. 

W. C. Johnſon, Kolze Ill. 

Philip Kaufman, 917 Winthrop 
Court. 

Leo Kreutzinger, 4877 Nord Hermi— 
tage Abe. 

Edward M. 
lington Straße. 

Arthur E. Queder, 
lace. 

Charles U. Miller, 2141 Weit Mon, 
roe Straße. 

Charles E. Prahman, Dat Part. 

Walter F. Render, 2019 Sites Ave. 

Alexander Reuter, 5149 Nord We— 
ſtern Avenue. 

Elias J. Roberts, 
field Ave. 

Dtto R. Sinclair, 
Etraße. 

Edwin E. Smeeth, Dat Bart. 


— ——— 


Brieur über Japan, 


Lömwenibal, 648 Wel— 


961 Edgecomb 


36 Nord May: 
300 Weit 61. 


Zu einem bemerfenswerten, nicht 
allzu günstigen Urteil über die neue 
aſiatiſche Großmacht Yapan gelangt 
der berühmte franzöfiihe Schriftiteller 
und Afademifer Gugene Brieur in 
feinem foeben erjchienen Buch über 
Japan, das Brieur in feierlicher Afa- 
demiefigung feinen vierzig „unjterb- 
lichen“ Kollegen gewidmet hat. „Heute 
it Japan“, jchreibt Brieur in feinem 
NRefüimee über das intereflante Yand, 
das er vor einigen Monaten eingehend 
bereift und jtudirt hat, „am Cnde 
feiner phufiichen Kräfte angelangt. Das 
Land fcheint erichöpft. Es geht eben 
jet durch eine fchwere Wachstumfriie 
bindurdh, einem Yüngling ähnlich, der 
zu fchnell gewachien. m feinem Innern 
breitet fi) der Sozialigmus gefahr- 
drobend aus. Seine drei Nachbarn, 
China, Rußland und die Bereinig- 
ten Staaten, bilden drei Gefahren 
für Japan, gegen die es fich nicht wird 
Ihüten können, e3 fei denn auf Kojten 
neuer Opfer. Dieje Opfer überjteigen 
feineswegs den Mut des Landes. Es 
ift nur zu münchen, daß fie auch zu 
den materiellen Möglichkeiten im Ber: 
hältnig bleiben. Die militärtjchen 
Ausgaben diejes Yandes jtehen außer 
Verhältnif zu feinen Reichtümern. Nur 
durch eine wahrhaft heroiiche Schweig- 
famfeit, die jih freimillig hinter dem 
Stolz veritect, fonnte Japan auf ein- 
mal jeinen regulären Ausgaben jene 
ungeheuren Koften hinzufügen, die es 
auf den Bau von Schlahtichiifen und 
den Erwerb von Stanonen und Ge— 
wehren ausmwerfen mußte. Japans 
Siege über China und Rußland haben 
fein Geld ins Yand gebradit. So war 
der Krieg für Aapan ein Geichäft, 
das fih nicht bezahlt gemadt hat. 
Und deshalb ijt diefe Art von Ge- 
ichäften jehr unpopulär geworden. „Wir 
find es müde,“ jagte mir ein Japaner 
in hoher Stellung, „uns zuguniten 
von sFeldherren zu ruiniren, die fich 
zu viel Autorität und zu viel Geld 
verichaffen. Geld haben wir nötig 
für Unterricht und für öffentliche Ar- 
beiten.” Man bemerfe, daß alle Japaner 
gern den Tod erleiden würden, wenn 
die Unabhängigfeit des Yandes aber- 
mals in frage geitellt werden jollte, 
Aber fie beginnen die LYajten in Frie- 
denszeit allzu jchwer zu empfinden. 
Die Entwidlung der Induſtrie hat 
hier wie anderswo den Soʒialismus 
erzeugt, und das Elend hat zu Revol⸗ 
ten geführt. In dem einzigen Tokio 
überfteigt die Zahl der- Arbeitslojen 
zuweilen 100,000.“ Brieur führt 
des weiteren aus, daß für alle die 
Ynftitutionen und moralifchen Grund- 
füge, die die Kraft des alten Japan 
bildeten, ein übler Wind zu wehen be» 
ginnt, und daß fogar die militärtjchen 
Tugenden des Volkes nachgerade fom- 
promittirt ericheinen. Under findet, 
daß man diejes Land allzu ehr ver- 
—* hat, in dem heute die 

radition verachtet wird, die Kunſt ſich 
— und aus dem die 


ee ann 


&, Glarf, Ede Monroe—Tel.: 


Chicago Tidet Dffice:: 


Randoiph 5300, Autom.5 
2aSalle Str. Bahnhof— Telephon Wabafh 4200. 


„Deshalb,“ meint Brieurx, “iſt es die 
Pflicht eines wahren Freundes, Japan 
darauf aufmerkſam zu machen, daß 
es in Bälde den ſchlechteſten Staaten 
der Erde gleichen wird. 


— 


— Mißverſtanden. — Vater (vor— 
lefend): „Die Gräfin Miranda ilt 
Sternfreuzordenddame geworden.” — 
Klein-Ella: „Warum fluhft du denn 
fo, Bapa?“ 

— Gute Ausrede. — Richter: Der 
Schugmann beobadtete, wie Sie auf 
der Straße bie Hand ausftredten! — 
Angeklagter: Das ift mahr!— Richter: 
Dann geben Sie alfo zu, dat Sie bet- 
telten— Angeklagter: Durhaus nicht! 
— Richter: Na, warum hielten Sie 
denn die Hand auf? — Angeflagter: 
Ich wollte nur fehen, ob esregnete! 


Kleine ve Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
“Anzeiacı unter diefer Hubril 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Junger, ftarker, lediger Mann als 
Helfer am Giswagen, $10 wödentlid und 
Board, Muß engliſch ſprechen können. 1320 S. 
Sbaulding Ave. Rehmt 12. Str. Car. 

Verlangt Junger Knabe um im Blumenla— 
den mi zůbelfen. 2127 N. Kedgie Ave. 

Berlangt: Junger Mann, in Wurlimacherei 
bewandert, 260 S. Yarding Ave. 

Berlangt: Guter Porter, der aus etwas bars 
tenden ann; mu ebrlih jein und, Referenzen 
baben. 1305 EScedgmwid tt. 

Berlangt‘ Ein itarfer Junge von 16— 17 ad» 
ren, in der Gärtnerei zu arbeiten, 1725 Nord 
Campbell Ave., nahe Bioomingdale, 


Verlangt: Porter für Saloon; $3 wöchentlich, 
mit Zimmer ımd Bohrd. 2738 Sheffield Ave. 
midofr 
Berlangt: Mann um Pferde zu beforgen, Mor: 
gen um 3 Uhr Nachmittags zu erfragen. D. 
scher, 815 North Central Part pe. 
Erfahrener Bladimitb an Eifenars 
2718 Wenworth Ave. 


Verlangt: 
beit und dandwerls zeug. 
B erlangt: 2 gute Buchbinder. 213 N. Morgan 
Straße. 


"Berlangt: Erfahren ıer Junge an Gales; guter 
Lohn. 1547 Welt 6 Str. 

Verlangt: Junger Mann für Portexarbeit u. 
das »artenden zu erlernen. Nah 5 Uhr Na: 
mittags borguipreden. Ede-Grand Ude, und 
LaSalle Str. 





Verlangt: Kräftiger Junger Mann als Fubr: 
mann und im Shop mitzubelfen; dauernde Bes 
fhartigung. 807 38, X fe Str. 

Verlangt: Junger Mann als Porter und Bar— 
tender; williger Ar tetiger für den 
rihtigen Mann. 2. Heb, 7531 Viadifon Etr. 

midoja 

Berlangt: Junge in einemWholeſalegeſchäft zu 
arbeiten; gute Welegenbeit ſich emporzuarbei— 
ten: Lohn $5 per Woche. 174 Weit NRandolph 
eir., 2. Floor. 

Berlangt: Stnaben, Sraduirte von der Schule, 
tönne n ſich aut zahlende Stellen ftihern; Xobn, 
mit itetiger Zulage; Tofort borzutipredhen bei 
N. Shure Co., Madiſon ir ‚4. Floor. 


e rlanat: Starler Junge für X Wagen; mit et» 
was , Erfahrung im Meat Marfet.1259 N, Elart 
Straße. 

Berlangt: 
VBerlangt: Finifher, einer der ladiren und 
poliren tann. 423 N. Xincoln Straße. 


Schloſſer. 1040 Weit Lale Etr, 


Berlangt: Earpenter oder Sabi netmalfer zur 
Fertigiteiu na eines neuen Fußboden. 625 W.“ 
siortb Avenue. 

Verlangt: Agenten für mein Buch und Prä 
mie ngeicait bei feitem Gehalt nebſt Kommiſſion. 
Ferner ein Kolleltor. Chas. Mah, 1241 Wells 
Str. Gur Rachmi inaos anfragen. ) 

Berlangt: Ein erfahrene ee Zanitorbelter, muß 
engliſch ſprechen; guter Lohn, Zimmer und Koſt. 
5438 Broadwah, 2. Slat, hinten, 

"Werlangt: Sofort, ein Bäder, Bend- ‚Arbeiter, 
ftetige Arbeit Winter und Sommer, $10.50 die 
"ode, in Deans Batery, Rodford, Ill. 

—E Junge von 14-16 Jabren, das 
Schmuckwaarengeſchäft zu dan, 719 ©.Cram» 
ford Ave. midofr 

Berlanat: verlaufer im. „General Store” e 
muß deutſch oder englifch forehen umd ungas 
rihb und Tlavifh, Gute Ampfehlungen verlangt. 
9. Matefar, Indiana Harbor, Ind. mifria 

Verlangt: Dritte Hand an Brot und Gates, 
$10 per Woche, oft und Rimmer. 2903 ®, 38, 
Str. Nehmt Acer Ave. und 38. Str. Car an 
State Etr. 


Verlangt: Grobſchmiede und Huffhmiede,. 2642 
Galumet Ave. mido 
Verlangt: Mann, in Brauerei; ſtetige Arbeit. 
Adr.: E 511 Abendpoſt. miſa 


Berlangt: Junger Mann f für ſchriftliche > Ar- 
beiten. Näheres: 715 North Abe, Zimmer 5, 
mimo 


Berlangt: Ein Mann, der Anftreiden und 
Garnenterarbeit fowie allerlei Arbeit ums Ge» 
bäude velorgen lann. “dr.: E 518 Abendpoit, : 

dim 


Verlangt: Erfahrener Gefundheitd- und Um 
EEE ug Eden, welcher engliſch ſprechen 
lann * und Kommiffion. 1575 Dgden Abe. 
Zimmer dimt 

Verlangt: Tüchtiger Mafchinift Mann an 
Dr ebanf. 25 N. Dearborn Etr., er 207. 


— — 


wen an RER I 


 Zage Rundfahrten tönnen arrangirt werden nad 
New Vorl und Bolton, einfchl. ton See» und Flubfabrten, u. noch 
ausgedebntere Nreuzfabrten, teilweife auf dem Ozean, einſchließl. 4 
Sihlafitelle auf Dgeandampfern zu reduzirten Raten, 


—— — 


FNEWYORK 


(ENTRAL) 
EV 


Berlan,:: Männer und Ruaben. 
(Unzergen unter diefer Rubrif 1 Eei dgs Wort.) 


Berlangt: Bivei tühtige Agenten; 
zahle feiten Lohn. Karl Löbl, 853 
Milwaufee Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Erfahrener Eiienarbeiter an $ir« 
Hen-VBentilators; dauernde Stellung für reiten 
Mann. 2012 W, Kinsie Eir. dimi 

Verlangt: Barbier, böhmiſch ſprechender be— 
boraugt; guter Lohn. Kettner, 1414 u. % 
Straße dimi 
— — — ——0 

Verlangt:; Schuhmacher; dauernde Beſchanm— 
gung Tür guten Yoden Arbeiter an genähler 
yandarbeii. Bruns, 74 Dit Maditon Sir, drum 


stnaben fir Zabrıiarbeti, 226 

Zirabe, —do 

Verl langt: Sufihmied und WagenreLuriwer.— 
5030 AWentwortb Live, dimt 


— — 


Verlangt: Männer und Frauen, 
(ÜUnzetigen umıer diejer Nubrıt 1 Gent das INort.) 


VBerlangt: Mann und Frau für BörItadtheim, 
Mann um Pferd, Kuh und Vartenarbeit zu bes 
jorgen. Frau für Hausarbeit, Nadhzutragen mıt 
Referenzen bei 5. 5. Eulette, 412 ©, Fırty Aue, 

mido 


Berlangt: Kinderloſes Ehepaar auf a 
Yarm; guter Kohn und jtetige Wrbeir, 
241 Nbendpoit. 


— — — — — — — —— — — 


Stellungen juchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter vieler Hubrit 1 Gen das Nuort.) 


Gefuht: Junger Wann fucht Stelle als Sa 
lcunportier, 1333 Mohawf Eier. Wagner, 

Geſucht: Gute dritie Yand an Brot und Biss 
fucht itetigen PBlaß. 2907 Xowe Abe. 


Geſucht: Junger deutſcher Mann 1uwyt Stelle 
als Porter im Saloon. H acc) Freabus, 649 W, 
sb. Strabe. 


Geſucht: Ein Tiſchler oder Carpenter, geubt 
in Gärtnerei und Landwirtſchaft, ſprichi was 
engliſch, treu und fleihig, ſucht dauernde Steue, 
nimmt jede Arbeit an. Frant Kolar, 516 Mil— 
wautee Avenue. 


Sefu Dt: Nsagenmacher fırht cınen guten PBldg, 
Tann aud mit Maicyinen umgehen. Adr.: Fr. 
Pohlner, 1639 Elybourn Ave. 


Verlangt: Arbeit für einen guten Wagen mit 
einem Pferd. 920 Buhop Str., Keſchner. 

Geſucht: Friſch eingewanderter Maſchinen⸗ 
ſchloſſer ſucht, Arbeit; hat auch auf Pumpen, 
Heizung und fanitären Yirlagen gearbeitet; geyt 
audb auf's Yand; fpricht dDeund und Transöiti. 
Bitte zu fchreiden. I. R., 2501 Indiana Ave,, 
Chicago. mido 

Geſucht: Erſte Hand Brotbäcker Jucht ſtetige 
Arbeit; geht auch als Zweiter. 3137 Parnell 
Abe., Hinterh aus 

Gelucht: Junger deutiher Mann jucht Stelle 
für irgend welche Arbeit. 4441 Nuentiworih Wve,, 
binten, oben. 

Geſu —8 Junger Heizer ſucht Stelle; 
auch Jauitor Stelle. 17 32 Dayton Sir., 


nimmt 
3. $loor, 

Sefucht: Bar tender, ledig, zudberläffig, ıft auch 
willens ‘WBorterarbeit zu tun, fugt dauernde 
Stelle. Auguft Hofiınann, 600 uellS Straße, 
Apothele. 
— — — —— EEE 
Geſucht; Ein junger Mann, 22 Jaähre alt, 
ſucht Stelle auf der Farm; verſteht die Arbeit: 
bitte zu Ichreiben an Zojeph Kreiner, 1647 »lue 
Island Abe. 

Geſucht: Schneider 


fucht Arbeit für 3—4 Tage 
in der x 


r Kidard Wagner, 1515 Jardıs 
<tr., Rogers Part, öftlih von Virhmwood Hod)- 
babnitation, Särberei, 
iu 

Deut: Guter Bainter fudt Arbeit. A Hlein, 
1657 Wiohawi Eir, 

— — Li 

Geſucht: Deutſch— ungariſcher Junge uchtStelle. 
Stadt oder "Sand, Zelephon: Srantlin 3957. 

Geſucht: Ju nger Zifhler furht jtetige Arbeit. 
J. stiefer, 847 Left North Ape. 


Gefußt: 


— RR —— ——— 
äder fuht Ltelle al3 gute dritte 


| Hand an * und Galed, Tel. Diverfey 8070. 


mdo 
Geſucht: Bäder fucht Arbeit als aiweite Hand 
oder erite Hand an Cafes. 2824 Fulteriuon Ave, 
Store. 
Gefndt: Einige Deutihe juhen Arbeit irgend 
welder rt, Xelephon: Lincoln 1151. 


24inimX 
Gefudt: Junger Bau: und Wöböelichreiner, 


veriteht jehr gut das Anitreihen und Bolicen, 
fucht Arbeit. 2020 Dahton E:tr, 


Sefuht: Junger Bäder fuht Stellung; bat 
gute Erfahrung an Brot undPiscuits; fann auch 
an Cafes heiien. Adolf Budhvic, 2410 Vagnos 
lia Abe., zelepbon: Lincoln 7172. mido 

Geſucht: Junger Mann, 21 Jahre alt, wünſcht 
das DBädergeihäft au erlernen. 759 »Brompton 
Ude, mido 


Gefuct: Gute dritte Hand an Brot und Biss 
cuit3 fucht ftetigen Plap. 2907 Kome pe, 


—, —e —— 
Geſucht: Paberhanger, Painter, Calciminer, 
guter Mann, ſucht Arbeit. Painter, 2419 Homer 
Straße, mot 


Gefuht: Bartender, mittleren Alters, berbei- 
ratet, erfahren und jelbitändig, mit Empfehlun« 
gen und $1000 Baarfaution, wünjdt bauernde 
Beihäftigung, G. M, 33., 2052 Dayton Sir, 

monife 

Gefudht: Butcher, Shoptender, Wuritmader, 


Schladter fuht Pla in Stadt oder Xand, 
fheut feine Arbeit. Albert Silep, 12 Bed Court, 


Gefuht: Friih eingewanderter beutich-öflerreis 
ifcher Bäder beiten Alters jucht GeRung. 8721 
scanaba Ade., South Chicago. dimido 
— ——— 0—— 


23 Erfahrener Mann ſucht un tm. 
Glasgeihäft ald "Bader oder irgend € 
beit. 2308 ©. Cicero Abe. 
—— ua 2 Tas 


Ubde,, ie, Site, 2 at. . 


Etelle 
1413 





— leste. 
y Reel e, — „Ihe Bbhirl of 


0’ Din Heart.“ 
T9, ” du Long Legs.” 
2 Ben Seden Abend und Eonniag 
mittags naert. 
8 mard Garten. Konzert jeden 
Abend umd Sonntag Kachmittag. 


(Bortiegung von der 5. Seite.) 

ee — ———— 
Etellungen fudyen: Vlazıncı und Siunben. 
«Unzeinen unter diefer Rubril 1 Gent das "ort ) 

Gefuht: Urmyer, arbeitälojer Jüngling bırtet 
edeidenfende Leute um Urbeit, mein Handmwerl 
it Schneider — berrichte jedoh gern einige Ar- 
beit — bin gänzlid mittellos, Diaurice Ayerner, 
c.0. Dir. Knopf, 2140 Sunndiide, E, Chicago. 


1Y9inliok | 
— 


alt, judt Stelle, da3 Maſchinenhandwerl zu er⸗ 


Bes: Sleißiger deutiher Junge, 16 Jabre | 


lernen, bat ein Jahr Erfahrung, am liebiten im | 
— — Bitte zu jpreiben: Thomas | 


YAndrae, 12 üb Harbey Ave., Dat Barl, Ju. 


22inim | 


Geſucht: Deutſcher Brotbäder juht dauernde 
@telle. Dirrigl, 4432 Wentworth — 
imifrſa 


Geſucht: Erfahrener junger Mann ſucht Be⸗ 


fHäftigung im Salon. Kann gut Lohen und bar- 
tenden; ijt willig zu jeder Arbeit. DBelte Em- 
pfehlungen. Adr.: E 516 Abendpoft, dimt 


Gefuht: Junger deutiher Kaufmann, perfelt 
Tranzöfiieh, ıtalienifch, ungariih, gute Borlennt- 
niffe im Englifhen, ſucht Stellung, eventuell 
ohne Gehalt. Adr.: E 517 Abendpojt. 


Berlangt: Frauen und BDiädcen. 
deinzeipen unter dicier Hırhrıt 1 Gert da& INort ‘ 


Läden und Fabriten, 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen für 
822 North Ave. 


Berlanet: Mafhinen-Mädhen an Sommer 
Coats und Baderoben. N. Lawndale Ave. 
Serlangt: Aeltere Dame für leichte Officear— 
beit auf Nordſeite. Schreibt Gehaltsanſprüche 
an Adr.: E 519 Ubendpoit. dim 


Bäderei. 


zu 


Berlangt: Bier Mädchen mit oder ohne Cr» 
abrung sum PBreiien; jietige Arbeit, guter Lohn, 
abzufragen Monarch Cleaning & Docina 
Boris, 1310 Sherman Str., Evaniton. Nehmt 
Evaniton Hochbahn bis Dempiter Str. Station. 
dimido 
Verlangt: Frauen und Mädchen fönnen Das 
Kleidermahen, Zufäneiden und Anpaſſen er— 
lernen. MıS5. Rupp, 716 North Ut 


Abe. mdmi 

Serlangt: Mädchen an Spoles 
Brapping Maſchine in P t 
tetige Arbeit. U. Stein & Eo., Congreb und 
cine. 18jn1wæ 


Hausarbeit. 


Sedgwick Str., te. 


dimi | 


3 & Smitbs | 
Bappidacteliabrit; | 


Berlangt: Ein engliih fprehendes Mädchen | 


t allgemeine Hausarbeit; $7 die Woche. 6233 

dans Ave. Zel.: Englewood 3000, 1. Apart 
ment. 

Berlangt: Frau für Schruppen. State 
Str., Peerleß Laundry. 


4432 


Berlangt: Buberläfljiges 
meine Saundarbeit, 
Sloor. 


Mädchen 
3050 Reit North 


für allge» 
Abe, 2. 


— — | 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit in | 


Bäckerei. 718 Wrightwood Ave., nahe Orchard 
Straße. 


Berlangt: Amerikaniſirtes Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit; hübſches Heim bei jungem 
Ebepaar. 533 €. 60. Str., 2. Apartment. mido 


Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit 
in Lleinec Samilie; fein Mafchen. 4853 Cham: 
plain Wbde., 1. Ylat. 


‚Berlangt: Erfabrene deutfhe Kranienmwärte- 
rin. 5311 Midigan MUpe,, 3, Apartment. Zele- 
phon Drerel 22 


Berlangt: Frau, ungefähr 30 Jahre alt, für | 
Sausarbeit auf einer Zarın.. H 493 Abendpoft. | 


{ 


I 
I 


| 


| 


| 


| 
I 
| 
| 


mido | 


Berlangt: Frau für 1 Tag Wafhen und Nein- 
maden. Nehmt North Ude, Car bis Epaulding 
2lve., geht 4 Blods füdlih bis 3257 Hirih tr. 


Verlangt: Yrau für allgemeine Hausarbeit 
und beim Nähen mitzuhelien; 2 in ver Fami— 
fie. 840 R. Dalley Blood. 


Berlangt: Mädchen für 


allgemeine Hausar 


beit. 4312 N. Wihland Ave. Zelephon: Grace | 


| Hau: 


land 1134. 


Verlangt: Kräftige Srau_ mittlefen Alters für | 
Sinbaliden, Boarding und Beforgung von 2 Zim- 


mern und Bad. $5 bis $7 per ode, 
Berleley Ave. 


4459 


Berlangt: Junges deutihes Mädchen als Kö: | 


Sin und Wälderin, eine die willig ift zu ler 
nen, 613 Grodeland Park, nahe 34. und Cot 
tage Grobe Ave. Telephon: Douglas 782, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbett | zn, 
mit oder ohne Wafchen. 2554 N. Stedzie Blvd,, | y 


2. Sioor. Phone Beimont 1935. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine | ⸗ 


Hausarbeit. Zwei in Famitie. 
langt. 1635 Cherwin Ave, 
Bart 450. 


Verlangt: Deutſches, engliſch ſprechendes Mäd— 
chen für allgemeine Hausarbeit. Muß lochen 
Zönnen, für Samilie von 3 Erwadjenen. Guter 
Kohn. Meldungen von 5 Uhr Abend an. 5218 
Mihigan Ave., 2, Etod, rechts. Telephon 4837 
Dalland. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kann zu Hauſe ſchlafen. 1810 Grand Ave. 


Referenzen ver— 
Telephon 


Verlangt: Mädchen von etwa 16 Jahren zur 


Mithilfe in Hausarbeit. 3410 Fulton Sir., nähe 
Homan Abe,, 2. Flat. 


Verlangt: Junges Mädchen bei der 
Saudarbeit mitzuhelfen; Borjtadt; Samilie von 
vier Perſonen; Familenanſchluß; 
ſprechen. E 509 Abendpoſt. 


rihtige Perjon; 3 in der samilie. Chriitian, 
4759 Lale Bart Ave, Eipdfeite. 


Berlangt: ErfahrenesMädcden für gewöhnliche | 
ı allgemein 


Saudarbeit; Teine Wäfche. 3560 Grand Vonle 
bard. 


Berlangt: Junges Mädchen für leichte 
arbeit. 3707 Lowell Ave, Zelephor: 
18268, 


Berlangt: Mädchen, Geichirr 
Bäderibop. 1440 Fullerton Ave. 


Srving 


zu waſchen ir 


Berlangt: Eine exfahrene Haushälterin. 
Fullerton Ave., Ecde Ballou Str. oben. 


3503 
dimi 

Verlangt: Gewecktes junges deutſches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit in fleiner Familie. 
Mus Iohen und engliih fpredhen; fein wachen, 
$8 ’Bbone: Evaniton 2828, oder jprecht vor: 
2528 Sheridan Road, Ede Central Str., Evan: 
fton, nahe Northweſtern-Hochbahn. dmido 


Verlangt: Junge Frau oder Mädchen für Re— 
ftaurant-Arbeit. 614 Eherman Str. nahe Har— 
riſon Str. dimi 

Verlangt: Erfahrene Köchin und Mädchen für 
allgemeine Arbeit in Küche in Reſtaurant. 2007 
W. Divifion Str. dimi 


Verlangt; Deutſches Mädchen, muß Eengliſch 
u für allgemeine Hausarbeit. 4445 Do- 
er Eir. 


Berlangt: Reinlihe, fleiige Frau, mittleren 


Blterd, die die Hausbaltung einer fleinen Fas | 


milie beforgen lanı. Echönes Zimmer, 3933 N. 
Reabitt Str, dimido 


Berlangt: Gutes, deutihes Mädchen für allge- 
meine Haudarbeit. Zu erfragen: 4513 Calumet 


Abe. dimido | 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine | 


Sausarbeit. Muß tohen Tönnen, Guggenheim, 
4749 Indiana Ave., 3. Apartment dmido 


Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit, 
Zein Wajdhen. 5335 Calumet Ave, 3. Apartimt. 
dimi 

— ——— — — 
Berlangt: Müdchen für allgemeine Hausarbeit. 
6519 Michigan Abe. mido 


Berlangt: Reinlihe Frau mittleren Alters für 
usarbeit tagsüber, muB zu Haufe jchlafen. 
3. Corleis, 1957 Dayton Str., 2.Flat, hinten, 

dimi 


Verlangt: Mädchen 


für allgemeine Hausarbeit. 
1534 Belmont Ave. i 


dimi 


nn 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Birnold, 5133 Sheridan Road, 1. Ant. dimi 


nun en 

Berlangt: Zuberläffiges Mädchen für allae: 
meine Hausarbeit; muß Zohen lönnen. 4029 
Rate Park Abe, Südfeite. modimi 


—————— — 

Serlangt: Ein deutſches Mädchen für leichte 
gugemeine ſSausarbeit; Zwei in der Zamilie: 
Zeine Stinder; auch friih eingewandertes ange: 
ftellt. Zelephon: Drerel 658, 22jnim 


De —— 0000000 
Berlangt: Mädchen. 4813 N. Crawford Ave. 
18in 1wæ 


langt: Erfahrenes Mädchen für Hausar- 


Ber 
beit; fein Wafchen. 3356 N. Halfted Str., Etore. 
Berlangt: Erfahrenes deutich-ameritaniiches 
n für Hausarbeit in Bäderei. Kein 
en. 3847 Fullerton Ave. modimi 


: Eriter Slaffe deutihe sögin i 
%: 9 40 Mbendpgfk _ m 


Miffton 


mido | 


Rogers 


dmde 


leichten | < 


muB engliiy)| 5 
| 


Berlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Kohn und gutes Heim für die | 


mido | Sinterbaits 


| 2128 Cummerdale Ave, 





Deutihe Hausbälterin für Leichte 
bei einem Herrn. u 6 
bis 7 Uhr, Mr, Kempl, 1934 Home E&tr. * 


zung: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
525 8, North Mde., oben. 


Verlangt: Mädchen in EqloonKüde. 750 W. 
Divifion Str., Ede Halited, 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß Empfehlungen haben. 1235 N. Elaremont 
Avenue, midoft 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Meiner Samilie, $b; gutes Heim. 906 Lale- 
five Place. Phone! Edgemwater 7265, 

Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Bäderei.- 2200 Kimball Ave, 


erlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Tein Wachen; Heine Yamilie, Bor« 
zufprehen 445 Briar Blace, 

Verlangt: 
2341 N. © 

Verlangt: Geſchirrwäſcherin; 
Muellers Kafe 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Weſtern Ave., Store. 


furze- Stunden. 
5100 Broadivah. mido 

Berlangt: Erfahrene Reftaurantlödin, muß 
nett jein und fäbig jein, die Memüs zufammen- 
zuitellen; Heimloden. Beiter Lohn. Telephon: 
Ravenswood 7457, Miuellers Safe, 5100 Broad- 
wah. mido 
paushälterin; muB zubaufe jchla- 
Dtto Weitpbal, 1419 W. 64, Sir, 


Berlangt: 
fen 
Berlangt: Junges Mädchen, engliih ſprechend, 
fir Hau ’e feine Conntagsarbeit. 1342 


c 

. — — — 
Verlangt: Soſort, eine gute Schruppfrau. — 
Leo. Goletzli, 210 Weſt Van Buren Straße. 


. Berlangt: W 
in $amilie 
Verlangt: Gutes, deutſche Mädchen für 
eit; Iohen und baden  Iönnen; 
; quter Lohn. 5255 airie Ade. 
Aufwärterin für Din 
Geo, Murpby, Mit. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
ın 2, 4337 St. Yawrence Ade. mido 


har 
VO 


Sausar 


; or % 
; In Der Fam 





langt: Mäddyen als 
toofh d Stiche, 
11000D, 

oltlihde Frau für leidhte Hausar: 


für allgemeine Hausar— 
nabe Xaie; 3 in der 

., 3. Apartment. 
lein 
Glarf Str., 
mido 


Hausarbeit; 


„4405 3. 


Stellenvermittlungs-Büros. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 2 Cents das Rort.) 
Verlangt: 


Teamſters 


Hilfe. 


Ehepaare für Farmen, 
eute; Farmarbeiter; 
Central empt., 184 W. 


Janitors, 
alle Sorten 
Waſhington Str. 


Sta 





Verlangt: Jarmarbeiter, fofort; $2.50 per 
Tag, mit Bonrd. Fleiſchmann & Co., 1471 Mil: 
maufee Ave. mido 


500 


Deutih-ungarıyhes Vermittlungsbüro verlangt 
Madden für Hausarbeit, Hote Reſtaurants, 
1624 S. Halſted Straße. 25mai,modimiim 
Zterlangt: Wiäddyen für allgemeine Sausarbett, 
gutes Heim und auter Lohn, bejle Stellunaen. 
04% Didifion Sir, 21inimw& 


Verlangt: 50 gute Mä 
$10 die W 


hen; Lohn von $6 bis 
2Sode. Schirmer, 1533 Larrabee Str. 
181un1wa 


Berlangt: Deutfhe Mädchen für Hausarbeit- 
Stellen in Ehrcago und Umgebung. Dan Iprecye 
vor bei dem Germania Bermittlungsbüro, 765 
North Ave., Ede Halited Str, 1. Stod, 





Deutich » ungarithe3 Vermittlung: » Büro ver» 
langt Väpchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reltauranı, 452 North Avbe. Snob”x 


— — 


| Stellungen incdyen: Rrauen uns Mädchen. 
| (Anzeigen unter dieterNubrit 1 Cent da8 Wort) 


he ittwe mwünfdt Stelle tim 

urant, nfücdhe oder Hotelarbeit, 1413 
Nord Halited 

Geſucht: idchen ſucht Stelle für allgemeine 

Küche. 1846 N. Halſted Str. 

geht waſchen, bügeln und rein— 

perſönlich vorzuſprechen, 


Geſucht: F 
machen. 
Du } a 


Mohaw 


1365 
midofr 


für 


hes Mädchen fudt Stelle 
Alt, 1943 Orhard Str, 
Gefuht: Deutihe Frau fuht Wafd-, Bügel- 
und Reinmahpläyge für Montag und Dienstag. 
1437 Sedgmwid Str. Pr 

Geſucht: 
irgend 
ne 


Geſucht: Deutſche 


t: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze für 
einen Tag in der Woche. Weber, 737 
tees Str, hinten, unten. 

Geſucht: 
ſucht 


iges deutſches Mädchen, ſpricht 
elle für Hausarbeit; leine Wä— 
vorzuſprechen, 1871 Maud 


tſches Mädchen ſucht Stelle für 
aub auf3 Land, Gelber vor— 
Diohawt Str., 2. Flat, hinten. 


"1656 
ze zum Waſchen und 


Ct. 


Geſucht: Frau ſucht Plä 
Reinmachen. 1636 Mehyers 


Geſucht 
rant, 


ch; 
Den, 


u juht Beihäftigung im Neftau- 
it, wafchen, pußen und reinma- 
: Genic, 31T W, 24, Place, 


mido 


ſtet 


ſches Mädchen ſucht Stelle für 
bei 1543 Hudfon AUbde., 2. 


Geſucht: Frau wünſcht Waſch- und Reinmache— 
plätze. 1828 Cleveland Ave., hinten. 

Geſucht: E 
— 


Id in fug 


laſſe deutſch-amerikaniſche 
eit für Mittwochs und Don— 
Aſhland Ave. Telephon: 


eingewandertes deutſches Mäd— 
einem Geſchäftshaus für 

i Bitte jelbit vorzuſpre— 
1234 N. Dearborn Etr., 


Geſucht;: 
chen ſucht 
allgemeine 





Mädchen ſucht Stelle für 
beit; will zu Hauſe ſchlafen. 
hinten, unten. 


5017 Lo 
es deutſches Mädchen ſuchtHaus— 


Geſucht: Jun tiches 
: indheiter Ave, 


arbeit. 820 


GSejuht: Zunge deutihe Frau jucht Stelle bei 
Kindern, berrihtet auh leihte Hausarbeit; 
fvriht auch englifh. Vorzufpredhen 2633 Homer 
Str., 1. Flat. mido 

Geſucht: 
Mädchen mü 


Bitte dborzufpd 


jabrene Wittwe mit adtiährigem 
!e als SHausbhälterin, 


Stelle 
rehen 2234 Orchard Str. 
— mo 


Geſucht; 
ſucht Stelle 
ſtehenden 
mehr auf gutes 
P. Brown, 419 
Geſucht: 
leichte 
Roſſack, 
2548. 





Wittwe mit 15 Monate altem Kind 
Haushälterin bei einem allein— 
te gehe auch außerhalb ſehe 
Heim, wie hohen Lohn. Mrs. 
Birby Court. 


utſches Mädchen ſucht Stelle für 
eit vei deutſchen Leuten. 
Beethoven Place, Tel. Euperisr 


Sp 
ze 
801 
Haus 


248 


9 


_Gefudt: Srau juht für einige Stunden in der 
ücdhe zu belfen. Reftaurant oder Calvon, 523 
n ®lace, 2. 





t: Deutihe Wittfrau nimmt Wäfdhe ins 
Haus, erfucht dringend um Beihilfe, Mann tot, 
drei Zleine Kinder. Cottage, 707 Uhland Str. 

mido 


Gejuht: FSriih eingewandertes junges Mäd- 
Sen juht Stellung bei Kindern umd leichte 
Hau? eit nit ausgejhlojien. Adr.:' 9 466 

dimido 

Geſucht: Nettes deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit in kleiner chriſtlicher Familie. 
Wolf. dimi 
ermacherin nimmt allerlei Näh— 
amen an. Mrs. Otto, 4874 

dimidofrſa 


Geſucht; Kle 
arbeiten von 
Magnolia Ave. 


id 
D 
u 





Stellungen judhen: Eheleute, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent da3 Wort.) 


Geſucht: 
Frau ſucht 


mit 
Sam 


Mann 
im Hotel. 


Junger verheirateter 
Hausarbeit oder 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Ein ſchöner Platz mit Schattenbäumen für 
Reſorters, nahe Mooneys Parl, deutſche Küche, 
81.00 den Tag, auf der Island Farm. John 
Lammlin, R. R. 6, South Haven, Mich. 

22in, 2w* 


E. Borowsti, gute Carpenter-Arbeit, Möbel⸗ 
repariren und Auffriſchen, Bau-Kontraltor; tleine 
Arbeiten prompt beforgt. 3002 N. Clark Eitr. 
Zelephon Wellinaton 3980, 20iniw& 


Für Hochzeiten, Partie u. j. mw. empfehle ich 
meine VBaumfuden; frei nah auswärts gefandt. 
N, Senman, 3540 Karroll Ave. Telephon: Gar- 
field 8068. 18inim& 


25 Sabre im Geihäft auf demfelben Plage. 
Wir find VBairmeiiter von Häufern. Läden, Ylats 
ujw., liefern Geld, Bläne und — läge 
fret und bauen fomplet. Keine Extras. Rihazd 
A. Baddod & Co. 606-607, 25 N. Dearborn St 


— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


"für 
ı Haufe 


Fler zig u 


Ihr Itätegel 
angeieyen habt. Jedem u nſturm 
des Wetters oder der Elemente tehend, 
iragen dieſe Ziegel gleichzeitig zur Schönhen u. 
zum Schmuck jedes Heims bei. Einmal richtig 
angebragt, maht e3 für Fler-a-Liles eintaw 
ummöglia, fledig zu werden, zu verbialfen, ber» 
wittern, oder gar, abaufallen. Nur der beite, 
reinite Wolifils wird zur Heritellung gebrapht. 
Diejes ift erit durhtranit mit ölireiem Mspbaält, 
bon doppelt dem eigenen Gewicht, und dann an 
beiden seiten mit einem bejonders_ ausgewäpi 
ten Gillonit Asphalt belegt, deiien Schmeizpuntt 
290 Grad Fahrenheit ift. In diefe Wale wird 
unter Tonnen von Drud die Ihöne, naturfarben: 
DOberfläbbenbelleidung bon Schiefer oder sties 
eingepreßt. In rofl, graugrün, Garnet, Emerald 
und braun. Sparlam, da Weniger Zicget ge: 
braucht werden. Zelephon: Stedzie 2365. 
be Heppes Co, 1042 E, Nilbourne Ave. 


* an 
anbringen, bebor Ihr Sleg-a-Iiie 
—— 


Pianos reparirt, Expertarbeit; mäßige Preiſe; 
Pianoſtimmen $1.20, Blivt, 2942 Lincoln Ude, 
Tin, lan,tomifr 





Painting, Baperbangig, jowie Arbeit im 
Freien, wird billig umd gut ausgerugrt. F. 
Schmidt, 506 North Abe. midoſt 

Painting und Decorating. — Was 
macht ein guter Name im Decorating-Geſchne 
Gute Arbeit und bittiige PBrene, Aſice: 2811 
Sheffield Ade. Tel: Wellington 7713, In, Rich, 
kainting stontraitor, modınitira 

Painting, Decorating. Kontrattor Wetit, 1912 
Howe Str., Telephon? Lincoln 6038. 


Aufgepaßt! German Hod Carriers und Bauar— 
beiter von Local Nr. 6. Am Dienstag, 30. Juni, 
regelmäßige Berfammuung. In dieter Verſämm— 
lung werden Zurpüter inr Die am 5, Zul 
jtatıpindende Weneraiverjammlungerwablt iver- 
den. U. Schreiber, Selretär. | 


Geht zu Peterfons mit Euren fihmerzen 
den Hüsen. Deiten Shubhe und Applian- 
ces werden Euw Abhilfe verihaften, 23 Zud 
Fifth de, Ground Sioor, Stunden 9—5 Uhr. 





Augengläjer ans allerbejter Unalisät 
zu denkbar billigiten Breifen. Qabrzeh.ite 
lange Grfahrung Dr. M. Schwimmer, 
deutſcher gelernter Optiter und Dpto» 
metriſt, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoops Departmentladen. Offen von 2 
Uhr Nachmittags bis 8 Uhr Abends. 

apıı* 


Beſſer als Plafter und billiger, 
_2 GemtS der Quadratfub für beites Wall- 
Deard im Markte, Telephonirt oder Ipredt vor 
im naditen unjerer drei Yards für prompie 
Ablieferung. 
che Xtemmler Qumber Eo,, 
1737_ Wellington Uvenue, 
2301 Süd Crawford Uvdenue, 
1168 Nord Halited Straße, 
12in,im& 
Haudbejiger au’g:paßtl 
Bementfloor, Seitenmwege, Treppen. —— 
Garantirte_ Nrbeit. „Jilligfte Breife.. 
—- 5rant Haid, Aementlontralior, — 
2242 ©. Kedzie Ade. Bhone 624 ARodwell ir, 
SOmai,fajonmi,im 


Hunderte Negierungsitellen offen für Danten. 
$75 monatlid. Xiite frei. Yranflin „ırtitie, 
Dept. 610 N, Roceiter, N. 9. 

gin, miſfrſaſönmolmt 

Notarielle Beglaubigungen, Vollmachten, Ze» 
ſlamente u. ſ. mw. pcompt und zuverlällig bet 
Sartorius, Deffentliher Notar, 225 Wajhingion 
Eir., Abends und Sonntags 1938 Mobawtf Str. 
Solmifrfomo* 


‘Plajtering, alte und neue Echorniteine, wird 
gut ausgeführt, 9. Sranl, 1932 Larrabce Str. 
midofr 


Blumbing-Firtures initallirt anf leichte 
zeblungen in alten Hüufern. Walter & Co, 
1334 Belmont Ave, "Bhone: XLale View 3005. 

22jn1wX 


Ab⸗ 


Geld auf wiöbel u. j. w. 
Anzeigen unter Dieter Hubril 2 Een!s das Wort.) 
Könnt Ihr Geld gebrauchen? 
810 bis 3100 in einigen Stunden. Komm 
nach der Weſtſeite, wenn Ihr leihen wollt 
auf, Eure Möbel oder Piano, es iſt bedeutend 
billiger — Koſten ſind nur halb jo groß, als 
die Down-Town Companies berechnen, Kleine 
monatliche Ubzabhlungen. Ehbrlide “Bes 
handlumg. seine ehrbare Perſon wird abs 

gewiejen, obne Geld erhalten zu haben, 
ChicagoXovank&o, Auguit Kilzer, Mor. 
Zimmer 207, MidBity Bank Bldg., 2. Zlovr, 
Madijon und Haljted Straße, 
ind*& 





—öSeid au verleihen 
—$20.00 bis $500.00 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Isagen etc, 
hr habt don ein bis zwölf Wionate Heit zum 
Abzahlen. 

Wir begahlen Eure Schulden. 
Ihr könnt das Geld ſofort haben und nach Be— 
lieben zurücdzahlen in wöchentlichen oder möngat⸗ 
lihen Raten. Spredt dor, jchreibt oder telepho» 
nirtt Randolphb 3075, ‚Sragt nah Mr, Spiker. 
. Standard Credit Companh, 
Zimmer 702 Yartfvld Blog. 8 ©, Dearborn Sur. 

imai*X 


Nedrige Katen für Möbel- und Piano-Dar- 
leben $25 für 75c monail, $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monatl, $100 für $2.25 monat. Geld 
in ein paar Stunden. Xöir geben alle Burietie, 
die Andere offeriren, Telephon: Central 5493. 
Mutual Security _Co. (C. Fred — — 
148 N. Dearborn Str. Ecke —— a 5 

itb* 


Aerztliches. 


(Unzeigen unter dDieiez Aubııl 2 Gent das Wori.) 


Ehrenhafte 
und grundliche Behandlung aller Krantheiten der 
männer und Frauen. Nerven-,, Magen-, 
Rieren-, Blaſen- und Blutleiden. Rheumatis— 
mus. Vergutungen u. ſ. w. 
DF. Schwargéz, deutſcher Argt, 

30 W. Adams Eir,, Bimuter 60, Degter Bldg,., 
gegzmüber ver „Hair“. 
Spredjtunden: 9 Uhr Wiorgens bi3 5 Uhr Abos. 
Wittwoh und Gomstag bis 7 Uhr Ubds, 
Eonntags 10 bis 12 Uhr Wiitiag.. 

28ja”t 


Dr Weiß, Deiterreih-Ungar, behandelt alle 
draueniraniheiten, unterrichtei Hebammen und 
nimmt Entbindungen ber mäbigen reifen an. 
1176 Miilmwaufee Livenue, vier Türen 

von Didijion Etraße, Zel.: Monroe 


kveidenpde, befonder3 Nerven-, Geſchlechts— 
und Blutfranfe, erhalten genauefte ärztlihe ur: 
tirfuchung, nebjt Zlut- und Urin-Aialyfe Lo.» 
jttenfre?i. 2014 Osgood Etr,, 2. Flat. 
21jnlivt 
Pjarrer Kneipp Kur, ohne Medizin, ohne 
Meier. Buch jrei, 20—22 ©. State Eiraße, 
4ol,moımido}a* 
Dr, Thomas, Spezialift für Damen; jpricht 
deutih. Komjultation frei. 740 Weit Mapijon 
r., Ede Haljiey Etr, Stunden I—b. 
15jn—1jl& 
jencleder, Spezialift für Frauen, 
tate Str., Zimmer 44. Stunden 9—5. 
18jniw& 


9a 


= 
Ss 


Dr. Sront, deutfher Arzı, rüber Affiften 
der Wiener Univerfität, behandeli gemwiftenhatt 
alle Krankheiten... 116% Milmautee Ave, abe 
Didvijion Eir, Borm, 10—12, Abends 5—Y. 

lav*3 


u 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen untor dicteı yiudrif 2 Kent das Wort.) 


FredvPlotte, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Pratti— 
zin in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Tearborn Str., Zimmer 1444. 1f9*% 


Yıberi A, Araft, Rechtsanwali. 
Trozejfe ii allen Werhishöfen geführt. Alle 
Rechlsgeſchäfte beſte bejorgt, Erpiihallen etit- 
geßoogen, Anſprüche überall durchgeſetzt. Lohne 
ſchuell kollettiti. Abſtralie examinitt. Beſte E 





Kills 


preblungen,. 1037 Birit Yattonal Bank Blda. 
Ip” 
. 


30.9. Edelfon, deutiher Redıs- 
anmwalt. Alle Kechtsjacdhen prompt b. ırgt. 
Praftizirt in allen Gerichten. Rat frei. 
127 N. Dearborn Str., Zimmer 1431. 

11in,mifrion* 


Sausbefiger! Schlechte Mieter herousgeſetzt; 
alle Untojten nur $8.00. E. Oswald, 555 Norıd 
Are, Ede Larrabee Eir, Bitte Abends oder 
Sonntag Morgens borzujprecen. 22a0*% 


— — —— — — — — ——— 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Angzeigen unter dieſer Rubril 2 CEts. das Wort. 


Kauft Eure Laden » Einrichtung bei 
acob Lederer, 
2 644 Weit Madijon Straße, 
Eintihtung für jedes Gefgäaft. uud einzelne 
Gegenjtände; niedrigite Preife und beite Quali» 
tät garantirt, Unfere eigene Sabrilation, 
Soda Fountains in allen modernen Erempla- 
ten; auf gejtellt zur Bejichtigung. 

644—648 Weit Madifon Eır., Berlaufsräume, 
Verlaufen Baar oder monatlie Zahlungen. 
xelephon: Monroe 2496, 

14in,frbimi* 


— —— — — — — — — 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Kubrıt 2. Cent3 das Wort) 
Alle Sabrilare von Dro d Wä tnen. 
$5 und aulmärıs, @ullan, 9249 kincolr Age; 


— 


mia | 


Ma SE En 2 
re ee er 


rer er 5 
binten, oben, A 
Zu verlaufen: Möbel, 1563 Wells Str. mido 


— — —— — — — — — — — — nn 
Zu verlaufen: Möbel eines 5 Zimmer Flats; 
neu; $200, 1717 Fremont Etr., 2. Flat. mido 


Billig zu verfaufen: 1 bollft. Bett, 2 Drefiers, 
2 Kommoden, 4 Schaufeljtüble, 1 Coud, 1 Kb» 
aimmtertiich, 2 Meine Zifhe, 1 Eisbor, 1 Parlor- 
ofen, veriiedene, Haus: umd Küchengeräte, 
4554 Magnolia Ave, Sanitor, 

Su verlaufen: stühenofen und ihöne Leder» 
Lounge, Billig. 1323 Dtto- Etr., 1. Fiat. 


— aAöbel, Dill, 1040 Suftime&tt 


Su verfaufen: Billia, aebraudte Möbel. 2 
Fremont Etr,, 1. Flat. 


3u verlaufen: Eine 5 Zimmer Flat Einrid- 
fung, alle neu möblirt, 2 Zimmer bringen $40 
den Monat; $i6 Miete; muB berlauft werden 
wegen Deutichlandreife. Adr.: 402 North 
Ave., Flat 1. mido 


EN 
W. 


.Zu verlaufen: Billig. Möbel und verſchie⸗ 
dene Sachen. Borzuſprechen nach 5 Uhr. 1805 
wWells Str. 


Yu verlaufen: Möbel, Betten, Deren, Daben- 
port etc., billig, 3016 Weit North Ave. mdo 
Verfaufe meine Möbel don 6 Zimmer „lat, 
billig, aufammen oder einzeln. Zu erfragen nad 
4 Uyr, 2618 Didilion Crr., 2. Flat. —fa 


Möbel und DOren. 


Zu verlaufen: Gut erhaltene 
1 < dimi 


1714 %. Halited Str., 1. Zlat. 


Vegen Abreife billig zu verlaufen: Möbel und 
Kanariendögel, 2818 Rucine Ave., nahe Lincoln 
Ade., 2. Flat. dimi 


3u verlaufen: Schr billig, Möbel, elegantes 
edtes Leder Barloriet, Noder, Couch), 2 Ysilton 
Rugs 9x 12, Dreifer, Ehiffonier, 2 weifi ngbet 
ten, bollitändia, Eisbor, Küchenvfien, Ehzimmers 
fet, Gardinen ufio., veridleudere, 3617 X. Robey 
<tr., 2. Slat, nahe Addifon u. Lincoln Ave. 
22jnim 


— — — — — —— — — — — 


Bianse, muſitaliſche Inſtrumente. 
en suner Dieter Hubril 2 Gents Da vor) 
Zu verlaufen: Geige mıt Leder-Etui, billig. 
1612 Kleveland Ave. 


$35 faufen $400 Piano, fehr guter Ton. — 
1956 XLarrabee Str, 22jn1wX 


Piano, pradtvolles Inftrument, wenig ge 
brausbt, verlaufe fpottbiüllig. 3617 N. Kobey 
Etrshe, 2. Flat. 22inimw 
Ehoningers Pianos u. PlayerPianos, etb. 1850 
Verfauft don Horner Piano Eo., 549 u 

18in* 


$150 faufen unfer ‚8000 Wabagont ’Btano, 10 
Schre Garantie; 6 Monate alt, 550 Yrlington 
tlace, % Blod mweitlih von Elari Str. 22ag*% 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. |. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Zu verlaufen: Ein gutes Pierd; auch Wagen 
und Geichirr; billig. 3652 Soutbport 
Ineat Miartet, Tel.: Iscuingtn 5127. 

3u verlaufen: Gutes, gefundes Arbeitspfere. 
2552 Mrmitage Ave, fonmodimi 


Muß berfaufen: 75 Pferde und Etuten von 
900 Bis 17UV Pfund, fur Stadt: und kandge- 
braud; Preife don $25 aufwärts, und drei Ge— 
ſpanne Mauleſel von 1000 bis 1300 Pid. 165U 
Milwautee Avenue, 20iniw& 


Zu vermieten. — 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cis. das Wort) 


Zu vermieten: Zimmer, Küche und Bad für 
Saushaltung. 174 Hill Sir. nahe Weils. 


Zu vermieten: Eine Cottage mit 6 ſchönen 
Zimmern. 117 Weſt Goethe Str. frſaſo 
3u vermieten: 2., 3. und 4. Tto.iwerf 
des „Abendpoſt“-Gebäudes, 
W. Waſhington Str; groß, hell und luf— 
tig; Dampfheizung. Näheres beim Ge— 
ihäftsführer der „Abendpojt“, 223- -225 
W. Waſhington Str. 17in*k 


223—225 


Zu vermieten: Fünf Hübfche Zimmer an rubi« 
ge Familie. 695 Milmwaufee Ave. jomifo 

Bu vermieten: Garage für Tleinere Maichine, 
$5.00. 814 Garfield pe, momido 





Zu vermieten: 5 Zimmer an Chicago Ave,, 
öftlih vom Fluß, in Zauih für Veforgen des 
Gebäudes. ur zuderläjlige Berjonen brauchen 
fich zu melden. Mor.: E 523 Abendpojt. dimi 
Bu vermieten: Brid-Garage, 2-ftödig, 24x24, 
2005 », Halited Str., nahe Eenter E©tr. 
momido 


Zu vermieten: Drei belle Zimmer, Bad, elel- 
triibes Licht und Gas. Gute Hoc» und Etra- 
benbahnverbindung. naufjmann, 3464 N, Glarf 
Straße, 8inkt* 


— en nn nn nn — — — 


Zimmer und Board, 
unter dieler Yiubril 2 Benis da3 Wort) 


(Ainzeigen 





Zu vermieten: Yiwei reine möblirte Zimmer 
für Haushaltung, $2.50 wöchentilid, 1746 Tedg» 
nid Strabe. 


Zimmer 
Ave. 


möblirtes 
Lincoln 


Zu vermietern 


nt: leichte 
Hausarbeit, 2440 


mido 


für 


Zu vermieten: Großes möblirtes Zimmer mit 
2 Betten, für Herren. 2440 Xincoln Yive, mdo 


Zu vermieten: Zwei möblirte Srontzimmer für 
leıhten Haushalt. 2221 Elybourn Yive. 





3u bermieten: Sevarates Vettzimmer. 506 


North Ave., 3. Hloor. 
Zu bermieten: Separates Schlafzimmer. — 
534 North Vve., oben. 


billig, 
Sluor, 


Zu vermieten: Schönes Frontzimmer, 
Dampfbeizung. 1434 Wells Str., oberer 
Zelephon: Superior 2738. 

Zu vermieten: Neu möblirtes Zimmer mit 
Bad, an Dame, in tleiner Yamilie, BöUV Clay 
Straße, nahe N. Halſted Etr. 


Anftändiger Herr findet ein, gutes Heim_ mit 
allen modernen Bequemlichfeiten, nahe Hoch— 
babrt, 2020 Ysadeland YUve,, 2, Blat. midolt 

Zu vermieten: Nettes Vorder-Schlafzimmer, 
$2.00 2019 Gleveland Ave, Top „Flat, nahe 
Xıncoln, Barl. 


Vermiete Frontzimmer mit Vad. Frau Pilos, 
1727 %. Madifon Str. mido 


gu vermieten: Frontſchlafzimmer an zwei 
Freunde oder an einen Mann; ſeparater Ein 
gang. 402 W. North Ave., 1. Flat. mido 
Vermiete hübſches ruhiges Zimmer mit allen 
Bequemlichteiten; billig. 58 Weſt Elm Str., 
eine Treppe lints, nahe Clart und Diviſion. 

Zu vermieten: Schönes Zimmer mit zwei Bet— 
ten; Cloſet, Bad, Gas, Piano; gute Hamburger 
stüche. $5.50. 2237 Dayton Str. 3. Flat. 

VBermiete möblirte Srontzimmer; prbat; 2. 
Floor; dorzufpreden nad 6 Uhr Abends, 1530 
Hudfon Ave., Nordfeite, mdofria 


Br vermieten: Schönes, helles Frontzimmer 
ber Wittwe. 159 Gortbe Str., oberes Flat. 
Deutihe Roomers3 finden reine, belle, luftige 
Zimmer, billig. 643 PDivifion vır., nabe Xar- 


rabee. 23in1wæ* 


Koſt und Logis, ſeparat, Bad, norddeutſche 
Koſt. 2337 Elſton Abe. 23jn1wæ 
Zu vermieten: Zimmer, 531 die Woche und auf— 
mwarts, 731 Lale Ste. — 
Berlangt: Roomers für Frontzimmer. 1606 
Halſted Str. 23in 1w 


Zu vermieten: Prächtige einzelne und Doppel— 
zimmer, in erſter Klaſſe deutſchem Hauſe, ſau⸗ 
ber, ruhig, 10 Minuten zur „Xoop“, $2.50 bis 
$5.00. 1705 Michigan Ave. 22jnimX& 


‚Yu vermieten: Neu möblirte faubere Zimmer, 
einfacy $1.50, große Zimmer mit 2 Betten, $2.50 
bis $3. 604 % Glarf Er. 22in1wa 





Vermiete ſchöne möblirte Zimmer bei Tag 
oder Woche. 426 Sherman Str. 22jn 1wã 


Vermiete großes und kleines, helles, ſchon 
möblirtes Zimmer; $2.25 und $1.75. 1841 
Lincoln Ave., halben Blod vom Parl, . 

19juni, 1we 

Zu vermieten: Board und Zimmer, „Home 
Cooking“, ein Blod weſtlich vom Lincoln Bart. 
Zelepbon: Yincoln 3392. 1840 Hammond Etr., 
nahe Wisconſin Str. 20jn1wæ 


— — — — — — — — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieferNubril 2 Cents das Wort.) 


Junger Monn mwiünjcht Kojt und ‚Logis. M, 
Loris, 1759 Hudfon. Abe, J 


Berlangt: Heim für zwei Knaben, 6 und 8 
Jahre alt, in lutheriſcher Familie auf der Vord— 
oder Nordweitfeite; zahle gutes. Koftgeld. Adr.: 
A P 279 Abendpoit. 


Yu mieten aefuht: Gebildeter Herr, Mufil- 
lehrer, fjucht reines, luftiges Zimmer mit Board 
bei befferer, Lleiner Yamilie, Ivo I Klavdier- 
lehrer gewünfht wird, Südmeitfeite bevoraugt. 
Adr.: Dir, I. Mirabeau, 904 ©, Elaremont Abe, 


er, gebildeter Here. fucht derne Wo 
"ua Penfion, be einer allein 5 


2 J 


⸗ 


Avenue, | 


Seigäft getan; 
gegeben; elegantes Cet Yirturcs, Du. ©, 
‚Ssleifehihneider, $140 Computing Scale, Natio- 
nal Gaftregiiter etc., etc., etwa $6U0 zeiites La- 
ger; mwiriliger Wert $1500; billige Wtiete, be» 
zablt bis 1. Uuguft; —— JH werde 
jedem, der boripridht, beweilen, daß dies Tein 
berumtergewirtihaftetertaden iit, deshalb Iprecht 
vor bereit zu laufen, 3536 Cortland Etraße, Ede 
Hancod, ein Blod .‚jüdlih ‚von Armitage Abe, 


stauft ein Roomingbaus, e8 bringt ein ficheres 
Eimommen; ebriihe Behandlung parantirt. 

35 Yimmer, Brofit $200 monatl.; jeher rein; 
belle simmer; jebt's an; beite Xage. 

28 „Zimmer, ‘Dearborn Yve., Erınnabıme $300 
monatl.; quter Blag; nur_$1250; Teilzahlung. 

24 Zimmer, N, Llari Str. billig, nur $050. 

18 Zimmers DVtiete $60; Einnabme $150; 3700. 

10 Zimmer, Profit $50 monatl., nur $475. 

Schöner Store, 4 Ibn  möblirte Zimmer; 
autes Geichärt; fein für Ehepaar; 
beite Offerte. 

Gutes Reſtaurant, 


30 Jahre etablirt; 3500. 
Manche andere, 


Xange, 704 Dearborn ve, 


18jr1wX | 


Habe 28 Saloons mit und ohne Kizens zu ber» 
toufen; die beiten Corner don $UUV bis $12,000, 
Habe 5 Budereien nah Borichrift von $700 bis 
52200. Habe 5 Roominghäufer von 14 bis 30 
Zimmern von $600 bis $1000, Habe 6 Wroce- 
ries, mit und ohne Butderitore, von $450 bis 
$2500, Wer überhaupt, ein Geihäft, fann ſein 
was e3 will, faufen oder verlaufen will, gehe 
Mergens 9 nah 1557 N. Halited Eir. 

Verlaufe Delifatefien, Zigarren, Candy Store 
neue Ecale, großer Stod, billige Miete, fojort 
$450. Seht an. Fragt. Wiorg. dv. 1557 Haliteo. 


3u deriaufen: 30 Zimmer Hotel. 513 N, Elarf 
Str. mido 
Zu verlaufen: 3 Stühle Barbierſtube; Miete 
3233 4 Wohnzimmer. 5137 Wentwworth Avbe. 


Corner⸗Saloon zu verlaufen, billig, gutes Ge⸗ 
ſchaft, Uneinigkeit zwiſchen Partners. 5031 Weſt 
Van Buren Straße. mid) 

Zu verlaufen: 2 Etubl VBarbieritube, 1657 
Byron Str, Ede Baulina. 

3u berfaufen: Butcher Shop; billig wegen Ab- 
reiſe; gutes Geſchäft; deutſche Rachbarſchaft. — 
8400 wert, für $2 3059 Southvort Abe. mdo 





Zu verlaufen: Umſtände halber Baar Delila— 
teſſen und Grocery Store, ediaden; mit ſcho— 
nen Wohnzimmer. 900 Schol Str., Ecke Lincoln 
Straße. 


3 derfaufen: Hardware umd Tinidop, wegen 
Krantibeit billig; gute Gelegenbeit für guten 
Tinner. 3609 Armitage Wve., Telephon: Bel— 
mont 5840. 

Zu vertaufen: 3 Stuhl Barbierſtube. 3167 Ely⸗ 
bfouren Ude, Einnahmen 350. Berlaufspreis 
8250. mido 
$350 klaufen 24 Zimmer Roominghaus, wenn 
gleich genommen; gutes Einlommen; Todesfall, 
wert 5150; tommt ſchnell. 704 Dearborn Ave, 
A 





Isegen Krankheit verkaufe Saloon, Corner, 
beſte Lage, Ligzens bis November bezahlt; Wo— 
cheneinnahme 53300; nehme auch Property in 
Zahlung. Sehts an. Fragt 1557 N. Haälſted Str. 

Zu verlauſen: Barberſhops, 3 und 5 Stühle, 
oder zu vermieten. Eigener Preis. Sofort. 3774 
Ehton Ave. 





3u verlaufen: Bäderei in Landftadt an Main 
Straße, nahe Chicago; altes Seidhatt; nurZtore- 
Trade; billig. YUodr.: E 514 Abendpoft. 

23in1wæe 





Zu verlaufen: Deutſches Reſtaurant in guter 
Nächharſchaſt gelegen. 15636 Belmont Abe, 
dimido 


Guter Delilatefien Store: Berlaufe für Wert 
bon Stod und einrichtung; $150 kısbor; 3100 
Waage; 3100 Wleiihichneider, nur $80U billig 
für $1200, Wohnz. u. Bad, Adr.: 8 304 Abpdpit. 

dimido 


Bu berlauien: Hotel, ein gutlohnendes Ges 
fhart. “3 find zwei Ader Holziand hinter dem 
Hotel, daS gelauft werden und zu einem feinen 
Biergarten gemacht werden lann. Bertaufe we— 
gen des Todes meines Gatten. Mdr.: DO 239 
Abendpoit. dimido 

Guter Saloon mit Reitaurant Iranfheitshalber 
zu beriaufen. XLizens bat der Eigentümer; dies 
it eine gute Gelegenheit jür einen deutfchen 
Man der jein Gerhart veritcht. Austunit er- 
teilt der Befiger M, Barnett, Nordojtede 12. 
Str. und ©. Desplaines Ade., Yoreit Bart, Ju. 
23jn1w& 
Carpenter verlangt, um fich bier niederzuluj- 


fen und fleines Hotel zu Taufen, John Yeeberh, 
Kampus, SU. dimi 





Zu vertaufen: Gutgehende Bäckerei. 
Br 


Preis 

$250. Adr.: W. 303 Abendpoft. dimi 
Elegantes altetablirtes Delilatelfengeihäit, 
verbunden mit feinem Neftaurant, in erittlailis 
ger Lage, bis itber 100 Dollars täglihe Ein- 
nahme, ilt au berfaufen, Adr.: E 515 Abend» 
poſt. miirion 





Zu dverlaufen: Candhitore, Jce Cream Barlor 
und Zigaretten-Kizens, für $350. 2045 W, Didi 
ſion Sir, dimido 


gu berlaufen: Grocery-Store, Nordieite 
fhurtsitraße; Eigentümer 8 Jahre am 
Play; Einnahme $4V täglih garantirt, 
nt. U, 279 Abendpoft. 


Ge⸗ 
elben 
Adr.: 

dimi 


Zu verlaufen: Storegebäude, paſſend für Har— 
neß⸗ und Schuh⸗Shop. John Feehery, Campus, 
Ill. dimi 


Bu beriauien: Ein gut gelegener Warit, we: 
gen VBerlaifend3 der Stadt. 3560 ©. Lincoln 
Straße, Tel.: Yards 2624, 23jnim& 

Ein autgehender Ed-Zaloon mit Sommergar: 
ten und stegelbahn ift billig zu dberlaufen, — 
157 %W. 119, Straße, dimi 


Seltene Gelegenheit! 

Ein Ealvon im gentrum (Marietplag) ‚etablirt 
feit 18U1, altcs in beitem Gange, iit ıranfheits- 
beider zu dverfaufen; nur Wittagstiid (Evims 
tags frei); alle modernen Einrichtungen, Eiss 
treezer, Steam; billige Diiete; Xizen3 amı Plage, 
aber nur für tüchtige Gefchältsleute. Antworten 
erbeten bis zum 24, Juni unter der Mor.: 8 
319 Abendpoſt. 18in1wa 

Zu verlaufen; Grocery-Stock mit Haus und 
Scheune; 8 ſchöne Wohnzimmer im zweiten 
Stock; gut eingerichtetes Geſchäft; gute Lage; 
bin zu alt, das Geſchäft weiter zu führen. Adr.: 
926 North Eddy Str., South Bend, Indiana. 

18in1wæe 


Zu verlaufen: Guter Transfer Eck-Saloon, mit 
oder ohne Ligens. 741 Late Str. dimi 

Größter jemals offerirter Bargain! Gut ge— 
füllter Grocery-, Delilateſſen-⸗, Zigarren-, Cän— 
de- und Icecreamladen, moderne sirtures; mur 
8625 oder beſte Baarofferte; Teil auf Abzaäh— 
lung, wenn gewünſcht, Kommt ſofort, wenn Ihr 
einen guten Laden wünſcht. 2300 W. Lale Sir. 


sg 
W. 


Zu verkaufen oder vermieten: 2Stühle Bar— 
bierſtube, billig. 2750 N. Racine Abe modimi 
Zu vertaufen: Hochfeine Bäckerei und Delilat— 
eſſen⸗Store, Nordſeite Transfer⸗-Ede. Näbere 
Einzelheilen unter: O. 238, Abendpoſt. 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wori.) 


Partner. Buchhalter, der jih mit $3000 in 
großerem Fleiſch- und Wurſtgeſchäft beteiligen 
will. Adr.: E 305 Abendpoſt. miſa 


Geſucht: Ein tüchtiger Geſchäftsmann mit 
$1000 Kapital für Bergrößerung eines Profit 
bringenden Geſchäfes. Udr.: W 3183 Abendpoſl. 

Partnerin verlangt: Deutſch-ungariſche Dame 
in Grocery, Candy, Icecream, Laundry als Ma— 
nager und Kaſſirerin; nur wenig Geld erfor— 
dertich. Unterſucht, 1713 Clybourn Ave. 


Partner mit einigen hundert Dollars für ſehr 
gutes gewinnbringendes Geſchäft verlangt. — 
Näheres bei W. Engelmann, 3166 Lale Barl 
Ave., nach 7 Uhr. Telephon Douglas 3473. 


Verlangt: Partner, um neue Auto-Garage an 
Hauptitraße zu eröffnen, Biel Geld zu machen 
für foldben, der felbit arbeiten will und $300 hat, 
WSebe Kenntniffe und Waaren, Dtto, 4874 Mag: 
nolia Ave,, Hinten, von 9—12, dimi 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 8 Cents das Wort., 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgefuh: Wittwe ohne Anbang, 42 Jahre 
alt, mit fhönem Heim, wünfht die Belannt- 
fhait eines guten Mannes mit ftetiger Stellung 
in entfpredendem Alter zu maden; bei Zunsis 
gung Heirat. Adr, E. 512 Abendpoft. 


Gefuht: Junger, lediger Mann von beitem 
Eharalter und gutem Gemüt, groß und ftarl, in 
auter Stellung und mit eripartem Gelde, fucht 
ein ebrliches, frifh eingewandertes Mädchen 
(auh bom Lande nit ausgefchloiien) zwecks 
Heirat. Antworten bis zum 29, Juni. Adr.: 508 
Adendpoft, 


Kauf» und Berfanfdangebote, 
(Anzeigen unter dieferRubrit 2 Cents das Wort.) 


Hört! Sehr gute, getragene Anzüge für Mäns- 
ner und Burihen, in allen Größen, von 3 bis 
5 Dollars, fait neu; mecs benußt; Goats, Ho» 
Is A —— Si Mi Yan aufen. u 

. Conn en, h 
ted Str., Shadt, Store... ] 


$6uU oder | 


— u ertetheue Weib auf erfie aber seite &%- 
—— te oder gi 


os. U. Weber, 1504 R. Elart Gir, 


u verleihen: Spegieller Fond 1 
Bidou: drei vder Jahre; un 
BuvoriomendHufiwartung. 


—— 
Haenbde 4 


Mortgage Vanters, u 


Habe $500 bi8 $2000 zu verleihen au bebau- 
te Wrundeigentum, Grant Med, 2u14 Irving 
Bart Boulevard. blan 

gu vertauſen: Weite erite 6%, Oypotheten in 
Summen vbon 3800 aufwärts; rume Papiere. 
Nichard A. Koch 20 N. Deatborn Sit. J. Flur. 
Ubends: 555 Yorih Ude, Ece Larräbee Sit. 

221a*X 

EB, Baulıng, 5 ', xa Galle Sır, Erſte 
Spporhefen zu verlaufen, Gels zu berleiben zum 
uiedrigiten Zinsfuß Zeleppun: Main * fr 

mai“ 


Sreenebaum Sons VBanı & Trun 
Sonvany 

verieiyi Geld aut Wrundeigenium und guım 

Bauen, Yredrigiier Yinsjuß. 

Sichere erſte Hypoiheten, in belie igen Sum— 
men, auf bebautes Chicagoer Srundeigentum 4u 
beriauten Woxdvjtede Elarf uud Jtandoıph —* 

vl** 


Wir verleihen Geld auſ Grundeigentum und 
aum Bauen. zu uiedrigiten Yinien, Offen Won» 
luy und Camsiag Abend bis 9 Uhr, Ktrauſe 
Schings Bant 1341 wWiilwaufee Live, nahe 
Paouulina Strabe. 1010 *4 


Privatgelder auf zweite Hypothelen zu 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen— 
tum; leichte Zahlufgen, mäßige Relen. 
F. Plotte, 127 N. Dearborn Str., Zim- 
mer 1444. oti.1E* 

Darlehen auf Grundeigentum, Hauſet oder 
Vauſtellen. Baudarlehen eine Spegzialiiät. So— 
fertige Bedienung © DO, Sivune & vu, 
%hones Yandolpy) 300, T6 8. Wicnrve 

; 20Ip* 


Sayı uns, was Jhr tauen wollt, wir jagen 
Euch, was es loſtei, ohne irgendwelche Ber— 
gütung. Darlehen und Plane, odne Komunititon, 
wWir bauen extra warme Gebäude; 170hrige 
Erſahrung. Alliſon Contraceung Co., Ziumet 
704. 100 N. Dearborn Strabe 2Ud4*% 


Unterricht. 
(Ungeigen unter dieler Ytubrif 2 E13, das Worı) 


Illinois Hebammentidule, 
Unterricht in Deutſch oder CEugliſch. Grundliche 
Vorbereilung zum Staatsexamen. Gelegenheit 
fur praitiſche Erſahrung bei Entbindungen an 
und außer dem Haufe. Anmeldungen 315 Sud 
Hualited Sir. "siunfafomiim 


Beſte Privatſtunden im Engliſchen; leine Vorz 
aus: oder AKawzahlungen; geprutiee Lehrer uud 
xeberinnen, Brobe, Jowie Siellungen frei, Stllis 
nois Bebäude, 715 Norih Ave., naye HalitedsStr, 

ſomi 


Die einzige deutſche Automobilſchule in det 


Stadt. Biele Nachfragen für deutſche Chauffeure 
und Reparitleute. Leichte Zahlungen. Tag- und 
Abendtlafſe. Chicago School of Motoring, 2019 
— 2021 S. Laflin Str. 81na* 


Grundeigentum und Häuſer. 
Anzeigen umıer dDiejer Hubert 2 Eciis das Wort.) 


Nordſeite. 
Weshalb Wıeie zahlen e 
Senn hr eıu Zelosth Heim für 
Euer Wieisgeld Taujen iöuuıd 


w 


J 
8250 Baar, 315 monatlich kaufen freund— 
liye WriasKottage, 6 Zimmer und Bud, 
vurnaceyeizung, Birie-zunavagont Finiſhed. 
wequem zu Beımont und Xincoin Ude, Cars, 
bepriayterie straße, ganz ausbezaählt. preis 
26V, 


ll, 

Veues 2-Flat Bridgebäude, 5 und 5 Zim- 
mer; Dar Fußboden, Hartholz Trim, elet⸗ 
triſches Licht, Combinanon⸗Firtures in je 
dein Zimmer, Rouleaurx, Scrkeus, Combina— 
tion Stürm⸗ und Screenturen, Furnace im 
erſten Flat; zweites Flal Oſenheigung; leyı 
berinielei am alderlätligen Wtieler,; SU Fuß 
Xot, gepjlajterte Strape; 1 und 2 Blods zu 
Straßendaynlinien, bequem zur SHodbahn; 
$6175; *1000 WR. 33U monatlich, 

111 


Ein „Snap“, 1% itöd, Brid-Cottage Flat, 
Bad, Bas, heißes und faltes Waller, hohes 
Baſement, gepflaſterte Straße, 53000. 351000 
Baar, dieſt nach Belieben. 


v. 

Bargain! 7 Zimmer Haus, Furnacehei— 
zung, »artholzsirim und »Zubboden; ge= 
pflayterte Straße, el Blod don Kar, $2750, 
$500 Baar, $15 —— 


Neues 2-Flat Brickgebäude, jetzt im Bau 
begriffen, Daf Fußböden, Hartholz Trim, 
elertriſches Licht, Rombination⸗Firiures — 
Screens, hobes Baſement, Bad, Gäs, heißes 
und talles Waner; SU Fuß Kol; guie Fahr— 
verbindung; röffnungspreis $o4l; YUV 
Baar, $25 "> 


Moderne 6 Zimmer Evttage, Bridbafement, 
SZurnaceheiguig, Daf :.rim und -Zubböden, 
"ad, Bas, beiges und Talıes Waller, an 
Seving Bart Wıvd., $3200; $o0U Baar, 
$15 monatlid. 

VII. 


Frame⸗Cottage 
Bad, 
8000 Baar, 


5 Zimmer 
nahe Diverſey, 
Straße, 317600; 


an 
Bas, 
$12 


Maribiield 
gepflaſterte 
monatlich. 


William Belosty & Co, 
Haupt-Difice: 
1905 VBelmont Abe. Xel.: vafe View 1641, 
Subdivifion Offices: 
2359 Addifon Sır, 3801 N. Weſtern Ave. 
Alle Offices offen am Sonntag. 

201n 1wa 

Zu verkaufen: Zu Eurem eisenen Preis 
pruchtige 5 Zimmer Cottage mit Barn, 2415 
Bertean Aven Hypothet 31500; ſeht dieſelbe ſo— 
fort und macht Offerte. E. G. Pauling, 5 Rord 
La Salle Straße. mifrſa 

Zu berfauien: Auf leichte Abzahlung, 403 
Eugenie Str., Miete 3456; Preis 33400. 

Benſon & Son, 2409 Lincoln Abenue. 
Sicherite, beite’ Geldanlage! 

Muß verfaufen: Pradhtbolles, neues Bridge: 
bäude, 4—5 ‚immer Wohnungen, Dampfyer 
aung, elettriihe Beleuchtung; Miete $1123 
1ährıih; nur $14,000, nörödlih vom Irving 
Bart Bivd., nabe Xincoln Abe, $3000 nöiig. 
Mdr.: 3 302 Abendpoit. midolr 





Zu verlaufen: Mein dreiitödiges Steinfront- 
gebäude, 3—7 Zimmer Wohnungen, 2 Furuacıs, 
wiete zirfa $UV0 jährlib, nur $7800; nahe 
webiter Hochbahnftation. Adr.: 3 243 Abbpott. 

midofr 

Nordſeite Bargain: 2-Flat Haus, Dampſfhei— 
zung, Milchdepot, neue Maſchinen, 7 Kannen, 
Pferd und Wagen, 35500. Anzahlung 31509. 
Ebarles Heing, 2004 N. Haliteo Etr. niſa 

Zu verlauſen: Billig, s-Zimmer Frame-Wohn 
haus, Dampfheizung, Lot 374 bei 125 Fuß; 
Preis 33600. Eigentümer, 2634 Racine pe. 

23iniw& 


$500 Baaranzahlung oder Bauitelle in Taufich 
faufen moderne Bungalow, Große Not; Preis 
$3700. Srifer, 3936 Lincoln Üde, 19inim& 
Yu verlaufen: 2jtöd, Sramegebäude, Daldale, 
nabe Aibland YUve.; in gutem YZuitande; nabe 
Kirche, Schule und Garline; Miete $504; Preis 
$3700. Steinbed & Wieyer, 1615 Belmont Ave. 
17nmtfafon2w 


Zu verfaufen: 4-ftödiges Bridgebäude und 2: 
ftöaiges Frame hinten, an Sheffield Avenue; 
nur 36500, Auguft Zorpe, 820 North Ave. 

momi 

Modernes 2—7 Zimmer Bridgebäude, nabe 
Velden und Fremont, große Xot, $6200, 

George W, Torpe, 2360 Lincoln Ave, 
famomi 


Modernes 2—6 Zimmer Brid Flatgebäude, 
1011 Bifiell Straße, fpottbillig, George Torpe, 
2560 Lincoln Abe., alleiniger Agent. famomt 
Sehe billig, modernes 2—6 Zimmer Steinge: 
bäude, 3626 Racine Ylve., große Xot. 

George W, Zorpe, 2360 Lincoln Ave. _ 
famomifr 


Zu verlaufen: 2435 N. Halited Str., 2-Slat- 
ebäude; gute Geldanlage; leihte Bedingungen. 
Figentümer. fafomt 


Großer Bargain! Modernes 2-Flat Bridge: 
bäude, Steinfront, 6—6 Zimmer, durchweg Ei— 
Kenbols, Surnacebeigung, 30 Fuß Lot, Eigen- 
tümer bderläßt Stadt, für fofortigen Verlauf 
$6600; bequem zur Hodbahn und Straßenbahn. 

Seht Frank Bed, 2014 Jrbing Parf Bivd. 

20iniw 

Billig! Muß verkaufen, eine Gdlot mit, zwei 

äufern Lillig gu verlaufen: gute Nahbaridaft. 
du erfragen: 2134 Leland Abve., Ede Hamilten, 

18inim& 


Nordweitielte 
2 berfaufen: 2—6 Zimmer Bridhaus an 
Kedvale ne, Preis 85700, 4200 faufen ein 
ea 3—5 Bimmer Wohnungen; Miete 
76. 8. Soeder, 3702 Armitage Abe, 


verl 2 SFlat Gebaud⸗, modern, 
— —— 94000: 4600 Badr- 
anzablun nach ieben, 5 


Eh 


Bilanz - 


fanfen eine Feine 3-Zimmer “ 

mit 50 Fuh Land. Diele Cottage \ 
fehr Hein und ift 7 Blod3 von der Stra- 
Benbahn entfernt. Bedingungen; $I0P 
baar; $10.00 monatlid. 


OliverL.Watſon, 
6400 Irving Part Boulevard. 


dimidoftſa 


Zu verkaufen: Vom Eigentüumer; 64 
bei 125 Fuß Bauplatz, Ecke, nahe Law⸗ 
rence und Kimball Ave., alle Straßen⸗ 
verbeſſerungen bezahlt, eines der beſten 
Ecken in der Stadt, um 18 Flats darauf 
zu bauen. Preis nur 54000. Billig zu 
56000. Adr.: E. 513, Abendpeit. 

„23iniwt 


$200.00 Anzaylung— 
—$1400 monatiid 
„Jueiel 6.Zummner — 
inziehen; Furnaceheizung; 


oi. 

3300.00 Un za hlung⸗ 

—$20.00 monatlid 
taufen ein „Buetell” Ywei-zlat Bridhaus, ein 
Slat vermietet für $22.50 den Wionat. Das am 
dere Flat it teriig zum Einziehen. 
öuelell 4101 Wullerion Üpenue, ' 
Bueciell, 2201 3, Kojiner Ave, (44. pe. 
2210* 


Zu verlaufen: 3400 Anzahlung, 815 monat⸗ 
lih; moderne zwei Flats, 5 Zimmer in jedem; 
eleitriihes Licht; breite Xot; 34700, E. Cohen, 
Eliton und Kimbarl Ave, mifrja 


faufen eine 
fertig zum 


Zu verlaufen: Bom Eigentümer, neues zwei 
ftödige3 Brid, jedes 6 Himmer, modern, Dugschs 
weg Daf Trim; Kot 36x 125; alle Berbefjerumns 
gen ausgeführt und bezahlt, nahe Eliton und 
California YUve.; Preis $600; Dringt 10 Proz. 
Fred VBeitenfield, 4725 Eaitello Ave, 23jnimwA 
Zu verlaufen: 4840 N, 47. Ave,, neue,moderne 
Zimmer Frame Cottage; auf Zement-FZundas 
ment, Lot 27 bei 168; nabe Lawrence und Eliton 
ve. Car Linie; $100 Anzahlung, $25 monatlich, 
einichließlih Yinien; Seht Eigentümer: Xines 
ban, 1920 Irving Barl Boulevard, 

. friamodimi 


Süpjeite: ⸗ 

Geſchäfts- und Wohnhaus-Block. 
Feines, maſſiv gebantes Gebäunde, 
Dampfheizung; vier Läden und 56 kleine 
Flats; gelegen in einem lokalen Ge— 
ſchäftszentrum, auf 105 Fuß Front Lot; 
gegenwärtiges jährliches Einkommen 
über $15,000; ein Bejistum, welches 
noch weitere $7000 jährlich abwirft, 
wenn gewilfe Ausgaben gemacht werden; 
das Grunditük allein hat gegenwärtig 
einen Bnarwert von 552,500, Das 
Eigentum kann unter ſorgfältiger Lei— 
tung gegenwärtig eine Einnahme von 
510,000, jährlich erzielen. Dieſe An— 
zeige bezweckt den Verkauf dieſes Eigen— 
tums an eine zuverläſſige Perſon, auf 
Abzahlung oder für Baar. Es iſt ein 
großer Bargain. 315,000 übernehmen 
dasſelbe. Preis 583,000. Man frage 

nach Herrn Robert Bartlett bei: 
Frederick H. Bartlett & Co., 
59—69 Veit Wajhingtun Straße, 
Tel.? Randolph 3751. 

mifrfon 


Zu vertanfhen: Außecordentlich gut 


' gelegene Käden und Ylat3, Südjeite, ftetd 


an zuderläflige Yente vermietet, Schande 
in guter Berfaiiung. Ad vertaujche mei» 
nen 8100. 000 Anteil für altes verbefjer- 
tes oder ſchuldenfreies vakantes Eigen- 
tum oder ſchuldenfreie, nahegelegene gute 
Farm. Boue Einzelheiten verlangt oder 
feine Berüdfichtigung. Vlein Gebäude 
bringt $15,000 Miete, und eine jtrifte 
Unterfuchung ift erwünjdt,. Belaftung 
flein und 5jährige Frijt zu 5% ohne 
Bahlungen. Adr.: D. 532, Abendpojft. 
s30mai” 


Zu verfanfen: 539 Dt 37. Str. Ein 
modernes Sitöd. Flat; alle vermietet zu 
$49 monatlidy; jveben nen defyrirt und 
angejtrichen; Lot 30 bei 152. Dies ift 
eine gute Gelegenheit, einen Bargain zu 
leichten Bedingungen zu befommen. Ich 
werde in dem Gebäude heute und morgen 
von 2 bis 6 Uhr Abends anweiend fein, 

in23—2€ 


Zu vertauſchen: Zenwood Apartment 
Gebäude, Ede, Miete über 87,2003 in 
guter Berfafjung, an einer der bejteif Re: 
fidenzitraßen der Siüdje > gelegen. Id 
bertaufihe meinen Anteil, $35,000 Beln- 
ftung zu 5%, für — wa3 habt Ihr? 
Einzelheiten auf Verlangen zugeichiet, 
falls Ihr e3 ernit meint. Wor.: 8. 268 
Asendpoft. 30mat? 


Borftädte. 


Bu berfaufen: Große Xotten an Ogden Abe, 
125x130, Jo groß wie 5 Siadtlouten gujamınen, 
nur drei DBlodS don Ciraken» un. Gilenbahn. 
20 Minuten HSahrı nah der Giadt, Preis von 
$450 uufwärts. $25 Baar, $10 ver Monat. Kleine 
dinien oder Steuern Tür ein Jahr. Jederzeit 
ofien. 4. 4. Adams, gegenüber Yermon 
Depot, Berwyn, SU, 21il,jonmtia* 


Farmiäudereten. 

Zu verfaufen: 40 Ader Farm, 135 
Dieilen von San Pierre, Jndiana, gele- 
gen; eine Stadt mit 300 Bevölkerung; 
2 Gifenbahnen, „Graded” Schule, Kir: 
chen uſw. Ties ift ein ıdenles Sommer- 
heim, nahe bei Chicago; gutes 5 Zim: 
mer-Hans, 2 Stallungen, Werkzeughütte 
ujw., fleiner Obitgarten. Diejer Plus it 
52500 wert. Ich nehme $1500, die 
Hälfte Anzahlung, Reit nah Wunid. 

9. 6. Zohnion, 
2215 Glifton Ave, Chicago, ZU. 
—23in 


Kauft eine Zarın und werdet unabhängig! — 
sn der deufihen Kolome Hiles, Wistonfin— 
Dies iſt eine richtige deutſche Kolonie, frudhte 
bares Land. nahe Ciſenbahn, Städten, gulen 
Märkten, Kirchen und Schulen. Wir geben Ars 
beit daS ganze Jahr, Arbeitsiohn $1.75 aufs 
wärts. Kommt perjünlich, überzeugt Euch! Bils 
lige Preiſe und leichte Abzablungen. Schreibt 
ſfür deutſche Beſchreibung. M.Pilor, Eigen⸗ 
tümer, Zimmer 725. 208 ©. La Salle Sir. 
Chicago ð JU.— Brand-Dffice: - 4349 Wentworth 
ide. Offen Sonntags und Abends bi3 8 Uhr, 
in13—80,fafonmi 
EEE we. ©. > 

_20 Ucres Michigan Land, mit Frucht 
Stadt, $280. 40 Mcres, $240; — — 
werden, Sranl Kofir, 816 Milivaufee Abe, 


Zu vertauſchen: 120 
Haus, 1000 


— —— 
Acres Farm, 7 Zimmer 
Mepfelbäume, Stall 40x40, mit 
Keller, Pferd, 2 Kühe, Herde Schafe, Hühner 
und alle Farmgeräte. Preis $3000 (Staat 
Maine gelegen), Adr.: E 520 Abendpojt. 
J — 

Zu verlaufen: 89 Acker Bisfonfin Land, 310 
der Acker; Baar oder auf Zeit. Sechs Stunden 
bon Chicago. Seht Eigentümer, Nebf, 164 8, 
Wafbington tr. 24inim& 


J — — — —— 
Zu verlaufen: 200 Acker Farm, Lehmboden, 15 
in Klee und eingezäunt, Reit Wald; muß fos 
fort berlauft werden; nur $2500, E, Schappas 
cher, 1725 14. Place, miſa 
— — nn 
Yu beriaufen: Kleine Bienenzucht u.Geflügel: 
farm; gutzablendes Unternehmen, nahe Chicago: 
reis $2000,; jehuldenfrei; madt Offerte; muß 
Ihnell_verlauft werden. E, U. Vergiitom & 
Go., 35 S. Dearborn Str. 10jun,mija* 
nn ——— 
„sarmland Im einer Kolonie deuticher 
Farmer finden Heimjucher mit $200 Anzahlung 
eine fihere Zukunft, — Erträgnig pro Uder 
$75 bis zu $250. — Näber Ylusfunit erteild 
Sobn Bogt, 
1848 Dahton Civake, Chicago, JU. 
10,13,14,17,20,21,24,28in,1,3,5,741 


— — — nn 
$1000 Baar faufen 70 Acres Alabame Geflüs 
elfarm, 14 Meile von Stadt, Wert : 1000; 

Preis $2500; taufhe für fleined Property. — 

Soern, 949 N. Dallen Blvo, dimi 


80 Acres Indiana Farm, 70 Meilen von Chi- 
cago, Immwarzer Boden, Gebäude, Stod, eriier 
Klaffe Tarım, 18 Jahre in einer Hand, alters» 
halber, Willens taufchen für Chicago Pro⸗ 
perty, au mi abgeneigt SBigarren- und 
Candyftore mit am ubernebmen, Agenten ber« 
beten. Mbr.: E 521 Nbendpoft, dimi 
Erbſchafts⸗Eigentum muß vertauft werden. 
Bu verlaufen: 210 Aecres ebener, reicher Legm⸗ 
Loden; guied 9 Zinmr Hans, Stallung, Aue 
enacbäude; guter Aepielgarten, 114. Metlen zu 
Zoren tm jüdlthen Nicigan, 120 Meilen bon 
Edicag9; Preis $60 per cre; Hälfte baar. Ute 
aufragen: $, I. Banel, 3740 VB, 26, "Tr 


160 ter_Lehmboden; 
i —— Ader unter 
Re 


54% ar 0 
SiÖ00; gms 
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Attraktive — — 9:75 


Für den Donnerjtag Verkauf offeriren’ wir den Reft der 
hübſchen Kleider, welche wir fehr billig kauften. 
Sommerfleider, in den neueiten Stoffen der Saifon — 
Crepes, Voiles, Leinen, franzöfifche Net3, Ratine und hübjch 


entworfene Kombinationen. 


Die Yacon und Barietät des 


Bejages werden felten in Kleidern zu diefem Preife gefunden; 


lange Zunics, 


Coatee und Bolero Effekte. 


Feine Spitzen, 


franzöſiſche Nets, prachtvolle Maſchengürtel ſind in großer 


Auswahl zu finden. 


mittagskleid oder ein geſchneidertes Kleid für 


brauch benötigt, Ihr könnt es in dieſem 
wundervollen Sortiment von hübſchen 
Kleidern finden, regulär markirt zu en 
bis $25, für 


Wenn Yhr ein Tanzfleid, 


ein Nach— 


Straßenge- 


9.5, 


Graduation- Kleider für Mädchen 


Nunior 
gem Hal3 
Ichen 


finder - 
Facons, Stoffe und Karben, 
Effekten. 
Ginghams, 


macht, 


tie, 


elegant mit 
hDarmonifiren, 


Drejies, aus 
gemacht, furze Mermel, 
Valenciennes-Spiten und Einfab befet 1. 
mit feidener 
fen, mit Epiken 


quter Q valität weiber 
hübſch mit 


Boile, 
deut⸗ 

Schärpe Kraus, 
11%; 


drei 
15, 


Das Shirt hat 
cingefayt, Größen 13, 
in 


Kleider, 


emem guten Sortiment, 


in 
aeitreiften, 
ut Spiken, 
beießt. 


für Donnerdtaa marfirt zu nur 


Elegante Kleider für Mädchen ven 6 bis 16 
geſtreiftem Gingham gemacht, 
tel aus einfachem rg in dazu pafj. Narben. € 
mit zei und drei 


Für die „ 


Abendpoft“.) 


Jam Sommer blühende 
Ilumenzwiedeln. 


für die Auswahl derjelben. 


Die afrifanifhe Kilie.-Die Umaryllis-Die 
Begonien.—Die Arazeeı, — Die Rieſen⸗ 
fommerhyanzinthen. -Hymenocallis, Js» 
mene nıd Montbretia, 


— 


In den Zieranlagen in der limge- 
bung des Haujes jollten jich immer 
auch einige im Sommer blühende Blu= 


menztiebeln befinden. Diefe im Some: | 


mer blühenden Blumenzwiebeln dürfen 
nicht mit jenen befannten Blumenziie- 
bein vermechlelt werden, die im Spät: 
fommer oder im Herbjit ausgepflanzt 
werden, un, ung im zeitigen Frühjahr 
darnad einen farbenprächtigen Blüten 
flor zu bejcheren. 

Können jegt noch ausgepflanzt werden. 

E3 ift au) nicht zu jpät, Blumen 
zwiebeln, die im Berlaufe des Som- 
mer3 noch blühen jollen, jegt erit aus 
zupflanzen. Hier und dort an einem 
freien Blägchen auf Blumenbeeten oder 
zur Umfäumung von Beeten und 
Strauchgruppen tönnen wir jet mit 
beitem Erfolge noch diefe Blumenzmie- 
bein für die Sommerblüte ausfegen, 
borausgejeßt, fie jind in Töpfern ſchon 
etma& meiter entmwidelt worden. Es 
fteht ung eine ziemliche Auswahl an 
diefen im Sommer blühenden Blumen- 
zwiebeln zur Verfügung. Einige von 
ihnen find winterhart und können aljo 
den ganzen Winter über im Boden be 
laffen werden. Andere dagegen müffen 
fpäter im Herbit wieder aus dem Bo- 
ben herausgenommen und an einem 
trodenen, nicht zu falten Plage im 
Haufe aufbewahrt werden. Noch andere 
merden für den Winter aus dem Tyrei- 
land herausgenommen und in Zöpfen 
meiterfultivirt. Im Nachitehenden fol 
indeffen nur von denjenigen, im Som- 
mer blühenden Blumenziwiebeln die 
Rede fern, die fich leicht kultiviren laſ— 
fen und zugleich einen jchönen Blüten 
flor entwideln. 

Die afrifanifche Kilie, 

Die afrikanische Lilie (Nagapanthu) 
zur Einfaffung von Blumenbeeten und 
Strauhgruppen: fie Tann außerdem 
fehr prächtig in großen ;Subern gezogen 
werden. Sie fcheint aud) gleich gut fo: 
wohl im vollen Sonnenliht mie im 
Halbiehatten zu gedeihen. E3 dürfte 
Tich ehr lohnen, diefe afrifanifchen 
Lilien jet zur Einfäumung von 
Strauhgruppen oder von fehr blatt- 
reihen Blumenbeetanlagen, mo ihnen 
reihlih Raum zu ihrer Entmwidelung 
zur Verfügung jteht, auszupflanzen. 
Die afrikanifhen Lilien beporzugen 
einen tiefgründigen, fehr reihen und 
gut mit Humus angefüllten Boden. Am 
beiten dürften jich jene afrifanifchen 
Lilien bewähren, die in großen Blü- 
tenbüfcheln weiß und blau blühen und 
lange Zeit in der Blüte bleiben. 

Die Amaryllis, 

An zweiter Stelle fei hier die Ama- 
rulis genannt. Gie it ala eine im 
Minter blühende Topfpflanze unferen 
Haudfrauen mohlbefannt, doch tiffen 
mohl nur die menigjten, daß fie tatfäch- 
li und von Natur aus eine im Som- 
mer blühende Blumenztvichel ift. Die 
Amaryllis gedeiht am beiten, wenn mir 
fie in Töpfen bis zum Ranbe des To⸗ 
pfes auf der Sonnenſeite zur Beh. 
fung von Beeten auspflanzen. In die 


Töpfe gebe man einen Boden, der aus 


CASTORIA FürsäugingemdRinder, Bien 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


| in 
Können nod ausgepflanzt werden, | 


eingejegte Merm el, 


T ier 


‚ ipeziell zu 


gutem, poröjem Lehm und gut verrotte= 
tem Kuhmift zu gleichen Zeilen herge 
jtelt und gut gemifcht ift. Diefer Dii- 
ihung jollte aber auch noch genügend 
Sand zugefegt werden, um fie recht 


| oder zu machen. Die Amaryllis fommt 


Praktiihe Winte und Fingerzeige | 


| tungen vor und gewährt und eine reiche 
| Auswahl. Wir haben folche in joliden 


in den verfchiedenften Yarbenjchatti- 


arben und ganz buntgefärbte, jolche 
verfchiedenen Schattirungen von 
Weib, Rot, Rofa u. f. m. Belannte, 
qute Amarpllisarten im Markte find: 
Nehrlings Florida Hybrid (von dem 
befannten deutſchamerikaniſchen Blu⸗ 
menzüchter Nehring in Florida heran— 
gezüchtet), Lily of the Palace, Empreß 
of India, Yohnfoniti, Prince ofOrange. 
Begonien. 

Die aus Zwiebeln hervorwachjenden 
Begonien jtellen wohl die wertvolliten 
Blumenzmiebeln für den Sommer dar, 
Die Blüten der Begonien mejfen nicht 
felten vier bis jech3 Zoll im Durchmef- 
fer; in der Färbung variiten jie vom 
reinjten, fchneeigen Weiß bi3 zum zar 


| teiten Rofa, von Gelb und Drange = 


zum tiefiten Burporrot. Wir haben 
ihnen einfache und doppelte Blüten; die 
einfach blühenden haben die größten 
Blumen. 


Urazeen (Laladium) 


Eine hochfeine und außerft dekorativ 
wirtende Blumenzmiebel, die im Som:= 
mer blüht, iit die Arazee (Caladium). 
Sie hat ji) namentlich in den lebten 
paar Jahren in immer größerem 
Mae die Gunft des PBublitumz er- 
worben. Auch unjere emjigen Pflan= 
zen= und Blumenzüchter haben auf die 
Veredlung diefer Blumenzmwiebel große 
Sorafalt, Mühe und Arbeit verwen 
det, ſodaß fie und heute in vielen, far= 
benpräcdtigen Schattirungen und or- 
men zur Auswahl fteht. Jedes Jahr 
hat uns im der neueren Zeit beachten3- 
werte Neuheiten von Caladium be- 
(dert. Die Nrazeen merden al3 
ge anzen behandelt; man zieht 
fie als Zierpflanzen in Gewächshäu⸗ 
ſern und pflanzt ſie in Käſten am 
Fenſter oder auf der Verande, oder in 
Beeten auf dem Zierraſen aus. Am 
beſten gedeihen die Arazeen an einem 
teilweiſe ſchattigen Pl atze in geſchütz⸗ 
iter Lage, da ſcharfe, offene Winde ihre 
prächtigen Blätter, die beſonderen 
Schmuck bilden und ein eigentümliches 
Karakteriſtikum dieſer Pflanzen dar— 
ſtellen, verunſtalten. Sie bevorzugen 
einen reichen, aber leichten Boden. 
Am beſten gibt man ihnen einen Bo— 
den, der zu 2 Teilen aus reichem Lehm 
und zu 1 Teil aus Sand oder ſandi— 
gem Lehm beſteht. Iſt der Lehm an 
ſich nicht ſehr reich, ſo ſollte man ihm 
noch eine Miſchung gut verrotteten 
Stallmiſtes zuſetzen. Sobald die 
Pflanzen aus demBoden hervorgekom— 
men ſind, gebe man ihnen täglich 
reichlich Waſſer, ſoviel, daß der Bo— 
den gründlich durchfeuchtet wird. Die 
Blüten kommen in Grün, Roſa, Weiß, 
Karmoſinrot, Gelb und Purpurrot 
vor. 

Sommerhyazinthen. 


Oft haben wir eine Ecke oder Beet 
zur Verfügung, auf dem wir gern im 
Sommer eine große, reichlich blühende 
Pflanze ſtehen hätten. Für dieſen 
Zweck eignet ſich wohl nichts ſo gut wie 
die Rieſenhyanzinthe, welche im Som— 
mer blüht. Sie ſendet ihre Blüten— 
ſtengel drei bis vier Fuß hoch empor 
und entwickelt an jedem einzigen Sten— 
gel 20 bis 30 weiße, glockenförmige 
Blüten. Aus dieſer Rieſenhyazinthe 
laſſen ſich ſchöne, große Gruppen, na— 
mentlich zur Ausfüllung von Ecken, 
bilden. 


Hymenocallis und Ismene. 
Endlich mögen noch zwei weitere, 


allerdings weniger bekannte, aber doch 


empfehlenswerte Blumenziviebeln, die 
im Sommer blühen, — —— werden. 


— 


mit 


6.95 


die 
Tunic, Rufltan, langen Watit= 
Aus feiner Qualität Latonz, einfachen und Plaid 
einfachen und fiqurirten Percale3 ae: 
Stiderei und Stoffen, die damit 
Dies find Kleider in diejer Bar: 
die früher von $1.45 bis $2.45 verfauft wurden — 


niedri- 


neueſten 


81 


Jahre, aus hübſch 
— u. 


Gür⸗ 


Es Jind dies die Hymenocallis und 
die Ismene (zwei Calathina-Arten), 
die beide nahezu dieſelben Anſprüche 
haben. Sie ſollten zur Einſäumung 
von Beeten ausgepflanzt werden, um 
mehr Abwechslung und Vielſeitigkeit in 
den Saum zu bringen. Beide ſind 
lilienartige Pflanzen mit reinweißen 
Blüten. Und zuguterleg‘ jet auch noch 
die „Montbretia” genannt, melche, 
ebenfalls eine im Sommer blühende 
Blumenzmwiebel, prächtige Blüten ent» 
midelt, die, 18 bis 30 an der Zahl auf 
einer Pflanze, von Sternform ind und 
in gelben, roten und braunen Schat- 
tirungen vorkommen. 
F. F. Matenaers. 


— 


— B— 


Erſparte viele Doktor-Rechnungen. 
„Wir haben niemals eine Medizin ge— 
habt“, ſchreibt Herr C. F. Henz von 
Pittsford, N. Y., „die uns ſo ſehr gut 
getan, wie Forni's Alpenkräuter. Es 
hat uns manche Doktor-Rechnung er— 
ſpart, beſonders bei unſeren Kindern, 
und es iſt ſo angenehm zu nehmen, daß 
unſere Kleinen es gern haben.“ 

Es gibt wohl kaum eine andere Me— 
dizin, die ſo ſehr Hausmittel geworden 
iſt, als dieſes alte Kräuter-Heilmittel, 
Forni's Alpenkräuter. Es iſt bei den 
Kleinen ſo wirkſam, als bei den Er— 
wachſenen. 

Ungleich anderen Medizinen 
nicht in Apotheken zu haben. Es wird 
direkt von dem Laboratorium durch 
Spezial-Agenten geliefert. Man 
ſchreibe an: Peter Fahrney & 
Sons Co., 19-25 South Hoyne Ave. 
Chicago, Ill. 

— e —ñ —ñ ñ— 


Hatte zu große Eile. 


iſt es 


Dr. 


Anz. 


In der Nähe der Elſton Abe. wurde 
geſtern Frau Auguſta Kunkel, Nr.5004 
Krueger Ave. von einem Güterzuge der 
Chicago & Northweſtern Eiſenbahn 
überfahren und auf der Stelle getötet. 
Frau Kunkel ſtand an der Kreuzung, 
als ihr der Güterzug den Weg ver— 
ſperrte. Sie wollte nicht warten und 
verſuchte, unter einem der Wagen 
durchzukriechen. In demſelben Augen— 
blick ſetzte ſich det Zug in Bewegung. 
Die Frau, Mutter von 9 Kindern, 
wurde auf der Stelle getötet. 

—— — 


Im Goldwaarenladen Nr. 4738 
Süd Aſhland Ave. erſchoß ſich geſtern 
Abend vor den Augen ſeiner Nichte, 
Frau Libbie Holtz, deren Gatte Be— 
ſiher des Ladens iſt, der dort als Op— 
tifer angeftellt gemwefene 65jähr. Adolph 
Rapp, Nr. 2109 Evergreen Ave. wohn 
haft. Der Verftorbene fol feit länge- 
rer Zeit fränklich gemwefen fein und in 
einem Anfall von Schwermut die Ver- 
zmweiflungstat vollführt haben. 
— —ñ— — 


Todesfälle. 


Nacftebend veröffentlihen tvir die, Namen der 
Deutien, über deren Tod dem Gefundbeilsamt 
Meldung zuging: 

Sranzen, Charles, 11 

Sadmann, A. E., 50 

Sordan, Weter, 53 

Lenz, Pauline, 

Lueders, Annie, 75 J. 

Rung, Gottfried, 69 J N 

Veiſch, Anna X, 53 3.; 3446 Ceeley Alpe 

Raunge, CE, 74 I.; 3054 N. Leavitt Str. 

Schlau, Edward S., 66 S.: 2022 Stchard Str, 

Schmidt, Otto, 37 °I.; 3518 Babanfia Abe, 

Soder, Sric 3., 41 3.; 2834 Weftern Ave 

Stodb, Scbaftian, 42 J.; 4613 Marihfickd be, 

=——- 190. —— 


* 


‚3220 S. Canal Sir. 
1215 R. Clart Sitr. 
—— ir Sedgwick Str. 
21 Garfield Blvd. 
3909 %, Xeaditt Str, 
1331 NR, Halited Sır. 


i2 Vo 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 

Meher gegen Alice Kaſpar, Verlafſen: Clyde 
W. gegen Bable Wöiite, Verlaffen; Ralph € 
gegen Charlotte Wilder, Serlafien; Jacob ge: 
gen Warh Yauf, Seriaffen; Marion gegen Frant 
2, Ellis, Ehebrud; Bertha gegen George W. 
Ballonger, Yerlaffen: Jannie gegen Joſerh 
Mendelfohn, Ehebruh; Anna gegen Peter Mess 
finga, graufame Behandlung; Cadie gegen 
Zohn E. Hong, Verlafjen; Grace gegen Seon 
E Walter, Ehebrud; Yellie gegen Jarjafa fi: 
cano3, sraufameBehandlung; Aggie gegen Louis 
E, Diew, Verlafien; Helen gegen Reginald E. 
Northivood, Berlaffen: Sojeph gegen SHazel 
Erittenden, Ebebrud; Pearl gegen Semnes W. 
Johnſon, Berlaffen; Helen gegen Beter Sribes, 
Deren: ach “gegen Edward E. Burelch, 

5 sineile e 
ee gegen m, €, Senfibauap, 
— —ñ— — — 


— Klage. — Bahnwärtersfrau: 
„Seitdem 's auf der Streck'n an 
Speifeivag’n mitfahr'n, aus dem ä 
allweil fo fein riacht, fann i mei'm 


Alt’n foa Eff’n mehr recht —* 


Nr. 1,2,3 Rounds, 
Plates 


Die nachſtehenden Notirungen an der 
Produktenborſe, vom Beginn der Börſen ⸗ 
ftunden bi8 nm 11 Uhr Vormittags, wer- 
den der „Abendpoft“ täglich von der Ge- 
treidemafler-Firma € WB. Wagner & 
6 o., 99 Board of Trade Vldg., gelicert. 

Hod. Niedrig, 11 Uhr. Schlußpr. 
Zen oo $ 79% 
Eept .... TE TU 
BEE ine ‚8 ‚81% SIR-K 

Mais 
Suli .... 
Scpi .... 
DER ins u. 

Hafer — 
Pas 
Sept sc 
Der sn... 


—3 
Suli ....20.72 
Sept ....20.10 


Shmalz— 
Suli „...10.12 
Sept „...10.27 
DE eure 


Ripychen ⸗ 
1.50 11.47 11.50 
Sept „...11.02 11.50 11.55 
DE... — 


Außerdem liefern E. W. Wagner de 
Co. für heute den folgenden Si— 
tuationsbericht: 

Der Weizenmarkt iſt niedriger. In 
Liverpool ſhieh Weizen zu 1 Cent, in 
Antwerpen zu Z, in Berlin zu nie— 
* iger, in Budapeft zu 11% höher ab. 

—— * aus dem Siübmeiten beſa⸗ 
gen, daß der Weizen ausnahmsweiſe 
früh reift und daß die Ernte ver- 
hältnigmäßig fchnell beendigt ſein 
wird. Der Wogenbericht über ben 
Stand der Saaten in Joma Bezeichnet 
Mais und Hofer als vorzüglih. Der 
Metterbericht ftellt etwas fühleres 
Wetter in Augficht. 


Droduftenbörie 


Gemüfehändler tlagten heute 
Morgen über jehlechten Gejyäftsgang. 
Die Zufuhren find groß, aber Käufer 
fehlen. E3 jcheint, daß die Maultorb- 
ordinanz für Haujirer, die ihnen das 
iaute Anpreijen ihrer Waaren auf den 
Straßen verbietet, vem Abjaß von Ge- 
müfe mittel$ des Straßenhandels, be= 
ſonders ſoweit die ärmere Bevölkerung 
in Betracht kommt, erheblichen Ab— 
bruch getan hat und tut. Die Grocers 
kaufen jetzt im allgemeinen nicht mehr 
als früher, bieten alſo keinen Erſatz für 
den Ausfall. 

Hieſige grüne und Wachs— 
bohnen wurden heute mit 82.00 bis 
82.25 notirt, Hiefiger Kohl 
fommt jet in bemertbaren Mengen auf 
den Markt, it Durhfchnittlich im 
ausgezeichnetem Zuftande und eine 
2—21;, Dutend Köpfe enthaltende 
Lattentifte bringt $1.50—2.00, 

Sn alten Kartoffeln if 
wenig mehr vorhanden. Neue fielen 
heute um 5 Gent3. Die oft minder: 
mwertige Bejchaffenheit der Tieres: 
Kartoffeln drüdte den Preis. Es 
fommt vor, daß in einem Waggon mit 
400 Bufchel 200 Bujchel verrottet oder 
wurmftichig jind. Eine neue Erjchei- 
nung find Birginia Cobblers, 
die jet anzulommen anfangen und 
das Fab von $5.00—$5.25 bringen. 

Wajfermelonen, Die geltern 
noch gegen Erftattung der Fradtfoiten 
bon Georgia oder Florida zu haben 
waren, wurden heute unter dem Ein— 
fluß des Wetters um $100 höher no= 
titt. Cantloupes reihlih und 
wohlfeil. 

Ananas ſtiegen um 5 Cents, da 
Zufuhren knapp ſind. Aprikoſen 
werden täglich teurer. Nach Pflau— 
men herrſcht kaum Nachfrage, ein 
Umſtand, der zuſammen mit ſtarken 
Zufuhren den Preis drückt. 

Michigan Kirſchen und 
ſchwarze Tartaren ſtiegen. Alle 
Sorten Erdbeeren fielen dagegen, 
zum Teil weil ſie zu weich 
Schwarze Himbeeren und 
Michigan Blaubeeren wurden 
den heute mit $1.50 und 82.75 notirt. 

Butter wird mahrjcheinlih in 
diefem Monat feine Preisichmwanfun- 
gen mehr zeigen; vielleicht werden die 
Wreife bald noch etwas fallen. Eier 
fanden einen flauen Markt, und nur 
beite Dualität verkauft fich flott, 

Die Käfebörfe ermäßigte den 
Preis für Jung America auf 1514 bi8 
1514 und Zong Horn Wurden auf 
15 bis 16 feitgefegt. Alter Schmeizer 
Blod hielt fich auf 15 Gents, doch wird 
mahrjcheinlich in ungefähr 2 Wochen 
neuer auf den Markt fommen, ber 
1314, Gent3 bringen dürfte, 

5 übner jtiegen etwas, 
Icheinlich zum legten Male 
Moche. 

Nr. 


«79 


6045 
675 
Ta 


.69% 
HT 


ST 


‚3873 30 
378 88 
38* 388309 


20.70 20.72 


20.07 20.10 


20.70 
20.05 


10.10 
10.25-27 


10.12 
10.27 


10.07 
10.32 
10,27 


wahr⸗ 
in dieſer 


ZRippen, Nr.3 Loins, 


Nr. 2 und 3 
fielen, mährend Nr. 2 und 3 
Chucks ſtiegen. 


Die folgenden Preiſe gelten für den 
Großhandel. ‚ Beim Ginfauf tleinerer 
Dnantitäten find die PBreiie etwas höher. 


Molkereiprodukte. 


Butter. 
Motlirungen von Wahne & Low, 
South Water Straße.) 
„Ereamerh“, extra, d. Bid. 0.26% 
„Extra Firits”, das Pfund 0.25% —U.26 
Firſts“, das Pfund 0.22 —0.24 
„Secends“, das bfund...... 0.20 —0.211% 
„Dairies“, ertra, das Bfund 0.25 
„Sirits“, das Pfund........ —(0,23 
„Seconds“, das Piund..... 0.19 
Gadwaare, das Biund 


0.18 
„Ladies“, das Pfund... 0.19 —0.19% 


Hürl auf mil Brachhündern! 


Stuarts WBlapao »- Pas 

iind verfhbieden dom 
Qruhbande; fie find ıne 
diziniſche Präparate ab» 
fihtlih felbitanhaltend ge 
madt, um die Teile fi 

an Ort zu halten. Je ne A 
Riemen, Schnallen oder 
Federn — können mimt 
zutichen, iönnen alio nicht 
reiben oder an das Eıhams 
bein drüden. Zaufende 
baben fi felbit erfolg» 
reih zu Haufe „hre Mrbeit2verinfit behandelt 
und die hartnädigiten Fälle überwunden, Bed 
wie Sammet — leicht anjubringen — billig. 
Mit Goldener Medaille und Großem Brerie 
ausgezeichnet. Genejungsprozeb ift_ natürlid, 
(eh was er lein ne —** Wir bewei⸗ 
en was wir fagen ‚indem wir kı: 
eine Probe lapao bollitändig umfonit 
fenden. Echreibt Euren Namen auf Koubun 
v:d fendet ihn beute, 


Blapao Laboratories, Block 18004, St. Louis, Mo. 


150 Weſt 


0.22 


Goldene 


»od⸗ Großer 
Medaille 


reis 


AUdreife....... nn... nn... ⸗ 


Dean de Doft wird eine freie Mrolie 


John Mediz. eher @ 2c 
Schönfeld Nie- 
ren u. Leber⸗ 1 2 

Thee, zu .. c 
* 1 a zn oder 

obolo 

Tonic .... 65 
25c Terwins Billen 


oder Allens 
Foot Eaſe, 15el: 


Grocery- Dept, 
4. Flur. 
Century od. Pills- 
een} Mebl, 1:8 

* 
1.38; : 2. 75 
Dioellers Ds Fa⸗ 
milienmeh 
1:8 Faß zu 62: 
Edharts beites böh- 


miſch. Rog⸗ 55. 


enmebl,1-8 
ran. Zufs 
fer, 10 Bfd., 4 1 c 
m.1®Bfd. Kaffee f. 
_2öc oder mehr. 
Stift s Jewel 
Comp. 1 
Schmalz 1 —X 
Fancy Limburger— 
Käſe — 
Pfund 1 53e 
Er; u Golden 
2 Ka 
Pfd., 122< 
Eon Chow, große 
ars, 15c 
Größe, zit 1 le 
Salz, 10 Pfd. 3$c 


Geflügel» 1. 6 9 


fut. 100 P. 
Family 


zu 
239e 


Seife 
Stück 

m, 1 Pf. Kaffee für 
_25c oder mehr. 
Süße Sermans 
Scofolade, 

ı Bio. 
Ausael, 
Eier, Dpd 
Ktelloggs Corn 
Jlafes, 3 Bat.. 


—2 J—— 


29c wert, zu . 


25c 


Pictorial Review 
Schnittmufter für 
Summer u, Serbit 
iedes 10c u. 1öc 


Kleiderwanren- Department. 
Hauptflur. 


4⸗zoll. ſeidene und wollene Pop⸗ 
—* alle Farben, 1.10 Werte, zu 


Oszölliges wollenes Chally, ganz 
tfarbig, 49c wert, Dard . 


52-nBlliges Brillantine, nur 
in Blau, 75c Wert, Yard 


Haar: Baaren 
Hauptflur. 
Zopfe, 86.00 Werte, ſpezielle 


Cape Größe, elaftifche Haarneke, 
da8 Dubend zu 2o--ccencn0. 


Bargain⸗Tiſche 
Hauptflur. 
1 Starfe Hojenträger für 
* Männer, 3de Werte, zu . 


Ledergürtel für Knaben, 
reg. 19c Werte, zu 


Serge Kappen für Knaben, 
regl. 50e. Werte, zu 


erstag, 25... Juni 


65c 
25: 
330 


86.00 W 
Weiße faltige 
Knaben, $1.00 


‚3.98 


me...» 


Schwarz, Blau oder 


256 


Waſchſtoff⸗Department 
Hauptflur. 
40szöll. geblümter —* 
reg. 35c wert, zu . 
45:3Öll. Rice-Stoff, veg. 
39c wert, Dard zu . 
27=3Ööll, geitreifter — 


2560 
is 


das Glas zu 
näpfe, zu 


BER .: 


.19e 


Spiken-S 
39 Werte, zu . 


Schuh Department. 


Kinder-Schubhe, Schnür- oder NKnopf- 
Facons, Batent Tips, Spring- 
Abfäte, Größen 3 bis 8, zu ... 


1-Riemen-Slippers —* Babies, 
weiche Xederjohlen, Gr. 1 bis 4, Fu | 5e 


Grodery- Department 
3. Flur 
Waffergläfer, große Sorte, 


Deutiche Borzellan-Spuc- 


—* Maiſon Jar Deckel, 


Fancy Waaren 

Hauptflur 

Stamped Voile Waiſts 

Damen, 59e Werte, zu 
Stamped Rompers u. Klei⸗ 2 

der für Kinder, 35c wert, 3. 3c 

Scarfg, —— 


Bergeht nicht dieſer ſpezielle Juni⸗Ver kauf umfaßt die beiten Bargains. 


Herren-Ausitattungen., 
Reinwollen blaue Serge-Anzüge für 
Knaben, Norfolt Facons, 9— 
ee 
embden für 

Be 
Telescope Hüte für Knaben in 
allen Farben, $1.00 Werte, zu 


4.50 
69. 
7% 
Quart .... 59. 


in 
Roia, 


Feiner Old Meong- 
8 9 pen — reg. 
c Salfone ‘a 96: 
oder volle 
x ei sa —J 
afe * 6 
c 
—— 4. Fl. 
Leaf Lard 10 
Ba ir ee 
eal für 
2 a 142. 
amm für 1 
Stemw zu 122e 
Prima Chud * 
140154 
Rippen⸗ 1 1: 
ee * 20 
Friſch geha 
Heifch 6; 12. 
Borf Butts, 144e 
Rumpf Corn * 
ee 
Veraucherier Cali⸗ 
fornia 
un —— 14ie 
Frühſtü 1 
ivedh, zu... 232e 
— Dept. 
+ i ur, 
14 Dt. blaue und 
weiße Waſchſchuſſel 
außen — innen 
weiß, 7 
wert, 49. 


39. 


— ein⸗ 
zelne Brenner — 
vorn Glas, reg. 


..29c 
1.48 wt., 1. 1 9 


für su. 


AR A SE FT a TE ET EEE TEE EN RENEEEE SER ENT, A E SELECT E EEETTEE Ind ERTENHEN ANEETETEEERT U LE 
FETTE 


— 


Prozebbutter, das Piund.... 
(Breife Jür Brorers: 
28%; 


0.21 
„Ereamerhy”, exit, Kübel, 
in Pfunde abgewogen, 2046) 


Eier. 


(Kotirungen von Wahne & Low, 
South Waler Straße.) 
Gemiſchte Waare, Stillen eine 
geſchloſſen, Dubend 
dov,, Kilten zurüdgelandt.. 
„Durties“, das Dugend.. , 0.15% 
—— Firſts“, Duyend. 0.17 
öreıh Firſis“, Dußend..... 0.18 
„Zervnds", das Tupend.... £ 
Cheds“, Das Dugend...... 0, 
(ter jür Grocers ungerühe Ilse böber.) 
Kate, 

(Rotirungen don der Küfebörfe,) 
Rahmkäſe, „Twins“, Biund 0.14% —0.15 
„Voung America“, Blund... 0.15% —0.15% 
„Long dorns“, Pfund 0. 13 -—0.16 
Daiſtes“. Blund. ces. U.15 —U.15% 
Brick, nen, das Pfund 0.13 —0.14 
Schweizer, rund, ze. . 0.15 —0.18 

Blod*“, Pfund. 0.15 


DU,, * 
Limburger, das »iund..... 0.05 —0.13 
Wolle, 


(Notirungen don Wayne & Low, 159 W, South 
Later Strabe.) 

Ingewaidhene Wolle von Joa, 
Wiinnelota und Liscontin.... 
Taufende von Dollar3 müflen auf 
Grund einer am Montag abgegebenen 
Entjheidung der Bmilchenftaatlichen 
Sandelstommilfion an wejtliche Schaf- 


1509 belt 


0.20 —0.22 


| züchter von Bahnen zurüdgegeben mwer- 


| 


find. | 


nd 


ben, ba die bisher geltenden Fracht⸗ 
raten für Wolle für zu hoch erklärt 
worden ſind. 


Geflügel und Kleiſch. 


Geflügel (lebend.) 
(Kotirungen von Jepien & Murmarmn, 
Suuty Water Giraße.) 
das Pfund 
‚208 WUund. ..o 

v»o,, große, das Pfund.... 
Zruthüpner, das Pijund.... 
Hühne, das ‘fund 
Enten, das Piund. ..unun.... 0. — 0.14 
Su nge ‚Spring“Enten, Bid 0.16 -0.18 

?, DUS Bid. 2... VUE 7 —D.10 

Spring“ Gänſe, Bid 0.14 

:eripüginer, dad Dutzend. 4.00 

(lte Tauben, lebend, DyD.. 1.60 

tot, das Dugend 0.85 
„Suuabs“ lebend, Dugend.. 1.60 
do,, ‚ugerichtet, Dußeno.. 2.00 
Kleine magere, wen iger. 
(Obige Preiie gelten für fün — oder 
mehr. Einzelne Latt enfiiten ec db. Bid. teurer.) 
Gejlügel (geetite Banre. ) 
(Notirungen bon I epien & Murmann 
South Water Straße.) 
Sruthübner, das Pfund 
Hübner, das »Bluınd....r. 
Sübhne, Das Bund. zes 
Säne, das Plund 
Enten, das Pfund.. - 0.15 


Kälber (nefchlachtet.) 
(Notirungen von Zepien & Murmann, 226 Weit 
Soutp Water Strabe.) 

Bewicht, 
Gewicht, 


226 Weli 


Hübner, 
„Brotler 


0.15 
—0.24 
— 26 
0,15 
0.00% 


0.22 
0.25 


226 Weſt 


0.17 
0,16% 
0.11% 
0.12 
—u.16 


50— 60 id, 
C0— 90 W1D 
so—110 id, 


Br, 0.11% —0.12 
SD. 0,12 —0.13 
Gewicht, Bid. 0,13 —0.14 
110—130 Pfd. Gewicht, Pid. 0.14 
Ausgeludte Waare, Pfund, V.14% 
„Epruing Yambs“. 3a—4U0 
Sammel, gehäutet, Pfd. Ge 
wicht. Blund zersccenunc. 0.074—0.08 
vo,, ungebäutet, Bid. Ges 
Vid. Gewicht ............. 460 5,25 


Schweine (geſchlachtet.) 
(Notirungen ven Jepſen K Murmann, 226 Weſt 
South Waler Strabze.) 

Während des heißen Wetters raten wir ab, 
geſchlachtele Schweine zu ſchicken und lönnen 

feine Breite angeben. 


Rindfleiich (zugerichtet.) 
tippen, Vir, 1, das Zee. 
Nr, 2, das Pfund. 
;), das ’Plund 
3“, Yir. 1, das »Pijund.. 
2, das Pfund 
hr. 3, das Pfund. 
„Rounds"“, Wr. 1, das 
do., Nr. 2, das Plund.. 
do,, Wr. 3, das Pfund 
„Ehuds“, Kr. 1, das Pplund.... 
do. Wir. 2, das Bund. ....... 
do., Wir, 3, das Blumd....... 
„Wlate3”, Nr. 1, das Pfund... 
do. Wr, 2, das Pfund 
do,, Wr, 3, das Pfund 


Friſches Obſt. 


Aepfel. 
Motirungen Aa Al, Biren & Co, 
E:surd Water Strafe.) 

„Ben Davis“, da3 Faß.... 1.50 

„Starts“. Mr, 2, das Faß.. 

Weſtliche „Artanſas — 

die Kiſte — — — ... 
„den Davis“, die niiſe. 

Wiſſouri Bihyins“ Kilte.. 

„WBinejaps*, die Kilte...... 

„Willow Iwigs“, das Fah.. 


0,17% 
0.14 
0.11 
0.20 
0.18 
0,14 
0.15 
0.1514 
'v.12 
0,11% 
0.10% 
0. 0 
0.09 
0,08 
0.07 


Bund. 


177 Reft 


—3.25 
4.00 


—2.25 
—1.75 

2.00 
—2.00 
—5.50 

Die Bundesaderbaubehörde berich- 
tet, daß Uepfel eine große Ernte 
in Maryland und Nord Carolina, 
eine einzig daftehende in Colorado, eine 
ungewöhnlide in Michigan, eine gute 
in Virginia, Georgia und Süd Caro: 
lina und in andern Staaten eine nor= 
male verfprechen. 


Kirſchen. 
Wichigan Kirſchen, 16 Quarts. 0.90 
Shwarze Tartaren, 16 Quarts. 175 
Weiße, ſühe, 10 Quarts....... Loo 


Beeren. 


(Notirungen von 2 ey 159 Melt 


„Aeroß tbe Late“ ee 0.90 —1.10 
Erdbeeren —1, 


1.50 
5.00 


—1.10 
—2.25 


—1.25 


........ 
„......... 


Wislonſin Erdbeeren 

Hochfeine Waare teurer. 
Stawelteeren. 16 Quarts. 

dv., 24 
Nute Kegandeeren, 24 Pf. Kiſte 
Rote Hiubeeren Illinotier, 
Kiite, 24 PBints.... 
Schwarze Himbeeren, 
zenneftee Yrombeeren, 24 Uts. 
RE  ...RPEREERETSDER 
Garvı ina Biaubeeren, 32 Dis.. 
Michigan Blaubeeren, 16 Dt3., 


34 Rints 1.50 
1.50 
1.00 


6.00 


Richtiges Maß. 

Das Geſetz beſtimmt, daß Obſt in 
Behältern verſchickt werden muß, die 
das richtige Maß, d. h. ein Quart oder 
Pint, enthalten. Es kommen hier öf— 
ters Obſtſendungen an, die nicht das 
bolle- Map enthalten, und die Händler 
weigern jich, diefe Sendungen anzu= 
nehmen. 


Kaliforniiches Obit. 


(Notirungen von U, Biron & Co, 177 Wet 
South Water Straße.) 


Kernobſt. 
tleine, — 
do., grohe, Kiſte.. 
Bitronen, die Kiite. —* 

Grape Fruit, die Külte.. 
— 
Kirſchen, 8 Biund site 
“prilojen, die Hiite.......- 
Pfirſiche, die Kite... 
Planet, ME AUER. sonucsscause 
Waſſermelonen. 
Motirungen von Sohn PB, O'Brien, 
South Auater Straße.) 
Hlorida Waflermelonen — 
Waggonladung ...... 
80,, Ztüf, oder Dpd. 
D0,, DV,, 
DV., DV, 
Faß, 5 bis 10 Stüd 


Cantai⸗nves. 
GMotirungen von Cruichſield, Woolſoll & Clore, 
11 Weſt South Water Str.) 
Kaliforniſche Cantaloupes, Ponies, 
J FE 
do., Standard, 45 St. Kiite 


Friſches Gemüſe. 


(Notirungen 109 


Drangen, —3,50 
—3.50 
—7.00 
—3,50 
—4. 00 
—2.00 
—1.50 
—1.25 


—1,,0 


136 Waft 


250.00-300.00 
0.45 
0,35 
0.2 
2.25 


"große 
m titlere. . 


1.50 
2.00 


vun Niemanı Bros, 
Sputh Adater Straße.) 
Spargeln, hiejige grüne, Kiite, 

4 2utzend —4.00 
Gurten, yiefige, Kilte, 2 DyD. —1,.25 
EEE EEE <ensaearnı der IB —2.00 
Yuuisbille Kohl, Stille DD —2.00 
xeunijiana Cierpflange, — 2.50 
stirmentohl, hieliger, die Kute. 1.00 —1.75 
Rierierichoten, judlihe, 4 Körbe 

J 
Kohlrabi, hier gezogen, Hundert 
Grune Zwiebeln, Buͤndchen..... — 0.06 
JuniWErbſen, hieſige, Sach —1.50 
erbien, „zelephor“, roße..... 2.00 —).2 
eerrenig das Bund 
Rinebilauch, der Strang. ........ 
Kopfſalat, hieſiger, Hämper. ... 
Ylanjalar, die Aijte.......... —0.15 
Ababarber, Bindden.. .. —0.08 
Rote Küben, Dpd. Bündchen. 0.30 

do., hundert 
hohrruven, bielige, 100 BE 3.50 
Tomaten, die Jilte. 

Xouiliana Tomaten, "die siite. 
Xouiliana Zudermais .... 3.25 —3 
Iexas ‚Zwiebeln, die Siite. 
Kouiitana Zwiebeln, jelten umd 
fehr teuer. 
Beterfilie, bier gezogen, Did. 
Viettige, bumdert 
Küken, Weihe, neue, 
Spinat, Hamper ..... 
Isarjerfrerie, »a3 Körbiben.. 


a. 


bon Niemann Bros, 
South Water Straße.) 
Grüne Schnittdohnen, biefige, 
Hamrer 
Waächsbohnen, Wiſſiſſippi, 
Hamper 
Wächsbohnen, hieſige, Hamper. 
Trockene Bohnen, auserleſen. . .. 
Rote Nierenbohnen 


Kartoffeln. 
(C. Starls Co. 192 RN, Elarl Str.) 
Alte— ı 
wislonſin, 
do., 
Nene— 
eibe WSlorida, Nr, 1, 
;: Ds, Bi ed, ass 
Urlanjas und Oflahoma 
Triumphs, Buſhel 
Texas Red oder White Triumphs, 
in Säcke gefüllt, Bufbel.... 1.10 


ganıper 2.00 


0.75 
3.00 


—0,75 
—.0,50 


—0,75 


2.50 
—,,00 
—3.75 
—1.65 
‚00 
—)3.25 


—0.20 
—2.00 
— .40 
—.75 
—U,30 


Dod 


Motirungen 169 Weſt 


vo 
nn 
ci 


1 


Sropm 
FR 


2.00 
2.15 


Go 0ı08 


m 


gemifchte, Buibel.. 
„Rural3“, beite, Bu.... 


0.90 
0.90 


5.00 
4.00 


— 


(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 
Weizen, Nr. 2, rot, 864 27463; 
-85%c; Ne. 2, harter Winterweizen, 
—s66 Nr. 3, barter Wintermweizen, 
—e82c. 

Frühlahrsweizen, Nr. 1, 
—08c, 

Mais, Nr. 2, 04—72%c; Nr. 2, weiß, 73%, — 
14%c;, Nr. 2, geld, (0% —Tic; Nr. 3, 69— 
704c6c; Nr. 3, weiß, 334 — 3446c; Ne 3, 
gelb, 70Y—70%%c; Nr. 4 67—6%. 

Safer, Nr, 3. weiß, 394 —39%c; Nr. 4, weiß, 
38%, — 39, Standard, 40% —40%rc. 

Gerite, 52—60c; „ecd“, 50—52c; 


Nr. 3, rot, 85 
864 
8% 


93—94c; Air. 2, 91% 


„Malting“, 52 
„Sereenings”, 40 8c. 
Noggen, Nr. 2, 65266c; Nr. 3, 614636. 

Die geſtrige Anfuhr von Weizen für ben bie- 
ftgen Marft jtellte jih auf 38,000, von Mais 
auf 224,000, bon Hafer auf 263,000 Bufbels, 
Berfhidt bon bier murden 146,000 Buſhels 
Weizen, 125,000 Buibeld Mais und 262,000 
Bufbels Hafer 
men „Spring Batent3”, $5.10 dad Fab: 

oggenmehl, Ay 70—$3.10; „Firft Elears“, 
jute, $3.60-—$3.80; „Winter Batents”, jute, 
$4.10—$4.25, 
He. (Berlauf > ben Geleifen.)— vBeſtes Tis 
a 17.0 ai Nr, 1 Ban 


ice a fl 17.0018. 
’ * — — De 00; 


1, $15.00—$1 
Kleeſanten, „Cafh —* "$0.00--$12.28. 


| 


Del, 
Siendard, weiß, 150. cernnn«$ 
Headlight, 175 ..... 
Eocene 
Napbta .. 
Galolin . * 
Leinſamen roh 
D0,, gereinigt, 
Zerpentin, 
Benzin, Do — 
Bleiweiß, im Fap, vfun 


Schlachtvieh. 
Gute bis ausgeſuchte Stiere, 88 00— 
per 100 Pfund; mittlere bis guile 
‚1.50- 98.85; gute bis ausgeſuchte 
*. —88. 90; miltlere bis ausgeſucte 
50—$10. 25; „Native Bulls“, 


Srnuuhr bu 


SJTSNOGSpem 


............. 


ER 


im 
v0, . 
im Faß 


esssssees® 


Ey 


Rinder, 
$v.40 
Stiere, 
Kühe, 
stulber, 36 
$5.60—$7.30, 


Schweine. Gute biß 
$8.15—$8.25 per 
ausgeſuchte * 


mittlere bis 
Ss, 25 


ausgejuchte 
100 Pfund; 
erlaubt), $83.3Uu—$8.355 
Sgeluchte Sleijherwaure, 
one bis ausgefudte Yerlel, 
wber, $2.70—$3,75, 
Wethers“, 
„Lambs“ 
Yearlings“, 
,. 34.35 85.2 
.0—$9.40, 


Pölelwaare, 
gute bi3 


$3,35; 


$7.35- -$7.90; 


Schaft. Native 
$5 '60-— $6.35; 
Itde 
Ewes“ 
8*6 


per 100, Bjund, 
$6.80—$8,35; „Nas 
$6. 15—$7, 505 „Ratibe 
5; „Spring Lambs“, 


Altienbörfe: 
Nachftehend die Notirungen an ber 


biefigen Attienbörfe: 


Altien, 
Verläufe Hoch Niedr Echluß⸗ 
preis. 
ss 


2,8 
136 


Chi, Nus., 

Do., Series 
Commonw. Ediſon „.325 
Stamond Waih .... 18 

linoie f ... YÖ 

National Carbon .... Öl 
Paciſie Bas 
»pecpies Was k 
Public Service, bev.. 25 
cears-Koedbud ......110 

080. bed, x-Did 14% 10 
Swift und Ed. .u..... v4 
Union Garbide ...... 8 

Bouds. 
‚000 Ebicago Railwahs 58 
‚VO Ebicago Kity Nailmay 53 . 
23,000 v0, 

„000 Chicago 
2,000 
„u 
 v00 
000 
00 
‚vuu 


2% 
135% 
95 
65 
‚, 117% 
3y% 
120% 


97 
197% 


122 


Bric 


$ 1 


Nailways 1it 68. 
ebicago Zeicphone ö£ 
Commonwealth Ediſon Ds 
Wetropol, El eb, 

Beupies Gas 

South S 

Swift u. C 


a 


SHeirntslizenien. 


_Bolgende Heiratslizenſen wurden 
Oſſice des Countheleris ausgeitelltz 

Hans GE. Yahnt, Way T. Schranz, , 22, 

Louis Blut, Wartja Kugamwa, 28, 23, 

Z. Giordano, Jennie Yilipello, 22, 17, 

Schn E, Eniger, Bella Huff, 28, 27, 

John Jugman, Nuthb SDaave, 23, 19, 

, I. Sullivan, Diargarei Barry, 24, 23, 

T. 3. Donahue, ©. E, Blad, iv, 24, 

6. Amicelo, Roſa Coſtanza, 23, 10, 
Martin Rupan, Cleanor Siein, 25, 
E. H. Youngio ve, Mary U, 

Salter Imes, Marion N. MeArthur, 38, 28, 
&. G. Hoberte „E. C. Jones, 27, 24, 

G. A. Wiſenborn, Mabel King, 32, 32, 
G. UA. DeSurette, M. E. Coniey, 26, 20. 

yarı Nieciab, Rozalia Komicapf, 25, 24, 
Zalvatore Wiaori, Nianja “olaro, 22, 18, 
Sam Bloom, Bauline Lefloriß, 28, 18, 
Nihard Eizenga, »etlte $tlein, 26, 22, 
Nilliam Wegner, Margeret Kalb, 26, 23, 
Altred M. Koch, Biolet Neoman, 23,19, 
Leon „em, Either Schaeffer, 23, 21, 

Yrilliam Zimmer, Jlabel Somlin, 25, 20. 

y.Nn. Schlain, Agnes C. Rob, 25, 24, 

James E Ssortt, Sohanna Coafley, 29, 24. 

William IT, Webritedt, Clara E. Eorlett, 28, | 231 

Jacob 3, <ad3, either D, Eimon, 29, 19, 

IN, E, Major, Bearl », Holmes, „2, 19, 

W. F. Fichter, Roſe Hippcen, 23, 21 

schn KHlus, Nellie Uras, 24, 28, 

Sohn Morrifon, Lillian Wolters 31, 2% 
——— ⸗ — 


Scheidungsklagen 


in er 


24, 2 


17, 
stelly, 34, 24. 


wurden eingereiht bon? 

Frederid gegen Auguita Haad, graufame Bes ’ 
handlung; Emma gegen Julius. Grandler, Ehes 
bruch; Roſa gegen Wilſon J. Silber, Ehebruh; 
Garina gegen Kornel Kafirka, Verlaffen; Lil⸗ 
lian gegen Robert Johannis, Berlaffen: Harıcy 
gegen Katberine Reu!ber, Berlajlen; Arthur B. 
gegen NSeanette Hunt, Berlaffen; Ratte gegen 
Srant Vicsanley, Berlaffen; Amanda gegen 
Edwin A. Miller, Berlaifen: Viargaret gegen 
Ibomas El Gaza, graufame Behandlung; Mar⸗ 
guerita gegen Sohn DB. Harris, Berlallenz* 
Wargaret gegen Henh E, Reeje, graufame 
handlung; Zevfila gegen Ignak Goralsfi, grau 
fame Behandlung; Edward gegen Helen Here 
mann, Derlafien; Maud gegen Sfaac. Eacuit, 
graufame Behandlung; Jellte gegen Peter 
NRobarge, Berlafien; Bertie gegen Blaine 
VBrickwood, yranfame Behandlung; Martha ges 
gen John Contensti, Verlaffen; Albertine ae 
gen Edward M, Mandell, Ehebrud, 


Schwaben 


jollten vertilgt werden, 


Eobald bie toidertwärtigen Schwaben 
oder Waſſerkäfer ſich geigen, beſorgt Euch 
eine Schachtel echtes „Stearns’ Eleckrie 7 
Rat and Roach Pafte* und wendet e8 amı 
gemäß den Gebraudsanweifungen umb 
dann könnt Yhr am Morgen eine Schau⸗ 
fel voll von toten Schwaben zuſammen⸗ 
fegen. Fertig zum Gebraudi;: Fein 
Durcheinandermiſchen, ſtaubt nicht auf 
die Nahrungsmittel, wie Pulver tum 





ð V ·Ede Ca Lale u. Waffingtan Stc, 


- Shet- Kontos erwünſcht. 


3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarichen 


auf verbeffertes Chicago Grundeigentum 
= gu ben niebrigften Raten geliehen 


Allgemeines Banlgejgjäft 
on 81,500,000 


Aeberſchnß 
WE Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum au ben 
glinftigften Bedingungen. 


Vorzũgliche erſte Zypotheken 


au 5% HM 6% Binſen ſtets an Sand. 


‚A. Holinger & Co. (Iit.) 


Suite 201—205, 179 ©, Walkington tr, 
elepbon A151 Dieim, — 


Schiffskarten 


über alle Linien zu den 
billigiten Preijen. 
Geldiendungen 


prompt beforgt durd) 

Voſt, Bank oder Telegraph. 
Erbſchaftsſachen, 
Vollmachten, 
Kaufverträge, 


Angar. Arkunden u. Zokumente 


leder Urt, ſowie sale zn in Uingarz 
uögeftell 
ulfe Geriätd- —* Ohpoth eten ·Sachen erledigt. 
chufj auf Erbſchaften Sparlaſſen⸗ 
— — geben in ee 6 " 
> * beglaubigte — in leder 
Eprade. 
Wendet Euch an 


K. W. KEMPF 


120 N. La Salle Str. 
CHICAGO - - - ILLINOIS 


Eonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 
dea1T. ‚momifa® 


 Schiffs-Karten 


Extra billige Preise. 


Dampfer fahren wie fol t: 10 — 

Amniicgnia, La Savoi 13., George Waſhing⸗ 

ion, Finland; 16., Vater! and, Kron! Jr, Gecihie, 

Meuretania, Cleveland; 17., La Provence; 20. 

Olympic. Lapland; Wild. der Große, 

E Yitania; 24., Jmperator, Beeland; 
‚8 Kilbelm 1 Rotterdam, Amerila. 


0 ——— Geldwechſel, Vollmach⸗ 
* ten, Erhfchaften, Kollektionen. 


Gitra Dffice-Stunden Abends 6 bis 9 Uhr 
—5* Montag und Donnerstag. 


-3..5; LOWITZ, 108 S. CLARK STR 


0 Abd8. Sonntags aefäloffen. 
Dffen tägl biß 5:30 Abo ls lamomie ; 


HAMBURG-AMERICAN 


London-Pa IRRE rg 


ns unss en 7. Zuni, 12 9 ags 
ämerila (bon B . Juni 
Brej. Lincoln Jul Vorm. 
Unterland se aserossane 7. u ii, 10 „Borat, 
sineinnati (don Bolton) ..easeneoseereneen 7. Juli 

iferin Aug. Victoria...... .11. Juli, 1¶ Nachm. 
15. Jüli, 
Mur zweite Kabine. »Direlt Hau Sambura. 
Baltimore Linie direkt nach Hambarg. 

Touriſten ⸗Deyt. für Reiſen nach überalihin. 

Hamburg- 2. a xinie 
150 Weit Nanduiph „tr., Chicago, TU. 

Phones: Main 3650. Aut di ıntic 34-846, 
Glen momifr.! J 


Scqiffs Kaͤrten 


Erira billig auf den Dampfern der 


URANIUM STEAMSHIP CO,, LTD. 


Bon New York nad Notterdam $45.00 
in Kejüte, — Extra billig in britter Nlaffe, 
Wegen Auslunft wenden Eie fi an 


J.V. ZINNER & CO. 


Weſtliche Generalagenten, 
140 N. Dearborn Str., Ecke Randolph St 


— 619 9 orth Avenue. 
diliale: W. N ——— 


$22 na EUROPA 


auc ehr billige Preife fir Steilarten don 
Deutihland, Delterreich- Ungarn u. f. m. 
Kradtvoll eingerichtete neue Dampfer der 
DonaldfonsLinie. Sever Echiff3-Agent Tann 
onen weitere Must neben, oder man 
Ipreibe deutib an 
9. €. xidman, General-Agent, 
183 N. Dearburn Str., Chicago, Ill. 
208 S. Fourth Str., Minneapolis, Mint. 
349 Main Str,, Winnipeg, Ma, 


— 
in21 fonmijr* 


Raditkalheilung 


Netvenfchwäche 


e, nerböfe geplagt bon F 

— esta aleit und ten en, 

kn Husrtnffen, > t«, Müden« und . ep 
—— Haaxausfall, Abnabme des Seh a 

rg — — Magendrücken, ar 

verftopfung, I üdigt 

Be n uftbeflemmuna, 


ünfte 





——— 


eit, Erröten, Bittern, Berz- 
„gen tlichfelt "und 

— erfahren au ugendfreund“ 
"wie alle Folgen fr v zn... Berkerunsen gründ⸗ 
lich in fürzeiter t, und Strifturen, —*22 
ramfadet · und Waſſerbruch nach einer voilia 
neuen Methode auf einen Schlag geheilt werden. 
— außerordentlich interefſante und Iehrs 
reiche Br neueſte Auflage), welches von Jung 
und Al, Mann und Frau, gelcfen werben follte, 
wird gegen Einfendung von 25 Cents in tiefe 
marfen berfiegelt verfandt von ber 


Deutſchen Privat-Klinik 


137 East 27. Str., NEW YORK, N. Y. 


se nd J au hab J 
hei Ber &a * North Seit * Str, 


imai ‚atfon® 

Elaflifce $ Strümpfe, Bandagen, Kruche 
bänber, direkt von der Fabrik an Euch, 

—2.25 

Eder he FD 


5 .. 1 ® 70 


Leibbinden — 3. 25 


Eeide.. 
abrisiren "über 100 


Bir 
Sort en ı ein zus 


Yaliendes für jed 
ne „Bandagiften— 
Olten to — von 9 Zoe. 
bends. Sonn 
* ME. 9 bis 12 Up 


Hottingers Fabrik 
301-803 Milwaukee Ave., 
a u. u 


cbiladeinbia Ta Tageblatt.) 


Vennfglvanien if it. fozufagen ein | 


ameritanifcher Staat, denn er liegt auf 
dem Gebiet Amerifas, Was aber feine 
Bevölkerung betrifft, jo ift an das 
„ameritanifche” ein ziemlicheg Frage- 
zeichen zu machen, namentlich wenn un- 
ter amerifanifch angelſächſiſch verſtan— 
den wird, Tatfächlich beſteht ſchwerlich 
auch blos ein Viertel der Benölferung 
diejes Staates au3 Anglo-Sadjfen, 
welche übrigens, bei Licht befehen, ı ja 
Deutjche find. Ein Stamm der Sadj- 
fen ging befanntlich im dritten Jahr- 
hundert über die Nordfee nach Britan— 
nien, unterwarf die eingeborenen FKel- 
ten, murden dann jpäter felber wieder 
bon einem germanifhen Stamm, den 
Normannen, überwältigt. Wermutlich 
find die Engländer mehr germanijch 
als die Deutfchen, jedenfall® mehr als 
die Deutjchen im Dften de3 NReiches, 
welche ſehr ſtark mit Slaven vermiſcht 
ſind, während die Wiener zum Beiſpiel 
von Hauſe aus Iriſche, nämlich Kelten, 
ſind und die alpinen Süddeutſchen eine 
reichliche Miſchung von den Romanen 
in ihrem Blute haben. Nimmt man den 
dritten, größten Volksſtamm, der mit 
den Grundſtock der Bevölkerung von 
Pennſylvanien bilden half, dazu, näm— 
lich die Scotch Iriſh, ſo hat man wie— 
der, wie ſchon der Name ſagt, eine Me— 
lange, vorzugsweiſe eine in keltiſchen 
Spielarten. Die Deutſchen hatten nun 
zu Anfang des vorigen Jahrhunderts 
urſprünglich die Mehrheit in der Be— 
völkerung von Pennſylvanien, haben 
ſich auch ſeither in einer Weiſe ver— 
mehrt, daß der deutſche Kaiſer ſeine 

Freude an ihnen haben könnte. Dann 
kamen die Engländer oder Anglo— 
Sachſen als zweite Gruppe, die Scotch— 
Iriſh als dritte und dabei blieb es, bis 
in der Mitte des vorigen Jahrhunderts 
der große iriſche Schub kam, der aber 
auch mit ſeiner Nachkommenſchaft den 
alten Stamm niemals einholen konnte 
und es auch ſozial nicht weit brachte, 
weil es damals kein wünſchenswertes 
freies Land in Pennſylvanien gab und 
die Iriſchen meiſt in den Städten blie— 
ben, wo ſie Arbeiter, im beſten Fall 
Poliziſten, Plumber oder Prieſter wur⸗ 
den. 

In einem Punkt aber waren die Iri—⸗ 
ſchen Voß: ſie bildeten nämlich einmal 
das weitaus dominirende Element un— 
ter den Bergleuten in Pennſylvanien, 
namentlich in der Hartkohlen-Region. 
Als friſch Eingewanderte waren ſie na— 
türlich keine geſchulten Bergleute, denn 
in Irland gibt es keine Bergwerke, ſon— 
dern wurden die Helfer von Amerika— 
nern und namentlich Walliſern, aber 
dieſe verdrängten ſie nach und nach aus 
dem Bergbau, um dann ſelbſt ver— 
drängt zu werden. Das geſchah zur 
Zeit der großen Austreibungen nach der 
Molly Maguire Bewegung in den 70er 

Jahren, die Äinen der urwüchſigſten 
| Stlajjenfämpfe bildete, der in Amerita 
geführt wurde, 19 der Beteiligten wur- 
den gehängt, eine Menge zu Zuchthaus 
verurteilt. 

Heute fieht die pennsylvanifche Hart- 
fohlenregion ganz anders aus ala vor 
40 Jahren. Ihre Landbevölkerung be— 
ſteht, wie damals, noch vorwiegend aus 
„Pennſylvaniſch Deutſchen“, die unter 
ſich noch größtenteils das bekannte 
Idiom ſprechen. In der Bergbaubevöl— 
kerung aber herrſcht ein wahres Kon— 
glomerat von Leuten aus aller Herren 
Länder. Die Region umfaßt die Coun— 
ties Carbon, Dauphin, Lackawanna, 
Luzern, Northumberland, Schuylkill 
und Sullivan. Von deren Geſammt— 
bevölkerung bon 1,122,361 Einwoh— 
nern jind 47.15 Prozent im Ausland 
geboren oder Kinder von Ausländern 
von beiden Seiten her. Nach Nationali- 
täten jtellen fie fich mie — 

Rußland, 119, 382; Deiterreich, 
110,528; Srland, 70,422; Deutſchland 
60,312; Italien, 42,38: ; Wales, 35,- 
834: Enaland, 32,573 3; Ungarn, 94- 
137; Schottland, 5779; andere Län 
der, 27,362. Aufammen 529,262. 

E3 ijt zu beachten, daß die boden— 


ferung natürlich al3 ameritanifch ge- 
zahlt wird. Zählt man fie aber zu dem 
teichsdeutjchen @lement und dazu noch 
die Zeile der Dfterreicher, Ungarn, 
nr Polen, welche deuticher Natio- 
nalität find, jo ergibt fi, daß die 
Sn Hartkohlenregion über- 
wiegend deutjch ift. Außer den anae- 
führtenationalitäten gibt eg dort eine 
tleinere Zahl noch Zugereifie aus an 
berthalb Dubend anderen Ländern. 
Außerdem aber jind unter Ruffen nicht 
blos Ruffen zu .verftehen, deren es fehr 
menig Ddott geben dürfte, fondern 
Ejthen, Leiten, Ruihenen, unter ben 
Dejterreichern und Ungarn Tfchechen, 
Slovafen, Magyaren, Serben, SIove 
nen und Rumänen, jo daß alfo die Ge- 
Tchichte von der Sprachverwirrung beim 
Iurm von Babel in Bennfplvanien zur 
Zeit ein mwürdiges Geitenftüd findet. 
Diez fol betont werden, um zum 
Bemußtjein zu bringen, mit melchen 
enormen Schwierigkeiten die Arbeiter- 
bewegung in diefem Lande zu fämpfen 
hat. Die Leute diefer vielen Natiönali- 
täten bringen natürlich ihre Beſonder— 
beiten hierhermund find nicht felten be- 
fliffen, fie jo viel als möglich aufrecht 
zu erhalten. Sie bringen ihre Anjchau= 
‚ungen, ihre Traditionen, ihre Vorur- 
teile, ihre Sitten und Gewohnheiten 
und ihre Sprache mit. Von dem größ— 
ten Teil der enormen Einwanderung 
kann geſagt werden, daß er keine Ah— 
nung hat von den ſozialen und politi— 
ſchen Verhältniſſen des Landes und in 
feinem ganzen Leben keinen Begriff da— 
von bekommen kann. Bei den vorge— 
ſchrittenen Eingewanderten iſt das als 
Regel anzunehmen. Aber auch ſonſt ar— 
beitet der „amerikaniſche Schmelztiegel“ 
dort mit Schwierigkeiten. Von 326,441 
männlichen Perſonen im wahlfähigen 
Alter konnten (1910 nach dem Zenſus, 
dem dieſe Zahlen entnommen ſind) 
44,179 nicht fchreiben und lefen, das 
beikt, nicht in ihrer Mutterfprache, eng- 
Kich fönnen ficher nicht Die Sl 
Säulamana exiitirt awar. aher nur 88 





| 


dc 
ihöner 
in 50 
2% 


Franzöf. Seiden Erepes, — 4 
Zoll breit, fowie franzöfifch. Sei⸗ 


Schlichte Zuffah-Seide, 
Gtanz, ein Sommeritoff, 


Er 
Chattirungen, —— 


neuen anusoſ, Schattir., 
$1.35 Wert, Yard 

Echter Everett Glafjic Gingham 
für Kleider, einjahe oder * 
geitreifte Vlufter, 
V. an 1 Kund., V 


die D 


Srasıd rin 


Donnerſtags 
Bargain-Leiter 


Haarzöpfe, 30 Zoll lang, — 
3 gs Qualität Saar — ivert SE 00 
u 53.00 — fpeziell zu 


Draid Pins in einer grofen Aus. 
wahl von — — 2560 EN c 


A 


Scidehand ichuhe für Damen, zen wei, 


rofa oder blau Eillbogenlänge,dovps 
pelte Fingerivigen, 2 er ‚ale c 
Srößen, Gegnlär S9e, 

Badeanzüge für Damen, aus feinem Mo- 
bair in gwar rz3 oder u 

ırnir 1 len Sarbe n. 5% u 
Braſſieres fur Damen, ſchön arnirt mit 


feinen Spitzen und Stickerei, Ha 50e 


ten vorne ünd Knöpfe hinten, ale e) 
s und farbig, mit hand. 
Krıfıp oh 2 


Haarnetze — mit oder ohne Ela- 
—— — das — 
all. seonseannene 
En 
I Seidehandſchuhe fur Mädchen, in 
J weiß, doppelte — Ellbo⸗ 
genlänge, alle Größen, zu. 


alle ot n, 


Groben, Alesoeoonnnnnernnnnnee 


——— iber, mei 
h {em Vo ( 


Taffetaband, rein jeid. Satin-Taf- 
fetta, ir. 22, alle Zurben, wert 12c, 
die Yard zu. 


Taihhentücher für Männer — mit 
Snitialen — 10c Wert — das 


Stiht 5c 
zu nur 
Gebleichter Muslin, feiner weicher 
J Finiſh, runder Faden, 20 Yards He 
; an 1 Runden, 12%sc wert, Yard.. 


Gebleichte nahtloie Bettlaten, aus we mw 
fhwerem Stoff gemacht, —— 81 550 


bei 90, 8öc Wert, öl... 
-196 
69€ 


Türfiihe Badehandtücer, ichr ab- 
a forbi rend — — grobe — — 
J 2oc Wert, 


Merzeriſirte Tiſchtücher, — 
J Finiſh, alles neue Muſtet — 
IWert, zu. 


Prozent der ſchulpflichtigen Kinder be— 
ſuchen wirklich Schulen, und davon 
eine beträchtliche Anzahl Kirchenſchulen 
in ausländiſcher Sprache. Wie es unter 
ſolchen Umſtänden mit dem öffentlichen 
und politiſchen Intereſſe ausſieht, mag 
daraus geſchloſſen werden, daß von den 
326,441, welche das Stimmrecht haben 
ſollten, nur 52,442 es erworben hatten. 
Alſo nur einer unter ſieben beſaß poli— 
tiſche Rechte. Man kann daraus er— 
ſehen, wie ſehr die Arbeiterbewegung in 
Amerika dadurch leidet, daß ein großer 
Prozentſatz der Arbeiter den Stimm— 
zettel nicht anwenden kann. 

Es iſt aber wenigſtens doch gelungen, 
ſie in Gewerkſchaften zuſammen zu 
bringen. Allerdings geſchieht das unter 
einem gewiſſen Zwang. In den Ver— 
tragsſtaaten des Weſtens haben die 
United Mine Workers bekanntlich 
durchgeſetzt, daß die Beiträge an die 
Union von den Zechenbeſitern allen 


Arbeitern am Lohn abgezogen werden. 
Dort müſſen ſie alſo Mitglieder der 


ſtändige deutſch-pennſylvaniſche Bevöl- 


Union ſein, ob ſie wollen oder nicht. In 
der Abmachung über die Beilegung des 
letzten Anthracit-Streiks iſt dies für 
Oſt Pennſylvanien nicht durchgeſetzt 
worden und auch ſeither nicht. Aber der 


Zwang beſteht trotzdem. Der Zeitungs— 


leſer hört oft von „Knopfſtreiks“ in je- 
ner Gegend. Tauſende von Leuten ge— 
hen an den Streik, weil einzelne Leute 
der Belegſchaft ihre Beiträge an die 
Union nicht bezahlen wollen. Das iſt 
gegen die erwähnte Abmachung, aber 
die Grubenbeſitzer können nichts dage— 
gen tun. Denen iſt überhaupt die 
Kampfkuſt gänzlich ausgegangen. Sie 
halten ſich einfach für alle Zugeſtänd— 
niſſe, welche ſie den Arbeitern zu ma— 
chen haben, doppelt und dreifach ſchad— 
los durch das Schrauben der Konſu— 
menten. Das bezahlt ſich viel beſſer für 
ſie als der Feudalſtolz und Trotz, den 
ſie ſich einmal leiſteten. 

Daß aber in der Pennſylbania An— 
thracit-Region die Verhältniſſe der Ar— 
beiter J in den letzten zehn Jahren 
beträchtlich gebeſſert haben, das iſt für 
die —*— er und Beobachter mit Hän— 
den zu greifen. 


Lokalbericht. 
Sandgeſchäfte verſchmolzen. 


Unter dem Namen Standard Sand 
end Gravel Co. haben wegen ſchlechten 
Geſchäftsganges infolge von Arbeiter— 
wirren fich mit $4,000,000 Kapital .die 
folgenden Sand- und Kieshandlungen 
berfhmolzen. Die Namen der Präfi- 
benten find beigefügt: Lale Shore 
Sand En, E. 9. Stebbins; Richard- 
fon Sand Co, Grant M. Richardfon; 
American Sand and Gravel Eo., R. 
C. Fiſher; MNeLaughlin Building Ma- 
terial Eo., John $. MeLaughlin; At: 


wood⸗ Dabis Co., c— H. Brand. 


Gewebtgeitreifte —— 
in rofa Bencilftreifen, 2: 
ae die Yard 


onner&tag verlaufen | ® 


wir fie, 
Yard, zu 


1 


ebengte tranzöfti 
ellem Grund mit 


fhönen geben ten Muftern — 
die Yard 
du 


Sc 


ra nzöfiihe 
denpoplin, jehr guter Cioff, alle jnsoltäes Katıne Tällal one 
anch, wert bis $1.25, 


* 


—— ne 2. es 


creamia 
die Yard 


Seide» “ Mä mp 
nahtlos, obfarbig 
bodg efolet be Doppelte 
erfe und 5 ein 19cs 


ebe 
ert — das Paar 


e, 20: De 4 3 


Benz 

trümpfe, nahtlos, u od, 
SE und Ends, wert 15 — nn 

© au 
* —3 
get ne Life. und Seidenfisite 
nabtlofe Damerftrümpie, ſchwarz 
oder art, Odds und Ends — 
c — 


Baumtvoll. Kinderitrümpfe, ge- 


rippt, nahtlos, —— 
loh bjarb., oppelte % 
Groͤß bi 


Pinwausze AyENUL_AND_PAULINA STREET. — —— 


Auswahl unter sn Männeranzügen —IIX 


818, 820, 


Sparſamkeils-Yerkauf von geſtricktem SZommer-Unterzeug 


Lisle Union Suits für Damen, 
chön bel 
ofen, 


Elaſtiſche gerippte Union Sui 
für Yen. aus feinem KXiä 
Garn geitridt, mit Iurzen her 
langen — si oder 
Kenielänge Hofen, 34 bi 
46, wi. bis $1.50. 98c 

freinz gerippte Union "Suite für 
Männer, aus feinem Lisle Garn 
gemadt, alle veridhied. Facons 
und Größen, böllig $1.00 umd 
$1.25 wert — 


den und 
ner, 50c 


Nainioot Union Suits f. Män- 
ner, lofe aufichliebend, das praf- 
tifchite Unterzeug für das beibe 
Wetter, überall zu $1 
verlauft, fpeziell zu 


Spezielle Bargains für Männer. 
Erru Balbriggan -semden umd 
a für Männer, alle 
Größen, 25c Werte, zu 


der 
gemadt, 


Ränmnngsverlauf von Damen-Tradhten zu weniger als 


Damen:Goats 


Damen- und Mädchen⸗Coats, gemacht a 
Tuch und Seide, wert bis zu 825, zu 


57,85 & 83 


Damen-Hleider 


Damen- und Müädchenfleider, gemadht aus 
Tud) und Seide, wert bis zu $22.50, zu 


5, 856 & 82 


Niedrige Damenihuhe für 


s25 vder 


Schwarze und blaue find eingeidhlofen. 


Fran zöſiſ 


Golumbia —— und 
Hofen für Männer, 
50c, Auswahl au 


Dtid Balbrignan Hemden und 
ofen für Männer, 50c u, 
dc Werte, zu 
Mercerized Seidenlidle Hemden 
und Hofen für Männer, 
$1 Qualität, 


Spezielle Bargains für Babies, 
Babyleibchen mit niedrig. 
Hals, 10c Werte, zu 


Lisle Leibihen für Babies, von 
Minneapolis 
25c 
Werte, zu 


— 


tief ausgeſchn. Hals 
* 


mit fpikendefegten 
ib ein großer 
Wert zu 


Damen, tief ausgefhn., 
och, fpitendef. ofen, 
vez. Wert au 


39 


‚Me Größ.,2dc u. 29 Mt 


@pezielle Bargains für Kinder. 
Lidle gerippte Union Suits für 


Anitting Co, 


21 c Balbriggan 
2 


Knaben, 50c Qualität, 
| Hofen für Knaben, u 


Biweiter Floor. 
Alle Suitd und Goat3 find eingeihlofien — 
nichts wird zurückbehalten. 


—— — 
Dre: Hüte für Damen 


PBradtvolle weiße Drei-Hüte, alle führen- 
den und belichten Facons; der Wert, ben 
wir Euch für den Preis geben, ift belannt, 


S10, $7.50, 55, 83.50 
und 52,50 


Aermelloſe Union Suits 


Geformte tief ausgeſchnitt. Da⸗ 
menleibchen, Flügelarmel od. är⸗ 
mellos, mittlere u. extra 


bemben 1. 


— Haupifloor 


Lidle Damenleibhen, geformt, 
tief ausgeihn., ärmellos, nett 
polis 


igrij⸗ Umbrefla-Huien für Da- 
men, tief fpigenbefegt, 
29c Wert, zu 

Hamenleibuen, tier ausgeichnit- 

ten, nett bejeßt, pr 
Größen 4—9, zu 

Spezielle Bargaind für 

Damen, 

Geformte tief Andgeichnittene 

Damenleibhen, 1. 
2 


wert die ei 5 
xief ipisenbejege Damen- 
bofen, wert, 25c, zu 14c 
Aermelloſe Damenleibchen, tief 
ausgeichnitten, wert > 
‚15c 


ür 
bübfches 


Tamen Union-Snitd, — 
Spiten:Bohtom, tot. 25c.. 


den Meaterialtoiten 


— . 
Damen:Suits 
Damen- und Mädchen-Suitd, gemadht aus 
Tuch und Seide, wert bis zu $27.50, zu 


58, 56 & 84 


lc 


Mädchen⸗Coats 
Mäͤdchen-und Babh⸗Coats, gemacht aus 
Tuch und Moire, wert bis zu 88.95, zu 


54, 83 & 82 


Schuhe und Drfords für 


Wirklide EL POERNMe in _ Schuhen 


das heiße Weiter, aus iei« 
bem SKanvas, 2 Strap,weiße 
Kanvas Colonials, 
neue Buck Colonials, weiße 
neue Bud 2-Strap, 
Colt Eolonial3, PBatentEolt 
mattcs Sid, 2 
Strad, Patent Colt Oxford, 
matte Calf Orfords, 
tote, 
be, Old Gold und Xadender 
Satin Elipperd3 — in allen 


2-&trap, 
ſchwarze, plaue, 


neuen 
$2.50 Werte, zu 


51.69 


Wellons Antwort. 


Stellt Madıtbefugnig des Mayors, 
ihm zu entlajjen, in Frage. 


Zuftimmung des Stadtrats nötig. 


Qädhften Monat follen hundertundacts 
undzwanzig neue ſtählerne Hochbahn⸗ 
wagen in Dienſt geſtellt werden. — 
Unbegründete Beſchuldigungen. 


George Weſton, der geſtern von 
Bürgermeiſter Harriſon ſeines Amtes 
als Vertreter der Stadt in der mit 
der Durchführung der Straßenbahn— 
ordinanzen betrauten Ingenieurstom— 
miſſion entſetzt wurde, weigert ſich, ſei— 
nen Poſten niederzulegen, ſolange 
ſeine Entlaſſung nicht vom Stadtrat 
gutgeheißen würde. Er hat dem 
Mayor ein Schreiben zugehen laſſen, 
in welchem er ihm dieſe ſeine Weige— 
rung mitteilt und ihn gleichzeitig be— 
zichtigt, die Tatſachen abſichtlich ent— 
ſtellt zu haben. 

Die Ingenieurskommiſſion wird be— 
kanntlich von der Stadt bezichtigt, den 
Straßenbahngeſellſchaften geſtattet zu 
haben, ſich bei der Abrechnung eines 
irreführenden Buchführungsſyſtems 
zu bedienen, und dieſe Beſchuldi— 
gungen bilden den Gegenſtand einer 
zurzeit vor dem ſtadträtlichen Ver— 
kehrsausſchuß ſtattfindenden Unter— 
fuhung. Der Bürgermeifter behaup- 
tet, daß diefe nichts mit der Entlaj- 
fung Weftons zu tun habe, Wejton 
felbjt ift aber anderer Anficht. 

„Haben Ste gegen mich und bie \n- 
genieursbehörde aud) immer eine un 
freundlide Haltung eingenommen,“ 
fchreibt er, „Io hatte ich doch geglaubt, 
daß Sie das Ergebniß der Unter: 
ſuchung, welche fih um eben jene IIn- 
Hagen dreht, mit denen Sie meine 
verjuchte Entlaffung begründen, ab- 
warten würden. 

„Mein Anwalt vertritt den Stand- 
punft, daß Sie weder das Recht nod 
die Macht haben, mich ohne Zuftim- 
mung bes Gtabtrat3 abzufegen, und 
ich tverde deshalb auf meinem Pojten 
bleiben, bis jene Zuftimmung gegeben 
iſt. 

Ich beſtreite ferner, daß Ihr Vor— 
gehen gerechtfertigt iſt. Sie haben die 
Straßenbahnordinanzen falſch ausge— 
legt, die Tatſachen entſtellt und 
verſuchten dann, die Verantwortung 
für alles, was an dem Straßenbahn— 
dienſt ſchlecht oder verkehrt war, mir 
in die Schuhe zu ſchieben. 

„Ich behaupte nicht, unfehlbar zu 
ſein, wohl aber behaupte ich, alles ge— 
tan zu haben, was gerechter Weiſe von 
mir erwartet werden konnte. 

„Ich bin der feſten Unberzeugung, 
3 ich dies bei der jetzt ſtattfindenden 
Unterſuchung deweiſen kann, und hoffe, 


der der A de 
————— Be * I 


Welted 


weiße 


Patent Sabril 


2 en 
roſa, 
gel⸗ 


1.50 Wert — au.. 


— Facons, „gute 


alle Größen bid3 2 — $1. 50 Wert, zu.. 


ften und ein Urteil fällen wird, ohne 
beide Seiten angehört zu haben. Der 
Angenieursbehörde ift nie die Macht 
verliehen worden, den Straßenbahn: 
dienft zu regeln. Dieje Macht fteht nur 
der Stadtverwaltung zu, melche, wie 
Sie fehr wohl mwijjen, fi dabei an 
bie vom WBürgermeijter gemachten 
Empfehlungen zu halten pflegt. Mit 
Zujtimmung des Stadtratz ernannten 
Sie für diefen Zmwed einen angeblichen 
Sadpverftändigen. Sie haben deshalb 
auch die Verantwortung für die Mäns 
gel im Straßenbahndienft zu tragen. 

„Is darf die mir in den Orbinan= 
zen eingeräumte Machtbefugnig nicht 
überfchreiten, aber ich bin ftet3 big an 
die üußerjte Grenze Diejer meiner 
Machtbefugnig gegangen.“ 

VNeue Bochbahnwagen. 


Nach Angabe von Garrett T. Seelen, 
dem Hilfsbeiriebgleiter der Chicago 
Elevated Railroad, merden während 
des Monats Juli hHundertundadhtund- 
zwanzig neue jtählerne Hohbahnmagen 
in Dienſt geftellt werden, und im Laufe 
der nächjften zwölf Monate foll Ddieje 
Zahl verdoppelt werden. jeder Wa— 
gen enthält Sigpläge für pierundpier- 
zig Perjonen. E3 jind drei Eingänge 
torhanden, einer in der Mitte und ei- 
ner an jeder Geite, fodaß aljo das 
Ein» und Ausfteigen in fürzejter Zeit 
erfolgen fann. Die Wagen find von 
der American Car Company in Ein- 
cinnati gebaut worden. 

Beihuldigunaen nicht ftihhaltig, 

Der unter Leitung von Frl. Jane 
Addams ſtehende Bürgerausjchuß, mel- 
cher vom Gountgrat mit der Aufgabe 
beiraut wurde, da3 Armenhaus in Dat 
Foreft einer Unterfuchung zu unterzie- 
hen, hat geitern Bericht erjtattet umd 
alle gegen die Verwaltung erhobenen 
Beihuldigungen für grundlos erklärt. 
&3 hieß befanntlih, daß zwei alte 
Frauen mißhandelt murden, und aus 
ferdem die Beichaffenheit der Nab- 
rungsmittel eine jo fchlechte jei, daß 
verſchiedene Inſaſſen erkrankten. Tat— 
ſache iſt, daß bei Eintritt des heißen 
Wetters verſchiedene Inſaſſen über 
Magenleiden klagten, und daß einige 
von ihnen die Urſache dafür auf die 
Milch, andere auf das Fleiſch zurück— 
führten, inzwiſchen ſind aber alle Pa— 
tienten geneſen. Bekanntlich iſt ein 
Bakteriologe angeſtellt worden, um der 
Sache auf den Grund zu gehen. Au— 
ber Frl. Addams nahmen Mary Me- 
Domell, Minnie %. Low, Bernice Na- 
pieralati, Sophonisba Bredinridge, 
Allen 8. Bond, U..2. Greizcanas und 
zboma3 Siemiradsfi an der Unter- 
ſuchung teil. 

Das Schulratsbudaet. 


Als dem Schulrat vor einigen Wo- 
hen ein „auf wiſſenſchaftlicher Grund— 
lage" ausgearbeitetes Yahresbudget 
unterbreitet wurde, hie *3, daß jeder 
einzelne Einnahme: und Ausgabepo- 
ften darin angeführt jei und man alfo 
jeder Zeit ganz genau miffe, wie ed um 
die. Fyinanzen der Behörde beftellt fei. 
Diefe Behauptung ift . aber durch die 
Tatfachen- widerlegt worden, denn ge- 
Sm Fame tag - Bu Bräfident 


und 
Colt, KRuffia Caif oder mat- 
tem Calf — neue Facons, 
mit Schnüren od, Knöpfen, 
diefe Partie 
„Seconds 
Sehler | fi 
83 Werte, 


Strap Patent Colt Drfords für "Mäbiten, nene 
Lederfoblen —— 


Männer; fie find Goodyear 


aus Batent 


Schuhe ind 
>“, aber die 


ind ganz gering — 


81. 69 


Beiſßte Kauvas ds Mr — aus 
— hochfeinem Sea Isländ Buck — mit 
Sommer-Facond — ns en Lederfohlen und "Re = 


$1 
81 
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Zäglidhe Fahrten 
Täglich 9:30 Borm, 
Nüdtehr 9:30 Abd8, 


Sonntaas 10 Borm, 
Nüdfehr 10 Abd, 


‚ weiß od, 
e u. 3 


A Dutßend zu . 


‚Seisenier Babnitrümpfe, —* 
los, weiß oder jarbig, Gr. 4—6, 
tegulät 2öc, 


ebe, 


s30 Männer: Anzug jetst zu 


Keiner. wird zurüdbehalten, 


Euer täglidher Bedarf 
zu großen Eriparniffen 


Schöne Groceries 


Vierter Floor, 
Butter, Meadaw Hill ı Bet uder Sauıy Eva. 
Ereamery, jedes Bid, |porated Mil, 
garantirt, .30 das Dutend zu . 95c 
das Pfund . € | Snider's rine Tuma- 
Gier, garantirt ganz ten Chill Saauce, 
ſriſch, das — die Flaſge zu. 210 


anucy üb 
Feinfter bief, Schwei· Fancy übergereinigte, 


englifde Korintien — # 
zerfäfe, das % das Pfund k 
Pfund für .. 3chu c 
Gdelmweik Marte of- Yusgewägtte gelbe, ge- 
fener Eimer audgelaf- | trodnete Bfirfide — 
jenes Schmalz, wir das Pfund 


cH 
20 Aus No More Gar 
Ausgewählte u. ma= | Naptba-Seife, 10 *4 
gere —— ohne Kno⸗ ae r 
chen. da almolive oder Ja 
Vfund zu ...192c Rofe Totlettenfeife, = R 
Feinſte _ Gotenburg- |6 Stüd an einen ! 
Sorte Sommermurft, | Runden, Stüd . ‚6e 
das Pfund Snider?3 Bort und 8 
— C | Beans, ise Suc 
Swift's Bremiums« | fe für c 
Sped, feiner beifer, | Bart Hill Marte Aypri- 
foien, die 
€ | Büchfe zu 18c ; 
Feine biefige —— Gedar Broot GSiften E 
Kirichen, 16 wart | Cariy Yune Erbfen — 
1 


Kifte die die Büchſe — 
ae u * 1. 39% r 

infier granulirter | Fricher — 
Suter, 08 4 * 5 er Fiih — zu den 


niedrigften Breiien des 
Pills € 8* ei 

illsbury, Century oder Cereſota 
URL IE 0. eo 1.33 


Dual a 6 2 
Friſches Fleifch 
Vierter Floor, 
Borter Soufe eek, ausgewähltes 
Stüd, das Pfund 3 
Gorn Beef, füh — Scheibe, 
das Pfund zu 


Bäderwaaren 


Vierter Floor, 


Friſch gebacene Feigen⸗Bars, 126 
Sorte, das Pfund zu c 

Buder-Waffeln oder 
Banillie- Waffeln, — 10c Badete, . 
3 Badete für 


Feine Liköre 
Vierter Floor. 
Old Keutudy Green- |, Kentudy Belle Whis⸗J 
brier oder D. #. €.,| fen, die Gallone 81,95; 
Dottled in Bond — | die halbe Gal- 
volles Dt,, lone 
u Atlas Brewing "Co’s 
ufhmore Whistey, | Dragnet Bier die Kiite 
Bottled in Bomb, das | mit zwei Dutend Fla- 
volle Ot,, ſchen — 


PS Beginnen Donnerflag, 25. Juni 
NS 


atit dem grofen Goodrich Slahl⸗ Dampfer 
CHRISTOPHER COLUMBUS 


170 Meilen Seefahrt — mit forwährend Land in Sicht, 
Diefed große Schiff ift_ wegen feiner Cicherheit und Schnelligfeit berühmt, jo daft fein Ein. 


treifen u ftetd® wie angegeben erinlgt. 


Entzüdende Orkheiter-Ronzerte uns 


andere hübihe Unterhaltung an Bord, 


nme 


ZT En]; 
dl 1 


Zwei Stunden Zeit um fih Milwanfee zu befehen, 
Omnibuſſe und Ausſichtswaggons nach allen Hauptfähliditen Punk. 
ten. 
Die Goodrich Art Bedeutet erfte Klnjfe Dienft. 
Dampfer Indiana und Jowa, 
eben Abend nad) Milwantee, 8:15, 


Tier 50€ die Berfon, 


Dffices und Dod3 Fu ber Mihigan Avenue, 
Vs ——— — —— 


Reinberg mit dem Vorſitzenden des 
Finanzausſchuſſes, Charles D. Peter⸗ 
ſon, der Superintendentin Frau Ella 
Flagg Young und dem Clert Lewis 
Larſon zu einer Sitzung zuſammen— 
treten, um an dieſem Budget wichtige 
Aenderungen vorzunehmen. Es hat 
ſich nämlich herausgeſtellt, daß die zur 
Zahlung der Gehälter ausgeworfene 
Summe um 5107,000 zu gering iſt, 
und es gilt nun, dieſen Betrag ander— 
weitig aufzutreiben. Man entnahm 
ihn der für Lieferungen und Einrich— 
tungsgegenſtände gemachten Bewilli— 
gung, welche für dieſen Zweck um 25 
Prozent beſchnitten werden mußte. 

Richard S. Folſom, der Generalan— 
walt der Behörde, berichtete, daß dieſe 
nicht das Recht habe, den vier wider-⸗ 
rechtlich abgejehten, dann aber auf Be: | 
fehl des Richters Foell mieder in ihr 
Amt eingejegten Kommiffären die 
$1751, welche fie für Anmwaltsgebühren | 
und Gerichtsfoften verausgabten, zu 
erfegen. Die Angelegenheit wird alfo | 
wohl in den Gerichten zum Austrag 
gebracht werben, 

Der £andftraßenbau, 

Der Plan, in Coof K&ounty mit 
Staatshilfe nah und nad Land- 
ftraßen in der Länge von ungefähr 
breihundert Meilen zu bauen, ijt auf 
ein bedeutendes Hinderniß geftoßen, 
indem nämlich befannt wurde, daß den 
Beftimmungen des Gefehes nad für 
die in Städten ober inforporirten 
DOrtfchaften gelegenen Streden bie 


SASTORIA fürsäugingeund 


Staat3hilfe megfält. Recht unanges 
nehm hat jich die Beitimmung bei der 
Verlängerung der 12, Straße bemerf- 

| bar gemadt. Die Bewohner von Du 
Bage County wollen nämlich eine nad 
MWheaton führende Landftraße bauen, 
e3 jtellte fich dabei aber heraus, daß 
nur bei einer einundeinehalbe Meile 
langen Strede Staatshilfe in Betracht 

| tommen ann. 
— — — 


Unter Holzmaſſen begraben. 


Als der Zjährige Ralph Gahr, Nr. 
2505 Weit Superior Straße, geftern 
Abend mit mehreren anderen Kindern 
am Neubau der ungarifchen Kirche auf 
| dem Grunditüd Nt.2508 MW. Superior 
Straße fpielte, fürzte ein Haufe 
Bretter zufammen, unter denen das 
| Kind begraben wurde. Ivan Paskvan, 
| Nr. 2514 W. Superior Str., der gera= 
de vorüberging, räumte eiligft die Holz- 
| maffe beifeite und trug das Kind zum 
nädhften Arzt, doch konnte diefer nur 
| den inzmifchen eingetretenen Tod feit 
ftelen. Mehrere andere Kinder, die von 
den zufammenftürzenden Brettern ge- 
troffen wurden, famen mit leichten 
Hautabfehürfungen dabon. 


— 


— Winkelzüge. — Feldwebel (zu 
den auf Urlaub gehenden Rekruten): 
Kerls, daß ſich keiner erdreiſtet und 
bringt mir etwa Gefchente mit! Jh 
nehme grundſätzlich nichts an, — das 
nimmt meine ee. 


En en 
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